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Nr. 84. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
Der Streit um Cuba. 


Die ſpaniſch⸗amerikaniſche Kriſis, die ſchon ſo vieie 
Phaſen durchlaufen, hat am Sonnabend an⸗ 
ſcheinend im allerletzten Augenblick, eine gewiſſe 
Milderung erfahren. Den dringenden freundſchaftlichen 
Rathſchlägen der Großmächte folgend hat ſich die 
ſpaniſche Regierung zu einem weitgehenden Entgegen⸗ 
kommen entſchloſſen, ſie hat die Forderung eines Waffen⸗ 
ſtillſtandes, die fie bis bis jetzt zurückgewieſen hatte, 
bewilligt, und den Marſchall Blanco augewieſen, 
die Feindſeligkeiten auf Kuba nuverzüglich 


einzuſtellen. Ehe der Miniſterrath dieſen 
Beſchluß faßte, hatten die Botſchafter dem 
Miniſter des Aeußern einen Beſuch abgeſtattet. 


wobei fie ihm die Herbeiführeng friedlicher Zuſtände 
dringend anriethen, um für entſcheidende Verhandlungen 
mit den Vereinigten Staaten Zeit zu gewinnen. Die 
Botſchafter machten den Vorſchlag, den Aufſtändiſchen 
auf Cuba einen Waffenſtillſtand zuzugeſtehen. Gullon 
begab ſich ſofort zur Königin⸗Regentin und veranlaßte 
hierauf den Miniſterpräſidenten Sagaſta telephoniſch / 
den Miniſterrath zu berufen. Nach zweiſtündiger 
Berathung des letzteren wurde be ſchloſſen, angeſichts des 
Schrittes der Mächte den General Blanko zu ermächtigen, 
für einen ihm angemeſſen erſcheinenden Zeitraum den 
Aufſtändiſchen einen Waffenſtillſtand zu gewähren. 
General Blanco wurde von dieſem Beſchluſſe ofort 
telegraphiſch in Kenntniß geſetzt und dieſe Ermächtigung 
des Generals durch eine offiziöſe Note öffentlich bekannt 
gemacht. Der Kriegsminiſter Correa erklärte beim 
Verlaſſen des Miniſterrathes mehreren Journaliſten, 
der Miniſterrath habe den Bitten der Mächte nach⸗ 
gegeben und das zugeſtanden, was er den Vereinigten 
Staaten verweigert haben würde. 

So wäre nun eine der Hauptforderungen Mae 
Kinleys ſeitens Spaniens erfüllt, den Amerikanern aber 
ſcheint dieſe Nachgiebigkeit durchaus nicht erwünſcht zu 
kommen. Der ganze wunde Punkt der Angelegenheit 
liegt doch nur darin, daß es der Union gar nicht auf 


das Schickſal der Antillen⸗Inſel und ihrer Bewohner 


ankommt, ſondern daß die Amerikaner perjünliche Bot: 
theile aus einer Losreißung Cubas von Spanien er⸗ 
hoffen, daß ihnen alſo mit einer gütlichen Verſtändigung 
zwiſchen Spanien und Cuba gar nicht gedient iſt. Klar 
und deutlich geht dies auch aus der Botſchaft des 
Präſidenten Mac Kinley hervor. Von der 
ganzen Welt mit Spannung erwartet, iſt ſie am Oſter⸗ 
montag dem amerikaniſchen Kongreß zugegangen. Ihr 
für Spanien vielfach recht verletzender Ton und Inhalt 
laſſen Zweifel daüber, daß die Gefahr eines kriegeriſchen 
Zuſammenſtoßes vielleicht etwas hinausgeſchoben — 
den Amerikanern liegt ja alles daran, immer mehr 
Zeit zur Vollendung ihrer Rüſtung zu gewinnen — 
aber nichts weniger als abgewendet ift. 
In der Botſchaft lehnt der Präſident zwar die An⸗ 


Alnparte 


Nacht r ic ſämmtlicher Originat-Artifel und Telegramme it nur mir genaner Quellen⸗Angade = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaetions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


—— —— — — :EL——— —e—.Eꝗ .— —ͤ—ͤ—ö—»̈ä | 


Feruſprech⸗Anſ 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolvmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


erkennung der Aufſtändiſchen als kriegführender Macht 
als „inopportun“ ab, behält ſich aber ausdrücklich vor, 
„die bewaffnete Macht der Vereinigten Staaten zu 
verwenden um die Feindſeligkeiten auf Cuba aufhören 
zu machen, und eine ſtabile Regierung zu ſichern.“ 
Alſo, ſobald es Herr Mac Kinley für „nothwendig 
erachtet“, bewaffnete Intervention, die nichts anderes 
als den ſofortigen Ausbruch des Krieges 
im Gefolge haben würde. Wenn Mac Kinley 
weiter erklärt, „ein Ende ſür den Krieg auf Cuba 
ſei nothwendig“, ſo iſt auch dies eine Forderung, 
die Spanien außer Stande iſt zu erfüllen, die aber 
eine unmittelbare Kriegsgefahr in ſich birgt. 

Auf des Meſſers Schneide ſtehen alſo heute 
die Dinge. In Spanien wird die Botſchaft einen 
Sturm der Entrüſtung hervorrufen, alles wird darauf 
ankommen, wie ſie der Congreß aufnehmen wird. Man 
darf doch annehmen, daß es auch in Amerika noch 
beſonnene Elemente giebt, welche die Regierung davon 
zurückhalten können, gang Europa gu brüskiren und 


den Krieg vom Zaune zu brechen. 


* 
A a. 


Die Botſchaft des Präſideuten. 
Waſhington, 11. April. (W. T.⸗B. 
Telegramm.) 


Die Botſchaft des Präſidenten M' Kinley ift dem 
Congreſſe heute Mittag überſandt worden. Dieſelbe 
bekämpft nachdrücklich die Anerkennung der 
Aufſtändiſchen als kriegführende Macht als 
gegenwärtig inopportun, ſpricht ſich aber für eine 
ſolche Verwendung der bewaffneten Macht der 
Vereinigten Staaten aus, als der Präſident für 
nothwendig erachten werde, um die Feindſelig⸗ 
keiten aufhören zu machen und eine ſtabile Regierung 
zu ſichern. Die Regierung verlangt einen Credit, um 
den noch nothleidendenBewohnernCubas ilfe zu leiſten. 
Alsdann ſagt die Botſchaft: Spanien hat zuerſt den 
Vereinigten Staaten die Erwünſchtheit eines 
Waffenſtillſtandes nahegelegt und im Voraus ſeine 
Zuſtimmung zu erkennen gegeben und die Vereinigten 
Staaten gebeten, ihre guten Dienſte anzuwenden, um 
ebenſo die Zuſtimmung der Aufſtändiſchen zu erlangen; 
die Vereinigten Staaten haben dieſes Er ſuchen 
abgelehnt. Das Maine⸗Unglück beſchäfligt die 
Aufmerkſamkeit des Präſidenten ſehr. Die Zerſtörung 
der „Maine“ im Hafen von Habanna beweiſt, daß 
Spanien unvermögend iſt den Vereinigten Staaten und 
anderen Ländern jene Sicherheit für ihre 
Schiffe zu garantiren, auf welche ſie das 
Recht haben zu rechnen. Die Botſchaft erkennt indeſſen 
an, daß Spanien, ſoweit dies ohne eine beſondere 
Action ſeitens der Cortez geſchehen kann, jeden Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Verluſt der „Maine“ in Abrede 
geſtellt und fein tiefes Bedauern über das Vor⸗ 
kommen des Unglücksfalls in einem der ſpaniſchen 
Jurisdiction unterworfenen Hafen angekündigt habe. 


ee een 


Der Maforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Verzweifelt? Warum das?“ 

„Hartwig hat maßloſe Schulden hinterlaſſen, von 
welchen kein Menſch eine Ahnung hatte. Sollen ſie 
bezahlt werden, iſt ſein Vater ruinirt. Es ſcheint, 
der leichtſinnige Bengel iſt gerade zur rechten Zeit 
geſtorben, ehe er noch mehr Unheil anrichten konnte 
und ſelber kläglich zu Grunde ging.“ 

„Entſetzlich! Ein Glück, daß Wulff⸗Dietrich einſt 
als Majoratsherr für ſeine Eltern ſorgen kann! 
Siehſt Du, Fränzchen, ſchon darum dürfte er nie den 
fündhaften Gedanken hegen, den Beſitz an die Krone 
abzutreten, — dieſes Opfer würde ich erſt recht nicht 
annehmen, lieber ſterben.“ 

Fränzchen neigte den Kopf abermals ſehr tief. 
„Ja, die Dinge liegen plötzlich ſehr, ſehr fatal.“ — 
Sie ſeufzte ſchwer auf: „Hartwig's Schulden kommen 
höchſt unglücklich! — Aber... du mein Gott, 
Wulff hat doch ſeine ſchöne Anſtellung als Ober⸗ 
förſter. Der Herzog würde ihm für den Verluſt 
von Niedeck ſicherlich eine ſchnelle Carriere ſichern.“ 

„Fränzchen!“ Pia ſprang mit entſetztem Geſicht 
empor: „Gott verhüte es, daß Ihr ſolch ein Unheil 
plant, es hieße mich zum Aeußerſten treiben. — 
Glaubſt Du, daß ich jemals ein ſolch ungeheures 
Opfer von einem Manne annehmen würde, ein 
Opfer, welches mein ganzes Leben lang als un⸗ 
ertragbare Schuld auf mir laſten würde? Nie, es 
ließe mein Glück durch centnerſchwere, quälende 
Vorwürfe zermalmen!“ ge 

Fränzchen drehte die Daumen in ihrem Schooß 
zuſammen und ſchüttelte den geſenkten Kopf. „Nein, 
nein, beunruhige Dich nicht, — es iſt gar keine 
Möglichkeit mehr, daß Wulff⸗Dietrich freiwillig auf 
Niedeck verzichtet, — wenngleich es ein Unfug ift, 
denn das Neige liegt ſo wie ſo in den letzten 
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Zſigen. Außer Dir giebt es keine vorſchriftsmäßige 


— — —— —— ————— ͤ—ʒ—u—ä—ẽt —— — — ——— — — 


Frau mehr für den Majoratsherrn von Niedeck. 
Der Letzte dieſer Art wird als trübſeliger Junggeſelle 
im Schloß der Ahnen figen, und die Herren Miniſter 
werden ſchmunzelnd auf den Tag warten, wo das 
Beſitzthum der ausgeſtorbenen Familie an die Krone 
zurückfällt. — Lange genug haben wir es ja zu 
Lehen gehabt, nun iſt die Sanduhr abgelaufen, — 
und das Geſchlecht geht zu Grunde, weil — weil 
eine Mädchenlaune es alſo will!“ 
„Fränzchen! — Biſt Du denn nicht noch auf 
der Welt?“ Das Backfiſchchen ſprang auf und ſchritt 
erregt im Zimmer auf und nieder. x 
„Ich! — ja! Ich bin noch Da, und die traurige 
Rolle, welche ich in der Familiengeſchichte zu ſpielen 
habe, iſt mir bereits zuertheilt, don mir ſelber. Ich 
werde ſie getreulich zu Ende führen, glaube es 
mir. Ich weiß, was ich der Freundſchaft und 
unſeres Namens Ehre ſchuldig bin. Und nun ſtill 
davon, die Sache iſt nun erledigt, und außerdem 
höre ich Mama kommen, welche wir mit erfreulicheren 
Themata unterhalten wollen, als, wie mit dem 
Schreckgeſpenſt des Maforatsherrn!“ Schon öffnete 
ſich die Thüre, und die Gräfin ſtand auf der Schwelle. 
Fränzchen hielt in ihrer erregten Promenade 
inne und ſchwenkte mit jähem Ruck einen Seſſel 
herum, um der Mutter einen Platz neben Pia am 
Fenſter zu bereiten. 8 
A „Dachte ich es doch! Sitzen die Mädels noch und 
feiern Dämmerſtunde!“ lächelte Tante Johanna, den 
Arm liebevoll um den ſchlanken Nacken der Machte 
legend. „Nein, ſchelle noch nicht nach Licht, 
Fränzchen, es iſt ja reizend gemüthlich, in die ſtille, 
warme Sommernacht hinauszuſehen, ohne daß 
Nachtfalter und Rheinſchnachen durch Lampenlicht in 
Zimme lockt werden! S 
das Bir ſehen ja auch zu unſerer Arbeit!“ verſuchte 
Pia zu ſcherzen, dieweil Fränzchen ſchmeigend von 
der elektriſchen A zurücktrat und ſich auf den 
Seſſel der Mutter lehnte. BR sh 
795 bringe gute Nachricht!“ fuhr die Gräfin 
mit ihrer weichen, etwas verſchleierten Stimme fort. 
„Eine Pańriót, welche uns alle ſoeben innig erfreut 
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Der Präſident erklärt ſodann, ein Ende für den 

Krieg auf Kuba ſei nöthig. 

Der Präſident fügte an die Botſchaft folgende Er⸗ 
klärung an: 

Seit der Abfaſſung dieſer Botſchaft habe ich geſtern 
die amtliche Mittheilung von dem Decret der Königin⸗ 
Regentin von Spanien empfangen, welches den 
Marſchall Blanco beauftragt, um die Herſtellung des 
Friedens zu erleichtern, einen Waffenſtillſtand zu 
verkünden, deſſen Dauer und Einzelheiten noch nicht 
mitgetheilt ſind. Dieſe Thatſache wird, davon 
bin ich überzeugt, Gegenſtand Ihrer ſorgfältigen 
Aufmerkſamkeit ſein; wenn die Maßregel ihr Ziel 
erreicht, werden unſere Beſtrebungen als die eines 
chriſtlichen, den Frieden liebenden Volkes verwirklicht 
werden, wenn ſie daſſelbe verfehlt, wird ſie noch eine 
neue Rechtfertigung der Action bilden, welche wir 
im Sinne haben. Die Botſchaft wurde ſowohl im 
Senate als im Repräſentantenhauſe dem Ausſchuſſe 
für das Auswärtige überwieſen. Der Senat hat ſich 
bereits vertagt. 


Intervention abgeben, die, wenn ſie zur Thatſache wird, den 
Krieg bedeutet. Inzwiſchen ſetzen ſich die Behörden in 
Havanna in Stand, die amerikaniſche Flotte zu empfangen. 
Die Republiken Süd⸗ und Mittelamerikas werden die Un⸗ 
abhängigkeit Cubas anerkennen. 
New⸗York, 11. April. (W. TB. Telegramm.) 
Wie der „New⸗York Herald“ zu melden weiß, 
ſoll Maximo Gomez in einem Briefe an den 
amerikaniſchen Confut Barker in Sagua la 
Grande namens der „proviſoriſchen Regierung“ 
den Waffenſtillſtand zurückgewieſen haben, falls 
nicht die Spanier Kuba räumen. 
Der Bericht des Generalconſuls Lee. 
Waſhingtou, 18. April. (W. TB. Telegramm.) 
Der von dem Generalconſul Lee über die Lage auf Kuba 
erſtattete Bericht beanſchlagt die Zahl der von der Qand- 
bevölkerung in den kubaniſchen Provinzen am Hunger- 
tode Geſtorbenen auf 200 000. Der Bericht ſchildert 
die Lage der Bewohner der Inſel in düſteren 
Farben, und beſchreibt verſchiedene gräßliche Scenen; 
5. B. follen in der Stadt Havana ſelbſt etwa 460 ſterbende 
und kranke Frauen und Kinder wie Thiere zuſammengepfer chi 
mit bereits Verſtorbenen auf der Erde liegen, ohue daß auf 
Reinlichkeit geringſte Rückſicht genommen und ohne daß 
ihnen die geringſte Hilfe gewährt wird. Gie ſollen nicht 
einmal Waſſer erhalten können. 


* 
Nachſtehend die weiter eingetroffenen Depeſchen: 
Madrid, 12. April. (W. TB. Telegr.) 
Der amerikaniſche Geſandte Woodford hat erklärt, er 
werde Madrid nur verlaſſen, wenn ſeine Regierung es ihm 
befehle oder wenn Spanien ihm feine Päſſe zuſtelle. Wood⸗ 
ford hat noch immer eine friedliche Löſung des ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Streitfalles ins Auge gefaßt. 
Madrid, 11. April. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Geſtern Abend fanden hier gegen die Regierung ge⸗ 
richtete Straßenkundgebungen zu gunſten der Armee ſtatt, 
namentlich im Innern der Stadt, bei der Puerta del Sol. 
Die Theilnehmer an denſelben zogen vor die Gebäude des 
Militärelubs und der liberalen Zeitungen. Bei den Kund⸗ 
gebungen wurden einige Perſonen verwundet. Mehr als 
100 Verhaftungen wurden vorgenommen. Unter den Feſtge⸗ 
nommenen befinden ſich der frühere Deputirte 
Galvez Holguin, ſowie zahlreiche Journaliſten. 
Um Mitternacht kam es nochmals zu einigen 
Anſammlungen an der Puerta del Sol; dieſe wurden von 
der Polizei auseinander getrieben, wobei einige Perſonen 
leicht verletzt wurden. Heute wird der Präfect einen Aufruf 
erlaſſen, in dem er der Bevölkerung von Madrid zur Ruhe 
räth und darauf hinweiſt, daß die geſtrige Kundgebung eine 
parteipolitiſche Veranſtaltung war. Heute Vormittag herrſchte 
hier vollkommene Ruhe, doch dauern die polizeilichen Vor⸗ 
kehrungen fort. 
Habana, 11. April. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Generalconſul Lee iſt von hier abgereiſt. 
J. Berlin, 12. April, (Privattelegramm.) 
Dem, Berl. Loc. Anz.“ wird aus New⸗Nork gemeldet: 
Die Commiſſtion für auswärtige Angelegenheiten nahm in 
geheimer Sitzung die Reſolutionen in Betreff der Botſchaft 
des Präſidenten an und empfahl eine gewaltſame Intervention 
unter ſcharfer Beziehung auf den Verluſt der „Maine“. 
Generalconſul Lee fol in der Commiſſion erſcheinen, um 
Spaniens Schuld an dem Verluſt der „Maine“ zu beweiſen. 


Deutſchland und die Dreyfus⸗ 
l Affaire. 

„Dieſelben deutſchen Blätter, welche ſchon in den 
früheren Phaſen der franzöſiſchen Dreyfus⸗Angelegenheit 
in prononzirter Weife Partei nahmen, und durchaus 
die deutſche Regierung in dieſe fremde myſteriöſe Affaire 
hineinzuziehen ſuchten, recapituliren jetzt in ellenlangen 
Depeſchen den Inhalt von Enthüllungen eines bekannten 
Pariſer Senſationsblattes, das nachweislich von 
dem bekannten Dreyfus⸗Syndikat bezahlt 
erhalten wird. Dieſe Enthüllungen tragen von 
Anfang bis zu Ende den Stempel der Erfindung 
ſo deutlich an der Stirn, daß man garnicht verſtehen kann, 
wie ferióje deutſche Blätter dieſes alberne Geſchwätz 
ſo ohne Weiteres, ohne die geringſte warnende oder 
einſchränkende redaktionelle Bemerkung wiedergeben 
können. Die neueſten Veröffentlichungen des „Siscle“ 
welche Aeußerungen eines gewiſſen Grafen Caſella 
über eine angebliche — natürlich vollſtändig erfundene 
— Unterredung mit dem früheren deutſchen Militärbevoll⸗ 
miächtigten in Paris Oberſt von Schwarzkoppen wieder⸗ 
geben, haben wegen ihrer ungeſchickten Mache nicht 
einmal in Frankreich irgend welchen Eindruck hinter⸗ 
laſſen, am allerwenigſten den allein beabſichtigt 
geweſenen Zweck erreicht, das Kriegsgericht davon zurück⸗ 
zuhalten, einen zweiten Prozeß gegen Zola einzuleiten. 
In der ausländiſchen Preſſe find dieſe Enthüllungen 
faſt gar nicht, oder doch nur in ſcharf verurtheilender 
Weiſe wiedergegeben werden. Nur ein glücklicher 
Weiſe kleiner Theil der deutſchen Preſſe hat in einer 
vom national⸗deutſchen und patriotiſchen Standpunkte 
aus geradezu unbegreiflichen Weiſe es abermals für 
opportun erachtet, das deutſche Publicum mit dieſer 
peinlichen Angelegenheit zu befaſſen und all die Märchen 


Sofort nach der Specialberathung wurden verfiegelte | des Pariſer Siecle” i ai 
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Ordres an den Commandeur des Geſchwaders gefandt. Der c % Welchen Ser e OE 
Präſident und der Congreß werden nicht formell den Krieg j dabei verfolgen, was fie eigentlich durch die 


erklären, ſondern nur die Erklärung einer bewaffneten Wiedergabe dieſes Unſinns beabſichtigen, der 


animirter Stimmung zu Tiſch, daß Graf Willibald 
ſeinen Augen und Ohren kaum trauen wollte. 

‚Die frohe Nachricht hatte außerordentlich günſtig 
auf Pia's Befinden eingewirkt. 

Sie lebte neu auf in den Gedanken an das frohe 
Beiſammenleben auf Niedeck, und manchmal ſtand 
ſie, die Hände verſchlungen, den Blick wie verklärt 
zum Himmel gehoben und wiederholte leiſe: Das 
ſtolze, alte Geſchlecht fol zu Grunde gehen, weil 
eine Mädchenlaune es alſo will? — Nein, bei Gott, 
ſie will es nicht, die Zeit kindiſcher Laune und 
kindiſchen Trotzes iſt um!“ 

Wulff⸗Dietrich kann freilich als ehrenfeſter Mann 
nicht wieder um ihre Hand werben, ſie aber, die 


hat. Noch hatte ich nicht auf die Antwort Deines 
Vaters gerechnet, Pia, und doch traf ſie ſoeben ein!“ 

„Ein Brief von den Eltern? O gieb ihn mir, 
Tantchen, wenn keine Geheimniſſe darin ſtehen!“ 
„Jetzt könnteſt Du ihn ja doch nicht leſen, 
liebes Herz, alſo laß mich mündlich berichten! Vor 
allen Dingen haben Deine Eltern unſere Einladung 
angenommen und werden nächſten Donnerstag bereits 
auf Niedeck eintreffen!“ 

„Hurrah, fie kommen!“ jubelte Fränzchen laut 
auf, ſie war plötzlich wie umgewandelt, ſchien ihre 
ſentimentale Stimmung völlig vergeſſen zu haben 
und ſchwang ſich mit kühnem Satz auf das Fenſter⸗ 
brett! „Brillant! Alle Acteurs müſſen für Papas : À 
Geburtstag zur Stelle ſein!“ Schuldbewußte, Reuige kann ihm dieſe Hand wohl 

„Und denk Dir, Pia, Deine Eltern kommen vergebungflehend entgegeaſtrecken. 
nicht allein, fie bringen fogar noch eine Ueber-“ Handelt fie unweiblich und keck? 
raſchung mit!“ » N 

„Eine Ueberraſchung?“ klang es ein wenig ge⸗ 

dehnt und beinah zu gleicher, Zeit aus dem Munde 


der beiden jungen Mäd urück 
jung chen zurück. Ahnen, und ſo lauge, wie Fränzchen ihm treu 


„Und was für eine! Dein Bruder Gert iſt vor 8 : š 
acht Tagen mit S. M. S. „Ariadne“ aus der Südſee Hp, iſt das Geſchlecht der Niedeck's noch nicht 
efährdet. 


heimgekehrt und wird morgen einen mehrwöchent⸗ gefäh RA 
been Uelaub in die Hestia Graben ; er a Deine I giebt ihn Fränzchen aber wirklich > und echt? 
Eltern begleiten und ebenfalls unſer lieber Gaſt auf Oder war ihre Begeiſterung für den Vetter nur eine 
Miede fein. V jar ĄPACEGNE 
„Nochmals Hurrah, doppeltes Hurrah!“ rief] Wulff⸗Dietrich s vornehm ernftes Weſen paßt fo 
Felchen, und n 5 Game e etat ganz und gar nicht zu Fränzchen's Art, und fie, die 
über. „Das iſt ja pyramidal, das iſt einfach famos! | Kede, Uebermuthstolle, kann fid) wohl auf die Dauer 
Gert ſoll ein rieſig fideles Huhn ſein, der wird ſchon nicht für einen Mann begeiſtern, welcher ihren 
für Kurzweil jorgen! — Jux, trullullu! Ich fann es Paſſionen und Ertrabaganzen in nichts gerecht wird. 
gar nicht mehr abwarten, bis wir daheim find Und Ihr kindiſches Gelächter gellt Pia noch immer wie 
dabei fuchtelte ſie mit ihren langen Armen durch ein Mißton in den Ohren, ſo lacht kein Mädchen, 
die Luft und manipulirte mit den Beinen, daß fich] wenn es fih um das jühe Geteimniß feiner Liebe 
ihre Geſtalt gegen den hellen Abendhimmel in ge⸗ handelt, und außerdem iſt es Pia ſeit jenem Tage 
radezu grotesker Silhouette abho . . ſaufgeſallen, wie kühl und gleichgültig die Ehn 
Und gleichſam als ob ihre Luſtigkeit anſteckend von Wulff⸗Dietrich ſpricht. Und alsdann. Ihr 
wirke, ward die Unterhaltung ſo lebhaft und heiter,] Jubel bei der Nachricht, daß Gert zu Beſuch nach 
wie ſie ſeit jenen frohen Aßmannshäuſer Tagen nicht | Niedeck kommt? 
mehr geweſen war, und als Friedrich meldete, daß] Ach, wie gleichgültig, wie unbeſchreiblich gleich- 
das Abendbrot ſervirt ſei, begab man ſich in jolgültig würde Pia den Beſuch eines jungen und 


wenn — ja wenn Fränzchen nicht wäre! ę 
So lange aber, wie die Kleine da iſt, findet in 
Wulff⸗Dietrich in ihr die Gemahlin mit ſechzehn 


und 


ein, die Verhältniſſe würden ſie entſchuldigen, 
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doch das große Publikum beunruhigen und verwirren 
muß, iſt uns unfaßbar; es ſei denn, daß die Sucht, in 
Senſation zu machen, dieſe Blätter von jeder ruhigen 
Kritik des ihnen zugehenden Materials zurückhält. 
Wollen die Franzoſen ihre ſchmutzige Wäſche noch ein- 
mal waſchen, ſo iſt das ihre Sache, in Deutſchland hat 
man aber von der ganzen Angelegenheit nachgerade 
genug, und hat an einer Wiederaufrollung devNffaire nicht 
das allergeringſte Intereſſe. Wenn von gewiſſen Zeitungen 
alſo fortgeſetzt verſucht wird, deutſcherſeits nun eine 
Einmiſchung tn fremde Angelegenheiten zu provoziren, 
ſo muß hiergegen von dem anſtändigen Theile der 
deutſchen Preſſe auf das energiſchſte proteſtirt werden. 
Subjektive Sympathien einzelner können und dürfen 
weder das deutſche Volk noch die deutſche Regierung 
veranlaſſen, offiziell in internen Angelegenheiten eines 
fremden Staates Stellung und Partei zu nehmen, und 
anderen Leuten Lehren darüber zu ertheilen, wie ſie 
fi mit Recht und Gerechtigkeit abzufinden haben. Die 
Welt hat gegenwärtig ernſtere Sorgen, als daß ſie ſich 
mit ſolchen unbeträchtlichen Angelegenheiten lange auf⸗ 
halten könnte. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zwiſchen dem Zaren und dem Kaiſer von China 
hat ein Bepeſchenwechſel ſtattgefunden. Der Pelers⸗ 
burger „Regierungsbote“ veröffentlicht folgendes Tele⸗ 
gramm des Miniſters des Auswärtigen Grafen 
Murawjew an den ruſſiſchen Geſchäftsträger Pavloff 
in Peking, datirt vom 27. März d. F.: ! 

„Auf Allerhöchſten Befehl wird Ihnen aufgetragen, an 
den Bogdochan (Kaifer von China) nachſtehende Begrüßung 
zu übermitteln: „Mit aufrichtigem Vergnügen vernahmen 
wir von unſerem Bevollmächtigten den meten Entſchluß Euerer 
Majeſtät, wonach den Miniſtern des Tſungli⸗Yamen an- 
befohlen wird, das Abkommen zu unterſchreiben, durch das 
zur Benutzung an Rußland abgetreten werden die Häfen 
Port Arthur und Talienwan mit entfprechendem Territorium 
und Waſſergebiet, gleichwie auch eine Conceſſion gewährt 
wird für einen Verbindungseiſenbahnzweig von Port Arthur 
zur ſibiriſchen Magiſtrale. Dieſem Abkommen legen wir 
große hiſtoriſche Bedeutung bei, denn es wird zweifellos zur 
größeren Befeſtigung der Freundſchaftsbande dienen, welche 
von jeher zwiſchen unſeren mächtigen benachbarten Reichen 
beſtanden haben; jo klar entſprechen fte den Intereſſen beider 
Staaten. Von ganzem Herzen begrüßen wir Euere Majeſtät 
und wünſchen Ihnen glückliche Regierung.“ 

Ferner veröffentlicht der „Regierungsbote“ folgendes 
Antwort⸗Telegramm des ruſſiſchen Geſchäftsträgers in 
Peking an den Grafen Murajew, datirt vom 5. April: 

„Die feierliche Audienz beim Sailer von China fand 
heute ſtatt. Ich wurde zugelaſſen — als Auszeichnung vor 
allen früheren Audienzen — die Stufen des Thrones zu 
beſteigen, um unmittelbar von Hand zu Hand Sr. Majeſtät 
das Telegramm des Kaiſers von Rußland zu übergeben. 
Das Telegramm aus meinen Händen empfangend, erhob ſich 
der Bogdochan vom Throne. Nach lauter Verleſung des 
Telegramms antwortete der Bogdochan in folgender Rede: 
Ich bin außerordentlich erfreut durch das tief freundſchaft⸗ 
I Die über 200 jährige herz⸗ 
liche Freundſchaft unſerer zwei Staaten, welche 1 1 bee 


A 2a. dienen, 
y 0 teje Worte telegraphi 
Sr. Kaiſerlichen Majeſtät mit meinem herzlichen Gruße ię 


CA 
Die winy haben im Kampfe mit den Eng- 
ländern am Atbara⸗Fluſſe eine enorme Niederlage 
erlitten, die Armee des Mahmud iſt, wie aus Kairo 
vom Sonntag gemeldet wird, vollſtändig zerſpreugt. 
Die egyptiſche Cavallerie ſtieß in der Verfolgung der⸗ 
ſelben wegen des dichten Buſchwerks auf Schwierig⸗ 
keiten. 2000 gefallene Derwiſche ſind aufgefunden worden, 
im Ganzen glaubt man. ſeien 3000 Derwiſche geſallen, 
darunter etwa 12 der einflußreichſtenEmire. Bei Empfang 
der Nachricht von einem Siege der Engländer am 
Atbara⸗Fluſſe ſandte Kaifer Wilhelm ein Telegramm 
an den britiſchen Botſchafter in Berlin, in welchem er 
ſeiner Freude Ausdruck giebt und erſucht, ſeine Glück⸗ 
wünſche an Lord Salisbury und an General Kitchener 
da übermitteln. Die Londoner Morgenblätter begrüßen 
as Telegramm des Kaiſers als eine freundliche und 
huldvolle Kundgebung. ; 

Der neue Prozeß gegen Zola wird erſt nach den 
Kammer⸗Wahlen zur Verhandlung kommen und zwar, 
wie es heißt, vor dem Schwurgericht in Verſallles; 
den Vorſitz wird, wie gemeldet, der Präſident des 
Pariſer Appellgerichts, Périvier führen. Der General- 
Staatsanwalt hat am Sonnabend Nachmittag die von 
dem Kriegsgerichte gegen Zolg und Perreux erhobene 
Rlage erhalten. Die gerichtlichen Vorladungen wurden 
alsbald abgefaßt und den Betheiligten zugeſtellt. 

Es verlautet, der Großkanzler der Ehrenlegion, 
General Davouſt, habe die Zola⸗Angele⸗ 
genheit bereits dem Ordensrathe unterbreitet. In 
der Sola zugeſtellten gerichtlichen Vorladung wird, 
wie verſchiedene Blätter melden, diesmal lediglich 
folgender Paſſus des J'accuſe⸗Artikels zum Gegen- 
ſtande der Anklage gemacht Ein Kriegsgericht wagt 


der Marine it S. M. S. „Old 
Corvetten⸗Capitän Wahrendorff, am 8. April in Malaga an⸗ 
gekommen und beabſechtigt am 12. April nach Tanger in 
See zu gehen. 


S. M. 
7. d. Mts. 
S. 


in Sue gegangen. 
baren, am 12. Helgoland, vom 13. ab Wilhelmshaven. 


einen Bündniß⸗Vertrag bekräftigt 


Dienstag 


es, auf Befehl einen Eſterhazy frei uſprechen, jeder 
Wahrheit und Gerechtigkeit m, Geſichr 5 lagen 
In dem erſten Prozeſſe war in dem incriminirten 
Paſſus auch der Satz enthalten über die von dem 
erſten Kriegsgericht begangene Ungeſetzlichkeit. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 11. April. Der Kaiſer trifft am Vormittag 


des 14. April auf mehrere Tage ein und wird im Hof⸗ 
theater einigen Vorſtellungen beiwohnen. BE 60 


Soran, 10. April. Hier iſt die Errichtung eines 


Doppelſtandbildes für Kaiſer Wilhelm 
und Kaiſer Friedrich geplant. 


München, 11. April. Der heutige amtsärztliche 


Bericht über das Befinden des Königs lautet: 


In dem Befinden Sr. Majeſtät des Königs iſt nach 


keinerlet Richtung eine Aenderung eingetreten, insbeſondere 
find Schmerzäußerungen nicht wahrzunehmen. Die Krank⸗ 
heitserſcheinungen im Urin beſtehen in ſehr geringem Maße 
fort. 


Das Allgemeinbefinden iſt zufriedenſtellend. 


Marine. 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
enburg“, Commandant 


S. M. S. „Falke“, Commandant Corvetten⸗Capitän 


Wallmann, beabſichtigt am 13. April von Sydney nach Auck⸗ 
land bezw. Apia in See zu gehen. 


S. M. S. „Sophie ift am 7. d. M. von Wilhelmshaven 


nach Kiel in See gegangen. 


S. M. S. „Greif“ iſt am 8. d. M. in Wilhelmshaven 


eingetroffen. ä 3 


M. SS. „Frithjoſ“ und „Beowulf“ find am 
nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. 

M. S. „Olga“ iſt am 7. d. Mts. von Wilhelmshaven 
Poſtſtation iſt bis 11. d. Mts. Wilhelms⸗ 


S. M. Tpdbte, „S 24, „8 6“ und „823%, „S 154, „8 20” 


und „s 21“ find am 6. d. Wita. in Cuxhaven eingetroffen. 


Tanger, 12. April. (W. T.⸗B. Telegramm). Das 


deutſche Kriegsſchiff „Oldenburg“ wird nächſten Freitag 
hier eintreffen und die Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft 
nach Mazagan bringen; von dort werden ſich letztere nach 
Marrakeſch begeben, wo der deutſche Geſandte fein Be- 
glaubigungsſchreiben überreichen wird. 


Zunft und Wiſſenſchaft. 


Der Internationale medieiniſche Con- 


greß, der am Sonnabend in Madrid eröffnet wurde, hielt 
am Sonntag Nachmittag eine Sitzung, in welcher verſchiedene 
auswärtige Delegirte ſprachen. 
ſchen Vertretern befinden ſim Behring, Löffler, Bartſch, 
Köhler, Stahl, Rubner und Pannwitz. In der mit dem 
Congreß verbundenen Fachausſtellung finden beſonders die 
Ausſtellungen von Schering⸗Berlin und Dr. Graf & Co. 
Berlin Beachtung. : 


Unter den anweſenden deut- 


Sport. 


Der Sport in den Feiertagen. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) ; 
In Carlshorſt war am Oſtermontag ein trükfeliger 


Renntag zu regiſtriren. Es hatte zwar der einzige Feiertag 
des Jahres, 
eine große 
aber die etwa 8—10 


der in Berlin dem Pferdeſport freigegeben iſt, 
Beſucherzahl nach der Wuhlhaide hinausgelockt, 
> Tauſend Menſchen verwünſchten in ihren 
durchweichten Kleidern ſicherlich alleſammt ihren Wagemuth, 
denn es regnete fait unaufhörlich. Daß unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden auch von anregendem Sport keine Rede ſein kann, 
bedarf erſt keiner Verſticherung. Die Bahn war knfetief, Die 
Pferde patſchten faſt auf dem ganzen Wege im Waſſer, und 
in faſt allen Rennen mußte der übliche Curs verlegt werden, 
damit der e höher gelegene und daher nicht ſo völlig 
aufgelöſte Theil der Bahn fructiſteirt werden konnte. Der 
älteſte Sohn des Prinzen Albrecht von Preußen war trotz 
des ſchlechten Wetters zur Stelle und mit ihm faſt vollzühltg 


die Offieiercorps der Berliner Garniſon. Von den ſportlichen 


„Ereigniſfen“ des Tages jei der Damenpreis hervor⸗ 
gehoben, der ein langes aufregendes Finiſh zwiſchen „Brook⸗ 
wood“ und „Leibgardiſt“ brachte, das letzterer, mit 
Ot. Eſchborn im Sattel, ſchließlich zu ſeinen Gunſten ent: 
ſchied. Als kraſſer Außenſeiter mit den langen Odds von 
217 :10 gewann „Tickford Abbot“ das Frühjahrs⸗ 
Handicap. Die Reſultate im einzelnen waren: 
1. Preis von Ruhwald. 
„Hagelſchlag“ 81:10) 1.„Ballyſax 2. „SirLeiceſter“ 3. 
2. Damen⸗Preis. 
„Leibgardiſt“ (36:10) 1. „Brookwood“ 2. „Grete“ 3, 
3. Blumenhof- Nennen. 
„Wehmuth“ (28:10) 1. „Millfleurs“ 2. „Flores“ 3, 
4. Frühjahrs⸗Handicap. 
„Tickford⸗Abbot“ (27:10) 1. „Laurel“ 2. „Rothe 
Tante“ 3. 
er 5. Jungfern⸗Reunen. 
„Aſſuan“ (86:10) 1. „Lara“ 2. „Herold“ 3, 
6. Preis von Friedrichshagen. 
„Markolf“ (12:10) 1. „Topas“ 2, 
7. Verſuchs⸗Flach⸗Renuen. f 
„amoral (22:10)1. „Wotan“ 2. „Haſchekater“ 3. 
In Wien wurde zu Oſtern die öſtereichiſch⸗ungariſche 
Flachrennfaiſon eröffnet. Das Prezedswitz⸗ Handicap 
am Sonntag gewann in einem Felde von 14 ferden der 
Außenſeiter „Bator“ mit den Odds von 128:5 gegen 
„Tip⸗Top“ und „Mirko“ und am Montag wav im Freien 


'9 an d ica unter wiedernm 14 Pferden „Primu fa” 


anderen Herrn fein 
Königs! ; 

Fränzchen aber ift wie elektriſirt bei dem Ge- 
danken an den jungen Marineofficier, von deſſen 
flotter Laune, Schönheit und Schneidigkeit ſie gar 
nicht genug hören kann! ' 

Wie viel hat er ſchon erlebt, wie viel Intereſſantes 
geſehen und gehört! 

Sie brennt darauf, ihn erzählen zu hören, denn 
auch in dieſer Beziehung hat die Kleine abjolut 
keinen Mädchengeſchmack, ſondern macht jedem 
Gymnaſiaſten Concurrenz. NÓŻ. 
Sollte fie im Stande fein, Wulff⸗Dietrich um 
Gert's willen zu vergeſſen? . 

Der junge Marineofficier iſt wie geſchaffen dazu 
die kleine Comteſſe zu erobern! Er wird in allen 
Dingen mit ihr harmoniren. Sa 

Pia preßt wie in weber Leidenſchaft die Hände 
gegen die Bruſt! — Fränzchen's Verlobung mit Gert 
würde die einzige Möglichkeit ſein, die verwirrten 
Fäden des Schickſals zu löſen! 


— und wäre es ſelbſt der des 


Gert muß eine reiche Frau heirathen, er iſt durch⸗ 


aus nicht ſerupulös in ſeiner Wahl, Fränzchen's 
Häßlichkeit würde ihn nicht geniren, ihr originelles 
Weſen ihn ſogar amüſiren und anreizen. Herr Gott 
des Himmels — wenn es möglich ſein könnte, — 
wenn jene Stunde käme, in welcher ſie zu Wulff⸗ 

Dietrich ſprechen könnte: „Ich bin die Einzige, 
welche Dein altes Geſchlecht von dem Untergang 
erretten kann, — um Deines Namens willen ver⸗ 
gieb mir!“ + 

Es ift eine lange, bange, dunkle Nacht um fie 
geweſen, nun leuchtet ein roſiger Hoffnungsſchimmer 
am ſchwarzen Himmel auf, ein Lichtſtrahl, welcher 
eine Sonne verheißt. 

Wird fie voll blendender Schöne emporſteigen? 
Wird ſie mit heißem Strahl die Thränen von den 
Wagen küſſen? 

' komm, Sonne, komm! Du findeft eine Rofe, 


von welcher die ſchwere Hand des Schickſals die 
Dornen abgeſtreift. 5 j pa 


„ ortiebung folgte 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zweiter war „Neſtor“, dritter „Mariſe“ 


Weiſe geſtört. 


12. April. Nr. 84. 
| DSG. — 
ſiegreich. Für den Sieg der Stute, hinter welcher zunächſt. auf der Bühne halten wird, da er in dem 
der Favorit Wagner endete, zahlte die Wertmaſchine 82:5 Theaterdirector Strieſe eine durchaus originelle 
In Paris war der Prix du Président de la Geſtalt zum Mittelpunkt hat. Dieſer fächſiſche 


Republique im Werthe von 50000 Franken der Clou 

des Meetings. Den fetten Biſſen ſchnappte der Stall des 

Baron Finot mit dem unverwüſtlichen WETTER a: 
„v. S. r. 


Schmierendirector mit ſeiner um Auskunft nie ver⸗ 
legenen, alle Rollen ſpielenden, aber nie vor dem Zu⸗ 
ſchauer erſcheinenden Gattin bedeutet einen hübſch en 
Griff in das Leben. Herr Büller bot in ſeiner Ver⸗ 
körperung ein Bild von außerordentlicher Komik, die 
immer neue Heiterkeitsausbrüche im Publicum hervor⸗ 
rief. Ob die Geſtalt Strieſes nicht auch eine tiefer⸗ 
gehende humoriſtiſch⸗gemüthliche und nicht bloß draſtiſch⸗ 
komiſche Wirkung hervorzurufen vermag, iſt eine 
Frage, über die wir um ſo weniger mit dem Gaſt 
rechnen wollen, als er das Charakterbild nach der Seite 
des Schlauüberlegten, Diplomatiſchen offenbar abſicht⸗ 
lich angelegt hatte. Vor allem aber zeigte Herr 
Büller wiederum, welche große vis comica ihm 
sur Verfügung ſteht, nicht nur in der trockenen und 
darum um ſo erſchütternder wirkenden Wiedergabe 
der komiſchſten Erlebniſſe, ſondern auch in der äußerſt 
wirkſamen ſtummen Beredſamkeit des Geſichtes und der 
Extremitäten, wodurch alle ſeeliſche Erregungen blitz⸗ 
ſchnell zum Ausdruck kommen und wechſeln. Von den 
einheimiſchen Kräften wurde der Gaſt auf das Beſte 
unterſtützt, namentlich gelang es Herrn Schieke, den 
von der Eitelkeit des Dramendichters erfaßten Profeſſor 
ſehr hübſch zu zeichnen und dieſe leicht wiederwärtig 
wirkende Geſtalt annehmbar zu machen, 

Am 2. Oſterfeiertage ſetzte Herr Büller vor aus: 
verkauftem Haufe fein Gaſtſpiel mit dem Inſpector 
Bräſig fort. Muß man es auch beklagen, daß aus 
dem vielleicht ſchönſten deutſchen Roman ein ſo elendes 
Stück zuſammengeleimt iſt, ſo bot dieſes doch unſerem 
Gajt Gelegenheit, zu zeigen, daß feine Kunſt über das 
Gebiet einer bloß draſtiſchen Komik hinausreicht. Sein 
Inſpector Bräſig war ein Charakterbild von übers 
zeugender Wahrheit; aus den klugen Aeuglein blitzte 
das luſtige Leben und der Schalk, der derbe, feſte 
Gang, die kurzen Bewegungen verriethen den Mann, 
der fih zu behaupten weiß. Dem trefflichen 
Aeußern enrſprach die Darſtellung, die ſowohl für das 
immer feſt zugreifende Weſen des Herrn Inſpectors, 
ſeine praktiſche Lebensweisheit wie für ſeine herzliche 
handelnd eingreifende Antheilnahme an dem Geſchick 
der Freunde den richtigen Ton fand. Auch das 
„Miſſingſch“ beherrſchte Herr Büller ſehr gewandt, 
und fo vereinigte ſich alles, um das Publicum an 
ſeinem Bräſig helle Freude finden zu laſſen, die in 
immer wiederholtem Beifall zum Ausdruck kam. Neben 
dem Gaſt behauptele ſich Herr Wallis trefflich als 
Habermann; mit Recht zeichnete auch ihn das Publicum 
aus. Die Herren Arndt (Fritz Triddelfitz) Kirſchner 
(Moſes), Calliano (Jochen Nüßler), Meyer 
(Gottlieb) trugen ebenfalls das Ihrige dazu bei, das 
Publicum in die beſte Laune zu verſetzen. R. 


Tocales. 


* Witterung für Mittwoch, 13. April. Niederſchläge, 
wolkig, kalt. S.⸗A. 5,9, S.-U. 6,53, M.⸗A. 2,12, M.⸗U. 9,52. 

* Perſonalien. Der Gewerbeinſpector Fiſcher iſt 
nach Marienwerder verſetzt. — Der Königliche Rentmeiſter, 
Rechnungsrath Koch bei der Königlichen Kreiseaſſe in Thorn 
it vom 1. Juli d. 98. ab in den Ruheſtand verſetzt worden. 
Vom genannten Zeitpunkte ab hat der Herr Finanzminiſter 
dem Rentmeiſter Weber aus Ortelsburg die erledigte 
Reutmeiſterſtelle verliehen und ihm auf die Zeit vom 15. April 
bis 30. Juni d. Is. die commiſſariſche Verwaltung derſelben 
übertragen. Der Kreisphyſicus Dr. Pfeiffer⸗Stallupönen 
iſt nach Roſenberg verſetzt. 

Perſonalien. Nach den „W. M.“ iſt der Regierungs⸗ 
und Schulrath Protzin in Marienwerder in ae Amts⸗ 
eigenſchaft an die Königliche Regierung in Breslau, der 
Waſſerbauinſpector Holmgren, bisher techniſches Mitglied 
bei der Königlichen Regierung in Danzig, in die Waſſerbau⸗ 
inſpertorſtelle zu Rathenow, der Waſſerbauinſpector Thomas 
in Schleswig als techniſches Mitglied an die Königl 
Regierung in Danzig, der Eiſenbahnbauinſpector Glaſew ald 
in Danzig, als Krefsbauinſpector nach Köslin, verſetzt. Zum 
Sanitätsrath ift der praktiſche Arzt Dr. R. Kaulbars 
in Königsberg ernannt worden. 

i Ordens⸗Verleihungen. Dem Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Aſſiſtenten a. D. Strecker zu Greifswald, bisher in Dirſchan, 
it der Königliche Kronenorden 4. Claſſe, dem Eiſenbahn⸗ 
Verkehrs⸗Inſpector a. D. Neumann zu Schleuſenau im 
Kreiſe Bromberg, bisher zu Thorn, der Königliche Kronen ⸗ 
orden 8. Claſſe, dem Etſenbahn⸗Weichenſteller a. D. Hermann 
Gierke zu Oliva, bisher in Zoppot, und den Bahnwärtern 
a. D. Michael Fiſcher zu Elbing, bisher in Trettinkenhof 
im Landkreiſe Elbing, und Chriſtoph Poſchadel zu Krofanke 
im Kreiſe Flatow, bisher zu Glumen deſſelben Kreiſes, das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Das Oſterfeſt ift vorüber! Viel Gutes hat 
es uns nicht gebracht, vielmehr alle die Hoffnungen 
auf Land⸗ und Strandpartien zu nichte gemacht. Schon 
am erſten Feiertage wehte ein ſo kühles Lüftchen, daß 
mancher die verabredete Excurſton in die Wälder aufs 
gab und daheim blieb. Wer aber da geglaubt hatte, 
am zweiten Feiertage das nachzuholen, was er an 
Wanderungen ins Freie am erſten verſäumt, der hatte 
ſich gründlich geirrt. Ein ganz weißes Oſterei hatte 
der Haſe, ehe er Danzig verließ, uns ganz ſchnell noch 
ins Neſt gelegt. „Weiße Oſtern!“ waren 
über Nacht gekommen, und im winterlichen 
Kleide grüßten wir beim Erwachen Giebel und 
Gaſſen der alten Stadt. Auch das war eine Ueber⸗ 


Die Eröffnung der deutſchen Radreunfaifon 
durch das Oſtermekting auf der Berliner Kurfürſtendamm⸗ 
Bahn ging bei fehr ungünſtigem Wetter vor fiğ, was um jo 
mehr zu bedauern iſt, als überaus zahlreiche Nennungen 
deutſcher und ausländiſcher Fahrer beſſerer Claſſe vorlagen. 
Da Arend, der junge Weltmeiſterfahrer, wegen noch nicht 
genügend ſortgeſchrittener Condition dem Rennen fernblieb, 
concentrirte ſich das Hauptintereſſe auf das Erſcheinen 
Auguſt Lehr's, der in Amerika tüchtig trainirt und Gutes 
geleiſtet hatte. Aber Lehr enttäuſchte ſehr, anſcheinend hat 
er übertrainirt; im Vorlauf zum Niederrad⸗Hauptfahren 
gewann er zwar leicht, im Zwiſchenlauf beſiegte er aber Kodilek⸗ 
Prag nur mit großer Mühe, und im Entſcheidungs⸗ 
laufe mußte er ſich mit dem zweiten Platz hinter Breitling, 
der in großer Form iſt, vor dem Ruſſen Waſchkewitſch be⸗ 
gnügen. Der Engländer Robertſon kam nicht in die Ent⸗ 
ſcheidung, da er im Zwiſchenlaufe unplacirt geendet hatte; 
hier war der Breslauer Fahrer Heidenreich ſeinem Con⸗ 
currenten auf und davon gefahren. — Breitling zeigte 
auch auf dem Tandem mit Freudenberg ſich in beſtem 
Lichte; das Paar gewann ſämmtliche Tandemrennen der. 
beiden Tage in großem Stile. — Das Kleine Haupt: 
fahren holte ſich Struth gegen Robertſon und Suchetzky⸗ 
Beuthen O.⸗S. Am Oſterſonntag gewann das Niederrad⸗ 
Vorgabefahren A. Heidenreich⸗ Breslau gegen 
Suchetzky und Kodilek, das Niederrad⸗Eröffnungs⸗ 
fahren Robertſon⸗ London, das Niederrad ⸗Erſt⸗ 
fahren Rudolf Lehr, Auguſt Lehr's jüngerer Bruder. — 
Am Montag wurde das Niederrad⸗Prämienfahren 
zum Austrag gebracht; Kojina erhielt für zwei Runden, 
Herty, Münchner und Schaller für je eine Runde Preiſe, 
und die letzte Runde gewann wiederum Herty vor Münchner 
und Schaller. — Die Rennen waren an beiden Tagen trotz 
des ſchlechten Wetters ſehr gut beſucht. O. v. S- r. 


Neues vom Tage. 
Schiffbruch. 
Kiel, 10. April. Ein Segler tuż Pinneberg unbe- 
kannten Namens iſt auf der Reiſe von Halmſtadt nach 
Hamburg im Großen Belt leck geworden und unter⸗ 
gegangen. Der Capitüän und die Mannſchaft find 
ertrunken, da das Schiff, das mit Kopfſteinen beladen 
war, ſchnell ſank. 
Erdrutſch 


p. 
Prag, 10. April. In der Ortſchaft Klappai bei 
Libochowitz find infolge von Erdrutſchungen 27 Häuſer etn- 
geſtürzt und 88 Familien Obdachlos geworden. Da die 
Erdrutſchungen noch andauern, erſcheint die ganze Ortſchaft 
ſehr gefährdet. Menſchenleben find bisher nicht verloren. 
Zugzuſammenſtoßz. 

Bamberg, 10. April. In der Nacht von Sonnabend auf 
Sonntag ſtieß an der Station Stockheim ein Materialzug, 
welcher das Ausfahrtsſignal überfahren hatte, auf einen ein⸗ 
fahrenden Perſonenzug. Paſſagiere find nicht zu Schaden 
gekommen. Vom Perſonal wurden ein Bahnmeiſter und ein 
Zugführer ſchwer ſowie acht Fahrbedienſtete leichter verletzt. 
Beide Locomotiven und neun Waggons wurden zertrümmert. 

Abgeſtürzt. 

Wien, 11. April. Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, 
find bei einer geſtern von 6 Perſonen unternommenen Be: 
ſteigung der Raxalpe drei Touriſten abgeſtürzt. Zwei der⸗ 
ſelben blieben tobt, der dritte wurde nur leicht verletz. 

Neue Naphthaquelle. 

Baku, 11. April. Im Gebiete der Petroleumquellen 
bildete ſich eine neue Quelle, welche 500 000 Pud Naphtha 
täglich auswirft. 

Berlin, 10, April. Im Schauſpielhauſe fand 
heute ein unbedeutender Brand ſtatt, hervorgerufen durch 
Kurzſchluß im Souffleurkaſten. Der Betrieb iſt in keiner 


* * 


J. Berlin, 12. April. rivattele v.) Im inn hat 
ſich am erſten 0 Dzi runden zb t kie im 
vierten Stockwerk hinabgeſtürzt. Er ftel auf das vorüber⸗ 
gehende 13jährige Mädchen Weiſe mit voller Gewalt auf, ſo 
daß daſſelbe ſchwere Verletzungen erlitt. Thiele wurde nach 
dem Krankenhauſe gebracht, wo er nach kurzer Zeit ſtarb. 

Beru, (W. T.⸗B) Das Dorf Merligen am Thunerſee 
ift zum größten Theil niedergebrannt. 

Roubaix, 10. April. Bei der Ankunft der an einer 
Wettfahrt zwiſchen Roubaix und Paris betheiligten Motor⸗ 
wagen brach das Dach einer Schänkbude ein, auf welcher ſich 
etwa 100 Zuſchauer befanden. Zehn von dieſen wurden 
verletzt, davon vier ſchwer. 

Theater und Muſik. 

Stadttheater. Wenn es Frühling wird oder 
wenigſtens dem Kalender nach werden ſollte, haben die 
Danziger Theaterbeſucher ſeit einer Reihe von Jahren 
das Vergnügen, Herrn Büller als Gaſt unter ſich 
zu begrüßen. Die große Zahl ſeiner Verehrer hatte 
ſich auch diesmal in den Oſterfeiertagen zahlreich 
zuſammengefunden, um ſich an den Darbietungen ſeiner 
heiteren Kunſt zu erfreuen, und zu den alten Freunden 
hat Herr Büller ſicher noch viele neue gewonnen, denn 
gegen Niemand iſt wohl der Menſch dankbarer als 
gegen den, dem er ein paar Stunden ungetrübter 
Heiterkeit verdankt. Der Raubder Sabinerinnen, 
mit dem Herr Büller diesmal ſein Gaſtſpiel eröffnete, 
iſt ein leichtgezimmerter Schwank, der trotz der größten 
Unwahrſcheinlichkeiten, an die zu glauben er dem 
Zuſchauer zumuthet, ſic doch noch lange 


Kleines Feuilleton. 


Die Conenrrenz der Capellmeiſter. 


Unter dieſem Titel ſchreibt das „Berliner Tageblatt“: 
„Wie uns die Berliner Generalintendantur mittheilt, 
iſt dem Königlichen Capellmeiſter Herrn Felix Wein: 
gartner die Stellung des verſtorbenen Anton Seidl 
in New⸗York mit einem Gehalt von 60 000 Mk. ange⸗ 
boten worden. Gleichzeitig hiermit geht uns von 
anderer Seite die Nachricht zu, daß ſeitens der Gründer 
des neu gebildeten permanenten Symphonieorcheſters 
auch Herr Arthur Nikiſch augegangen worden 
iſt, den durch Seidl's Tod verwaiſten New⸗ 
Yorker Dirigentenpoſten zu übernehmen. Der 
Gagenantrag beträgt in dieſem Falle 85.000 Mk. 
pro Jahr. Die Yankees ſcheinen aljo die Dirigir⸗ 
fähigkeit des Herrn Nikiſch um 25 000 Mk. höher ein⸗ 
zuſchätzen als die Weingartner's. Beide Herren haben 
die glänzenden Anerbietungen aus⸗ 
geſchlagen, Weingartner in Rückſicht auf ſeine 
Verpflichtungen in Berlin bei der königlichen Capelle 
und in München bei den Kaim⸗Concerten, Nikiſch wegen 
ſeiner Stellung beim Leipziger Gewandhaus und als 
Dirigent der Berliner Philharmoniſchen Concerte. 
Herrn Weingartner mögen für ſeine Mindereinſchätzung 
durch die New⸗Norker Muſikverſtändigen um ganze 
25 000 Mk. die weiteren Anträge, die ihm zur Direction 
von Opern und Concerten für den Monat April von 
Paris und Barcelona gemacht find, ſowie die 
an ihn ergangene Einladung tröften, die diesjährigen 
Nibelungen ⸗ Aufführungen in Lond 
Auch dieſe Anträge hat Herr Weingartner ſämmtlich 
theils im Hinblick auf die genannten Verpflichtungen, 
theils in Nüdfieht auf feine noch immer der Schonung 
bedürftige Geſundheit abgelehnt. Er wird nur im 
Mai ein Concert in London dirigiren. 


Ki iſch fixirte Schiffsbewegungen. 

n des Reichsmarineamtes hat der 
Firma Ed. Meßter in Berlin die Erlaubniß ertheilt, 
die Schiffe der Kaiſerlichen Marine in ihrer Fahrt 
kinematographiſch aufzunehmen. Dieſe Erlaubniß ift 


von weittragender Bedeutung, da es hiermit ermöglicht 


wird, unſere Kriegsſchiffe in ihren Manövern und 


dauernd beobachten zu können. Man ver⸗ 
d | pro Einzelheiten in dem Lauf der! 


on zu leiten. 7 


raſchung für Viele — doch „die Sonne duldet kein 
Weißes“, um mit Fauſt zu ſprechen. Am Nachmittage 
war das winterliche Gewand verſchwunden, und mun 
pilgerte hinaus zur Allee, weiter bis nach Langfuhr — 
und fogar ins Jäſchkenthal. Die aber durchaus ihren 
Ofteripagiergang trotz Schnee und Regen und Kühle 
nicht 5 Pory wollten, die pilgerten nach Oliva und 
Zoppot, ſtatteten wohl auch Heubude oder der Weſter⸗ 
Fer 13 uch ab. Unſere Wirthe in der Stadt 
aber lächelten, Theater und Circus und die Concert⸗ 
machten an beiden Feſttagen ein 
gutes Geſchäft, denn etwas wollte 
4 doch von den Feiertagen haben. Viele 
A er kümmerten ſich um keins von beiden; ſie machten 
ſich's zu Haufe gemüthlich, labten ſich am Feſtbraten, 
am Feſtkuchen, am Feſtwein und den bunt gefärbten 
ſtereiern, und als der Schnee gegen die Scheiben 
praſſelte, nahmen ſie Holz vom Fichtenſtamme, heizten 
wacker ein, und ſtatt der Oſterbowle brauten fie einen — 
Oſterpunſch, der ihnen bei dem Oſterwetter jedenfalls 
recht wohl gethan hat. Vielleicht werden die Tage 
nach Oſtern beſſer, vielleicht behält auch Falb recht, 
der da für die nächſten Tage prophezeit: Die Temperatur 
beginnt zu ſinken, die Niederſchläge nehmen ab, es 
wird ziemlich kalt. Schneefälle treten vereinzelt auf! 

* Im Freundſchaftlichen Garten trat am erſten 
Feiertage eine oberbayriſche Alpen⸗Sänger⸗Geſell⸗ 
ſchaft „D'Oberlandler“ auf. Das Geſangsterzett unters 
hielt das Publicum aufs Beſte durch gefangliche ſowie Zither⸗ 
vorträge und flotte Schuhplattlertänze. Leider war der 
ch Beſuch nicht der beſte. Ganz beſonderen Beifall erntete das 
Lied „Die boariſchen Farbn“, „Boariſche Treu“, „J hob Dir 
in d' Aeuglein g’jehant” und „Der ſterbende Zecher“. Die 
Vortragenden mußten ſich zu öfteren Zugaben verſtehen. 

* Leichenfund. Am 31. v. Mts. wurde bei Troyl 
die Leiche eines ca. 18 bis 22 Jahre alten jungen 
Mädchens aus der Weichſel gezogen. Die Verſtorbene 
war von mittlerer Statur und bekleidet mit ſchwarzem 
wollenen Kleid, ſchwarzem Unterrock mit ſchwarzgelben 
Spitzen, weißem Unterrock, ſchwarzen Strümpfen und 
neuen hohen Knöpfſtiefeln. Weiter trug die Leiche an 
der Hand 1 goldenen Ring mit kleinem Stein, 
2 Ohrboutons und 1 goldene Broche. Das weißleinene 
Hemd trug das Monogramm S. L. Die Leiche ift am 
Donnerstag, den 7. b. Mis auf dem Barbarakirchhofe 
beerdigt worden, ohne daß ihre Recognoscirung erfolgt 
ift. Vielleicht tragen dieje Zeilen zur Identificirung 
der Verſtorbenen bei. 

* Turnfahrt. Am erſten Feiertage unternahm bers 
Danziger Turn⸗ und Fechtverein unter Be 
heiligung von 25 wanderluſtigen Mitgliedern eine Turnfahrt 


Schiffe zu erkennen, die bisher zu fixiren unmöglich 
waren. 
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nach dem etwa 7 Meilen von hier entfernten Oxhöft. Die 
ührung hatten Herr Turnwart Merdes und der als 
Tourengänger in weiteren Kreiſen bekannte Herr Gatt, 
welcher zu dieſer Kraftprobe eigens aus Königsberg herbet⸗ 
geeilt war, übernommen. Früh 7½ Uhr trat man den 
Marſch an, welcher die Turner über Langfuhr, Oliva, 


Großkatz und Gdingen führte, und erreichte das Ziel um 


2%½ Uhr Nachmittags in beſter Condition. Hier wurde eine 
eſtündige Raſt gemacht, worauf ſich die Turner zum Geim- 
weg entlang dem Strande bis Zoppot rüſteten. Vom 
Orhöfter Leuchthurm aus, woſelbſt ein mitfuhrender Lieb⸗ 
haber⸗Photograph ein Gruppenbild der munteren Schaar 
aufnahm, bot ſich bei dem prächtigen klaren Wetter eine 
herrliche Fernſicht. Um 7 Uhr traf man in Zoppot ein, und 
bier theilte ſich die Geſellſchaft, indem die Mehrzahl das 


Dampfroß für den Reſt des Weges anſpannen ließ, während 


ein kleines muthiges Häuflein auch dieſe Strecke noch Zu 
Fuß drrchwanderte. Man hatte nicht weniger als 53 reſp. 
66 Kilometer zurückgelegt — eine höchſt reſpeetable Leiſtung! 

* Von der elektriſchen Centrale. Heute Morgen 
wurde mit dem Verlegen der 38 Flußkabel durch das Häker⸗ 
thor Begonnen. Während der Ausführung der Arbeiten, die 
längere Zeit in Anſpruch nehmen dürfte, iſt der Zugang nach 
dem Fiſchmarkt am Häkerthore geſperrt. . 

* Leichenfund. Am 1, Oſterfetertage Nachmittags 5 Uhr 
wurde an der elektriſchen Ceutrale aus der Mottlan eine 
männliche Kindesleiche gezogen und nach dem Bleihof geſchafft. 
Näheres über die Herkunft des Kindes fehlt. 

Zur Biſchofswahl wird uns aus Peplin von 
unſerem dortigen m.⸗Correſpondenten geſchrleben: 

Nicht Donnerstag, wie urſprünglich beabſichtigt und 
wie wir dementſprechend berichteten, ſondern Char⸗ 
freitag Abend fand durch das Domcapitel die Wahl 
eines Capitelverweſers ſtatt. Nach kanoniſchem Recht 
tritt nämlich ſofort nach dem Ableben des Biſchofs das 
Domcapitel in die Jurisdictionsgewalt. Binnen acht 
Tagen hat daſſelbe nun — falls das Ernennungsrecht 
nicht an den Metropoliten oder Papſt devolviren jol 
— für die Wahl eines Capitelsvicars zu forgen. Als 
ſolcher iſt am Freitage bereits im zweiten Wahl⸗ 
gange der Domcapitular Dr. Lüdtke — bisher 
Generalvicar — gewählt worden. Derſelbe führt jetzt 
bie Diöceſen⸗Verwaltung, bis der neue Biſchof ſich 
durch Vorlegung der päpſtlichen Urkunden über die 
Verleihung des Bisthums an ihn erinnert. Es gehen 


ferner auf den Gewählten alle biſchöflichen Rechte über, 


mit Ausnahme dor Weihgewalt und der Verleihung 
der „benefieia liberae collationis“ b. h. ſolcher Kirchen⸗ 
ämter, bei deren Beſetzung der Biſchof nicht an die 
Präſentation durch einen Patron gebunden ift. — Was 
die in verſchiedenen Zeitungen genannten Candidaten 
für den erledigten Culmer Biſchofsſitz betrifft, ſo muß das 
nach Lage der Dinge als müßigescerede bezeichnet werden. 


(Dieſe Zeitungsmeldungen nennen als Ganbidaten |- 


außer Dr. Lüdtte noch den Domherrn Tetzlaff 
aus Poſen und den Armeebiſchof D. Aßmann, Berlin. 
Red.) Zur Zeit iſt niemand in der Lage, dieſen oder 
jenen Candidaten als für den Biſchofspoſten in Ausſicht 
genommen zu erklären. Das Wahlrecht ſteht be⸗ 
kanntlich dem Domcapitel zu d. h. das Domenpitel 
ſtellt zunächſt eine Candidatenliſte auf, in welcher alle 
für den vacanten Biſchofsſtuhl in Betracht kommenden 
Perſönlichkeiten genannt werden. Die Lifte geht der 
egierung zu, welche nach Durchſicht und Bezeichnung 
derjenigen Perſönlichkeiten, welche ihr „persona minus 
grata” find, dem Domcapitel zurückſtellt. ter 
ga dann 1 15 91. auf der Liſte verbliebenen 
CTandidaten die Wahl. 38 y% 5 
p Geſchenk für die evangeliſche: Kirche in Lange 
fuhr. Wie wir hören, hat Herr Commerzien⸗ 
rath Brandt in Cöln a/ h. zu den Anſchaffungs⸗ 
koſten der Fenſter für die neu zu erbauende evangeliſche 
Kirche in Langfuhr den Betrag von 3000 Mark ge: 
nirtet Die Geſammtkoſten der Feuſter find 
sań 5200 Mk. veranſchlagt. Den fehlenden Reſt von 
2200 Mark hat, wie wir ferner vernehmen, die 
Kaiſerin huldvoller Weiſe aus ihrer Privat⸗ 
ſchatulle angemiejen. f 

Das Margarinegeſetz ift bekanntlich am 1. April 
in Kraft getreten. Der hieſige Polizeipräſident macht 
darauf aufmerkſam, daß nunmehr die Verkaufsſtätten 
für Butter, Käſe oder Butterſchmalz einerſeits und 
für Margarine, Margarinekäſe oder Kunſtſpeiſefett 
andererſeits, falls dieſe Waaren in demſelben Geſchäfts⸗ 
betriebe feilgeboten werden ſollen, derart von ein⸗ 
ander getrennt werden müſſen, daß ein unauffälliges 
Hinüberſchaffen von Margarine, Margarinekäſe oder 
Kunſtſpeiſefett in den zum Verkauf von Butter u. |. w. 
beſtimmten Raum während des Geſchüftsbetriebes aus⸗ 
geſchloſſen wird. 

Es iſt erforderlich, daß die Räume je einen beſonderen 
Zugang für das Publicum beſitzen. Es ift vielmehr zuläſſig, 
daß ein gemeinſchaftlicher Eingang für die 
verſchiedenen Räume beſteht. Die Scheidewände brauchen 
nicht aus feuerfeſtem Material hergeſtellt zu fein, 
ie müſſen immerhin aber einen jo dichten Ab⸗ 
ſchlus bilden, daß jeder unmittelbare Zuſammen⸗ 
hang der Räume, ſoweit er nicht durch Durch⸗ 
gangsöffnungen hergeſtellt iſt, ausgeſchloſſen wird. Als aus⸗ 
reichend ſind beiſpielsweiſe zu betrachten abſchließende Wände 
aus Brettern, Glas, Cement- oder Gipsplatten. 
können Lattenverſchläge, Vorhänge, weitmaſchige Gitter- 
wände, verſtellbore Abſchlußvorrichtungen nicht als ge⸗ 
nügend betrachtet werden. Bei offenen Verkaufsſtänden 
auf Märkten können jedoch auch Einrichtungen der letzteren 
Art geduldet werden. Die Scheidemände müſſen in der 
Regel von Fußboden bis zur Decke reichen und den Raum 
auch in ſeiner ganzen Breite oder Tiefe abſchließen. Die 
Verbindung zwiſchen den abgetrenten Räumen darf 
mittelft einer oder mehrerer Durchgangsöffnungen 
hergeſtellt ſein. Derartige Oeffnungen ſind in der Regel 
mit Thürverſchluß zu nerſehen. Dieſe Grundſütze finden auch 
Anwendung auf die Räume zur Aufbewahrung und Ver⸗ 
packung der bezeichneten Warren, Zuwiderhandlungen werden 
mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft, im Wieder⸗ 
holungsfalle mit Geldſtrafe bis zu 600 ME, mit Haft oder 
mit Gefängniß bis gu 3 Monaten beſtraft. 


»Der Vertheilungsplan des Bedarfs der Alters⸗ 
zulagekaſſe für Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Volksſchulen des Regierungsbezirks Danzig 
für das Rechnungsjahr 1897/98 3555 ſoeben von der 
hieſigen Königlichen Regierung in Form einer Extra⸗ 
beilage zu Ro. 15 des Regierungsamtsblatts veröffentlicht. 
Wir entnehmen demſelben ſolgende Zahlen: Der ge⸗ 
fammte Ausgabebedarf beträgt für Lehrer 495 165 Mk. 
60 Pf., für Lehrerinnen 49347 Mk. 13 Pf. Unter Zu⸗ 
a der Mindeſtſätze von 100 Mk. bezw. 80 

k. als Einheitsſätze der Aſterszulagen entfallen auf 
je eine Stelle für Lehrer 291 Mk., für Lehrerinnen 
211 Mk. Für die Stadt Danzig. beträgt die in 
Anſatz gebrachte Summe für 302 Lehrer und 150 
Lehrerinnen 112484 Mk., welche excl. 7048 Mk. Bei⸗ 
träge der Alterszulagekaſſe (33% Mk. für die Lehrerſtelle, 
184 Mk. für die Lehrerinnenſtelle bis zur Höchſtzahl 
von 25 Stellen in jeder Gemeinde) von der Gemeinde 
aufzubringen ſind. Bei Elbing ſind 42 203 Mk. 60 Pf. 
angeſetzt, davon gehen 7660 Mk. Kaſſenzuſchuß ab, bei 
Dirſchau 7108 Mk. 50 Pf., bei Marienburg 2672,25, Mk. 
Auf Gemeinden mit weniger als 25 Stellen, welche 
höher als die Mindeſtſätze beſchloſſen haben, entfallen 
und zwar: auf Pr. Stargard 898,45 Ml., Neuſtadt 
610,95 Mk., Berent 122 Mk., Tolkemit 181,20 Mk., 
Schöneck 138,78 Mk., Tiegenhof 85,40 Mk., Neuteich 
97,60 Mk., Putzig 85,40 Mk. Ohra 410,05 Mk., Zoppot 
1846 Mt., Oliva 543,67 Mk., Pangritz Colonie 269,80 Mk., 
Pelplin 140,75 Mk., Carthaus 232,70 Mk., Emaus 
48,80 Mk., Weichſelmünde 128,55 Mk., Schellmühl 
41,30 ME, Morroſchin 12,20 Mk., Naitan 36,60 Mk. 
und für das platte Land unter Zugrundelegung von 

9 Lehrerſtellen und 4 Lehrerinnenſtellen 108 Mk. 


er Verein radfahrender Damen und Herren 


Tonrnahm am erſten Oſterfeiertage eine Excurſion nach dem 
hurmberge bei Carthaus. 17 
wie 1 Der Ruf“, Th. Rothſteins Schauspiel, gelangt, 
we) ören, am Dienstag, 19. April, gut 
* gunflührung an unſerm Stadttheater. 5 
der muſtkaliſche d. Verein e | A 55 
trotzdem derſelbe manches Intereſſaute 60m! 


Letztere voll⸗ 


Dagegen 


Dienstag 


Bewundernden Anklang fanden die von Frl. Rohleder vor⸗ 
getragenen Lieder von Brahms: 


zurück“ und 


jowie das eigenartige 
im Anſchluß an die 


getragenen 


geleſen. 


Dem ſehnlichſten Wunſche, in 


Straß 


dankbar. 


Seite Schlapke hieß, 


„Barth ä 


Querſtraßen und Gänge, 
Namen friſten mußten, 
leider iſt aber hierbei bisweilen etwas 


fahren. 


enbenennungen zu habe 
Magiſtrat entſprochen worden. 


„Auf i 
von Fräulein 
non 


SR Baum 
FFautafieſtücke 


Schubert's 


| Sinner andt. 


uſerſtraß e“ u. |. w. 


ſind wir ſchon im Voraus dafür dankbar. 


-n. Marienbu 
caſſen⸗Secretär ift 
angeſtellt worden. 
* Inowrazlatw, 


der 
es fi 


Einer für Viele, die ebenſo denken. 


Prouinz. 


11. April. 


rtillerie. 


mehrere Tage in Berlin geweilt. 


II. Thorn, 12. April. 
Aufſehen erregt hier folgender Fall von unf chul 
Verurtheilung: Im October 1896 wur 
dem hieſigen Sch 
der Maurer Stan 


bekundete, 
begangen 
Unſchuld 


Zuchthaus 


(Privattelegramm.) 


verurtheilt, weil eine 
feu 


trotzdem die Angeklagten 
betheuerten. 


Nachdem die 


berfahven eingeleitet worden. 


* Bojen, 


11. April. 


hieſigen Schöffengericht an. 


Königsberg, 11. April. Der Redacteur der hieſigen 
chen „Volks⸗Tribüne“ Albert Erd⸗ 
mann, wurde am Sonnabend wegen Beleidigung 
durch die Preſſe von der Strafkammer zu 14 Tagen 


ſocfaldemokratif 


HZefängniß verurtheilt. 
Standesamt vom 12. April 1898. 


Geburten: Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtent 
Pieke, S. ji 
ee p at Rudolf Baltzer, S. — Pofta 
Steinke, T. 1 
Fleiſchergeſelle Heinrich Schimanskt, T. — Rentier Carl 
Neumann, S. N 
Arbeiter Paul Sebaſtian, S. — 
Rerin S. — Arbeiter Franz Wilhelm, S. — Bid 
meiſter Ferdinand Brack, S. — Zimmergeſelle Paul 
5, — Schiffs bau⸗Arbeiter Auguſt Maikows ki, T. — P 
ſchaffner Johannes Hamers ki, T. — Bahnarbeiter Adolph 
Brückmann, T. — Glaſermeiſter Fritz Greiſer, T. — 
e e Enr 

iſchlergeſelle ; 
ae m Fußartillerie⸗Regiment Nr. 2 Otto Ciar⸗ 
towski, T. — Schuhmachergeſelle Johann Madeta S. — 
Töpfergeſelle Rudolph Pape N — Bataillons⸗Büchſen⸗ 
Franz Küſter T. — Zimmergeſelle Richard 
tenberg T. — 


macher 


Aufgebote. 


u 
8 M Fat Kier. i Kutſcher Horbert Fezewski zu Sulmin 


tikowsky zu Fidlin. — Schloſſer⸗ 
5 Albert Arendt zu Bürgerwieſen und 
ska Jaruſchewski, hier. — Schmjede⸗ 
Edmund Delewski und Karoline Lettau. 


und Johanna 
geſelle Johanne 
Martha Franzi 


geſelle Karl 


= i thur Dettloff und Emma Auguſte 
Storezin kt. z: Maurergeſelle Max Ernſt Auguſt 


Bychowski 

Jultus Auguft 
— Hauptmann a. 
Sofie Bulinski zu 


Inſpector Auguft Ka 
— Kataſter⸗Zeichne 

— Wachtmeiſter im Feld 
Hugo Stoll und Jeanette A 
Robert Walter Krüger un 


25 


halter Gottlieb L SH 62 J. — S 


3 „— Arbeiter Johann S Mm i 

ner Gar Klagemann S. — Une elich: 6 S. 1 T. 

Dampfziegeleibeſitzer Otto Guſtav Se 
urn 


— Segelmacher Johannes Buſch, S.“ 
— Kaufmann Max Kochanski, 


— Friſeur Carl Regendanz, 


Leonhard 


Tharant, T. 
M o 


Hermann bring, S. 


Gr. Plehnendorf und Hermine 


und Roſalie Anna Malz. 


Ober Heiduk. — 


ta sfülle: Arbeiter Auguſt Johann Barkholz, 
23 des Schuhmachers Berthold Hein, 4 Tage. — 


Der BD i % wüßt ich doch den Weg 
das „Wiegenlted“ aus der ſchönen Magellone, 
der Bleiche“ von Bungert. 
por- 
i Robert Schumann, „Dos 
Abends“, „Warum“ und „Ende vom Lied“ wurde nachher 
noch eine Jebensbeſchreibung dieſes gr 


DE] CH ohet Tondichters vor⸗ 
Den Schluß 


i der Vorträge bildete Mendelſohn's 
A-dur Sinfonie; auf vielfachen Wunſch jol am mä 
Vortragsabend 
Sinfonie aus H-moll 
bracht werden. 


ch ſten 
; 1 unvollendete 
in achthändigem Arrangement ge⸗ 


Schidlitz geordnete 
n, iſt jetzt vom 
Wir ſind dafür ſehr 
Die Straße von 2. Neugarten bis Emaus, 
die früher auf einer Seite Schidlitz und auf der anderen 
führt jetzt den ſchönen Namen 
Auch ſämmtliche 
die früher ihre Exiſtenz ohne 
ſind jetzt getauft worden, doch 
einſeitig ver⸗ 
Es find nämlich die bisher Namenloſen 
durchweg mit dem Namen „Gang“ bezeichnet worden, 
ohne Rückſicht darauf, ob der Weg nun eine farf 
bare Straße oder thatjächlich ein Gang iſt. Beſonders 
auffallend iſt dies mit der ſchönen breiten Straße am 
Kirchbauplatz, die den vollen Wagenver⸗ 
kehr nach der Unter⸗, Mittel⸗ und Oberſtraße von 
der Carthäuſer⸗ und Schulſtraße vermittelt. 
Straße heißt jetzt „Lirchengang“. 
ſich dieſe Bezeichnung recht ſchwer erklären, zudem die 
Straße, die an beiden Seiten mit guten Häuſern bebaut 
iſt, keine Aehnlichkeit mit einem Gange hat und ferner 
wir auch unſere Kirche an zwei ſchönen Straßen und 
nicht an einem „Gange“ erbauen möchten. 
hoffen daher, daß es nur dieſes Hinweiſes bedürfen 
wird, um uns eine „Kirchen ſtraße“ zu geben, und 


Dieſe 
Es lüßt ſich 


Wir 


rg, 11. April. Zum Kreiskranken⸗ 


err Walter Somerau definitiv |; 
b i é j 320% Wp. 4 100.25 
Die Strafkammer 3% enen „1997 


verurtheilte den Polizeiſergeanten Ruch af, welcher, 
um ein Geſtändniß von drei Knaben zu erlangen, 
dieſe auf ſchändliche Weiſe mißhandelt hatte, 
einen Diebſtahl geſtanden, den ſie überhaupt 
begangen hatten, zu zwei Jahren 3 1 
* Schneidemähl, 11. April. Zwiſchen dem Militär⸗ 
ſiskus und den ſtädtiſchen Körperſchaften ſchweben 
gegenwärtig Verhandlungen über Vergrößerung 
iejigen Garniſon. 
um Hierherverlegung von Ar! | 
Bürgermeiſter Wolff hat auch in dieſer Angelegenheit 


bis ſie 
nicht 
uchthaus. 


Insbeſondere handelt 
Der Erſte 


Großes 
diger 
de von 
hwurgericht der Invalide Rütz und 
ge aus Stewken zu je 7 Jahr 
Zeugin 
daß an ihr ein Sittlichkeits⸗Verbrechen 

ihre 
l Beiden 
jetzt über ein Jahr von der Strafe verbüßt, hat 
die Zeugin von Gewiſſensbiſſen getrieben, eingeſtanden, 
daß ihre damalige Ausſage falſch geweſen 
iſt. Gegen die Verurtheilten, welche ſofort in Freiheit 
geſetzt worden find, it das Wiederaufnahme. 


In Sachen der die Form 
polniſcher Wappen u. f. w. tragenden Schmuck⸗ 
gegenſtände wird dem „Dziennik“ mitgetheilt, daß die 
Stagtsanwaltſchaft thatſächlich gegen einen der hieſigen 
Uhrmacher, der mit dieſen Schmuckgegenſtänden 
handelte, ſtrafrechtlich vorgegangen fet. 
in dieſer Sache ſtehe noch in dieſem Monat vor dem 


Ein Termin 


Reinh 
ſſiſtent Paul 


S. — 
Werftarbeiter Karl 
Hupp, 

pft- 


A 117 Be 
Otto Jöle und Anna Schüttenberg. 

rl Louis Gribler und 
e ee Kupferſchmiede⸗ 
ichö rewe und Roſalie Amanda 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Letzte 


Tonne bezahlt. 


[Nachproduet B 
[franco Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. 


Baie 880 


Reichsanl. 
lo 


n 


4% Pr. Goni. 
1 

3% ” 

3% Weſtp. „ „ 


3½ % Pommer. 
Pfandbr. 


Disc.⸗Com. 
Dresd. Bank 1 


die Löſung de 
nehmungsluſt. 


Cuba, ſowie di 


Umſützen eine 


für 


Havanna, 


Ruſſen gep 
werden. 


O Madrid, 12. April. Der plötzliche Entſchluß 
der Gewährung eines Waffenſtillſtandes iſt 
ausſchließlich der Energie der Königin⸗Re⸗ 
gentin zu verdanken, welche dieſe Maßregel dem 
Miniſterium förmlich abzwang. Sagaſta war zuvor 
kein Gegner des Waffenſtillſtandes, hegt aber auch 
heute noch die Ueberzeugung, daß dieſe Conceſſton 
wenig oder garnichts nützen werde. Immermehr bricht 
die Ueberzeugung durch, daß eine friedliche Löſung 


nicht mehr zu 


Kubas anſtrebe, weshalb alle Zugeſtändniſſe zwecklos 


ſeien. 


Madrid, 12. April. Im Laufe des geſtrigen Abends 


ſammelten ſich 


Spiritus feſt. 
nicht contingent 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht. 


Mk. 10,15. Termine: 
Mk. 9,15, Juni Mk. 9,22%), August Mk. 9,371, October⸗ 
Dechr. Mk. 9,37½. 3 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: April Mk. 9,10 
Mai Mk. 9,15, Juni Mk. 9,22:/,, Auguſt Mk. 9,87½, Oetbr.⸗ 
[Deebr. Mk. 9,87½. 


1 „z aͤrſen Webeſche. 


103.70 
103.60 


101.20 


100.80 
Berl. pand.Gej | 163,40 
Darmſt.⸗Bank 161 25 
i Dang. Privatb. 139.25 139.25 
Deutſche Bank 199 40 
199.40 


Oeſt. Cred. ult. 222.40 221.40 


die Cursbewegung fomeit bei den he 


oben erkennen läßt. 
höher, ſpäter ſchwächer. 


Berlin, 12. April. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) 
Ungeachtet wenig anregender Depeſchen aus Nord⸗Amexika 
war hier die Stimmung für Weizen heute wieder ſehr feft 
und die Preiſe machten neuen Fortſchritt bis zu etwa 1 Mk. 
Roggen wurde nicht ſonderlich beachtet, hat ſich indeſſen im 
Werthe behauptet. Hafer iſt ſtill, wird jedoch von Eigenern 
ſehr fejt gehalten. Rüböl ſchien etwas beſſere Haltung zu 
gewinnen. Für 70er Spiritus loco ohne Faß erzielte man 
48,50 Mk., 50er fehlte. Im Lieferungshandel, der ruhig 
blieb, hat man Mehrforderungen kaum durchſetzen könuen. 


12. April. 
Handelsnachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſter n. 

Wetrer: trübe. Temperatur: Plus Bo R. Wind: GD. 
Weizen in feſter Tendenz und Preiſe Mk. 1 bis Mk. 2 
höher. Bezahlt wurde für in ländiſchen bunt krank 
682 Gr. Mk. 170, hellbunt krank 695 Gr. Mk. 173, hellbunt 
etwas krank 740 Gr. Mk. 187, hellbunt 713 Gr. Mk. 185, 
weiß 747 Gr. Mk. 198, für polniſchen zum Tranſit hell: 
bunt 715 Gr. Mk. 155, 724 Gr. und 729 Gr. Mk. 158, weiß 
695, Gr. Mk. 150 ver Tonne. ; ze 
| Roggen in fejter Tendenz. Bezahlt it inländiſcher 
708 Gr. Mk. 139. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

i Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 597 Gr. 
101 Mk. per Tonne, 

Safer inländiſcher Mk. 141 per Tonne bezahlt. 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 127 per Tonne gehandelt. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 125 per 


12. April. 


Thymothee Mk. 16 per 50 Ko. gehanderlt. 

Weizentleie grobe Mk. 4,25, 4,30, 4,32½, extra grobe 
Mk. 4,40, mittel Mk. 4,32, feine Mk. 4,10 per 50 Kilo bez. 
Noggenkleie Mk. 4,55 per 50 Kilo gehandelt. 
Contingentirter loco Mk. 66 ¼ Brief, 


irter loco Mk. 46 Brief, 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 12. April. 


Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 8,80 Geld. 
inel. Sack. Tranſito 


aſis 750 Mk 6,90 bez. 


April 
Gemahlener Melis T Mk. 22,62 ½, 


4% Ruff. inn. 94. 101.15 
5% Mexikaner 96.70 
9 98.90 | 98.75 
Ditpr. Südb. A. 90.75 
Franzoſen ult. 146.40 
Marienb.⸗ 
Mlw. St. Act.] 82.50 
Marienburg. ⸗ 
Mlw. St. Pr. 119.50 
Danziger 
Oelm. St.⸗A.] 96.50 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 102.— 
Laurahütte 
Warg, Papierf. 190.75 
Oeſterr. Noten 170.— 


Rui. Noten 216.45 217.55 
London kurz 20.505 20.51 


103.50 
103.50 
96.90 
108.50 
103.60 
98.10 
101.10 
100.30 
92.80 


100,60 
168.— 


96.— 


97.90 


92.70 


60,30 


5% Itl. Nent. | 95.20 | 98.— London lang 20.34 | 20.33 

40% Deft. Gldr. 103.— 103.10 Petersbg. kurz 216.10 214.50 

4% Rumün. 94, 5 lang. —— —.— 
Goldrente. 94.36 | 94,40 | Nordd. Credit- 

4% ung. „ 1102.60 1102,50 Metien 122.50 1122.40 

1880 er Ruſſen 102.80 102.75 | Privatdiscont. 275 3 


Tendenz: Die noch fortdauernde Ungewißheit über 
Unter- 
i Immerhin wirkte die von der ſpaniſchen 
Regierung verfügte Einſtellung der Feindſeligkeiten auf 
e Botſchaft Mac Kinley's beruhigen, ſodaß 
utigen äußerſt geringen 
ſolche feſtzuſtellen iſt, eine Steigerung nach 
Amerikaniſche Bahnen auf New⸗York 


r eubaniſchen Frage lähmt jede 


Getreidemarkt. 


Sperialdienk | 
Drahtnachrichten. 


Der Streit um Cuba. 
Waſhington, 12. April. 
die Frage wegen der Verweiſung der Botſchaft an 
den Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten wurden 
heftige gegen Spanien gerichtete Reden gehalten. Im 
Senate wurde ein Beſchlußantrag 
welchem verlangt wird, Spanien ſolle ſeine Streitkräfte 
aus Cuba zurückziehen, in welchem ferner die eubaniſche 
Republik anerkannt und in dem der Präſident Mae 
Kinley erſucht wird, den Inhalt des Beſchlußantrages 
zur Ausführung zu bringen. 
(W. T.⸗B.) General Blanko 
und das cubaniſche Miniſterium beriethen über den 
Waffenſtillſtand. Man kam überein, Spanien 
um eine Erklärung hinſichtlich der Einſtellung der 
Feindſeligkeiten ſeitens der Truppen zu erſuchen. 
Sofort nach Eingang der Antwort Spaniens ſoll in 
amtlichen Blättern ein bezügliches Dekret erſcheinen. 
London, 12. April. (W. T.⸗B.) Von ruſſiſcher Seite 
wird bemerkt, die localen Ruheſtörungen, die jüngſt in 
Kintſchau vorgekommen ſind, machen es nothwendig, 
daß die Bucht von Kintſchau in das von den 
eingezogen 


12. April. 


achtete 


Gebiet 


erwarten iſt und Amerika die Annexion 


zahlreiche Gruppen vor dem Miniſterium 


des Innern und brachten Hochrufe auf Spanien und 


die Armee aus. Die Gendarmerie griff ein; einige 


Perſonen wurden verletzt, mehrere Verhaftungen wurden 
vorgenommen. Da die Kundgebungen fortdauern, durch⸗ 
ziehen Patrouillen die Straßen im Centrum der Stadt. 
General Bourbon, welcher ſich unter den Manifeſtanten 
befand, wurde nach dem Schloſſe Santona gebracht und 


ſoll vor Gericht geſtellt werden. 


Die Theilnehmer an 


dem ſie von der 
den Kundgebungen ſammelten ſich nach e ö 
Polizei ee waren, aufs Neue. Die Polizei ging 


haftungen vor. 


wiederholt gegen dieſelben vor und nahm weitere Ver⸗ 


Die Kundgebungen in den Straßen 


Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Mk. 9,10, Mai 


183.10 188.25 


(Telegramm der 
Spiritus loco Mark 48,50. 


Bei der Debatte über 


eingebracht, in 


verſchiedener Stadttheile und im Ceutrum dauerten bis 
gegen Mitternacht fort, alsdann war die Ruhe wieder 
hergeſtellt, doch ſetzte die Gendarmerie ſicherheitshalber 
den Patrouillendienſt fort. 

London, 12. April. (W. T.⸗B.) Die Mehrzahl 
der Londoner Morgenblätter ſpricht ſich übereinſtimmend 
dahin aus, daß, die Botſchaft des Präſidenten 
Mac Kinley, während fie desPräſidenten perſönlichen 
Wunſch nach Frieden bekunde, doch zum Kriege führen 
müſſe, weil ſich Spanien nicht von Cuba zurückziehe. 
Die „Times“ ſagen, Mac Kinley hat durch ſeine Botſchaft 
auf ſeine Verantwortlichkeit als Staatsoberhaupt ver⸗ 
zichtet und dem Congreß die Pflicht, über Krieg und 
Frieden zu entſcheiden, übertragen. 


Walderſee Ehrenbürger von Lübeck. 

Lübeck, 12. April. (W. T.⸗ B.) Die Stadt Lübeck 
hat den Generaloberſten Grafen von Walderſee 
anläßlich ſeines Geburtstages zum Ehrenbürger 
ernannt und demſelben den Ehrenbürgerbrief über⸗ 
reichen laſſen. ; 


Engliſcher Köder. 

London, 12. April. Zu der kaiſerlichen Bes 
grüßungsdepeſche melden die Blätter weiter: Die 
„Times“ jagt: „Die Botſchaſt des Kaiſers wird, ganz 
abgeſehen von ihrer weiteren Bedeutung, in England 
als ein wohlverdienter Beitrag der erfolgreichen 
militäriſchen Leiſtungen und als Ausdruck herzlicher 
Freundlichkeit gegen die britiſchen Waffen begrüßt 
werden“. Der „Standard“ ſchreibt: „Wir freuen uns, 
daß unter den erſten Glückwünſchen ein ſehr herzlicher 
des deutſchen Kaiſers war, zweifellos, um uns kund 
zu geben, daß in der egyptiſchen Frage die Sympathien 
des deutſchen Kaiſers auf unſerer Seite ſtehen“. Die 
„Daily News“ erklärt die Botſchaft für einen Vorgang 
von internationaler Bedeutung. Sie lege die Ver⸗ 
muthung nahe, daß die Gemeinſamkeit der engliſch⸗ 
deutſchen Intereſſen in China auch auf Egypten aus⸗ 
gedehnt werden könne. (Selbſtverſtändlich hat man 
es bei der Depeſche des Kaiſers nur mit einem 
eiufachen Höflichkeits⸗Acte zu thun, während die 
engliſche Preſſe fie zu einer großen Staatsaction 
ſtempeln möchte.) 


Amerikaniſche Ernteſchätzung. 
Waſhington, 18. April. (W. T.⸗B.) Nach dem 
Berichte des Ackerhau⸗Departements ift der Durch⸗ 
ſchnittsſtand für Winterweizen im ganzen Lande 86, 
d. h. 4,6 Procent mehr als 1897. Die Berichte über 
den Stand des Winterroggens lauten beinahe aus dem 
ganzen Lande ſehr befriedigend. 


Paris, 12. April. Die Vorladung an Zola 
und den Redacteur der „Aurore“ Perreux, 
am 23. Mai vor dem Schwurgericht zu Verſailles zu 
erſcheinen, wurde infolge ſpecieller Ermächtigung des 
Richters den Angeklagten noch am Oſterſonntag zu⸗ 
geſtellt. Es wird gemeldet, daß Zola ſich entſchloſſen 
habe, über die Dreyfus⸗Campagne, ſowie die anti⸗ 
ſemitiſche und militäriſche Bewegung in Frankreich 
16 Borlejungen in den Vereinigten Staaten gegen ein 
Honorar von 60 000 Dollar abzuhalten. (Die Nachricht 
klingt doch ſehr unwahrſcheinlich.) 

London, 12. April. (W. TB.) Die „Times“ 
melden aus Peking vom 10. April: Die Kaiſerin⸗ 
Wittwe hat die Abſicht kundgegeben, dem Prinzen 
Heinrich von Preußen zu empfangen. 

Petersburg, 12. April. (W. T.⸗B.) Der General⸗ 
gouverneur des Amurgebietes Duchowskoi ift zum 
Generalgouverneur von Turkeſtan und ſein Gehilfe 
Grodekow zum Generalgouverneur des Amurgebietes 
ernannt worden. 

Budapeſt, 12. April. (W. T.⸗B.) Die beiden 
Häuſer des Reichs rathes hielten geſtern eine 
gemeinſchaftliche Sitzung ab, in der das vom Könige 
ſanctionirte Geſetz betreffend die Verewigung der Feier 
zur Erinnerung an den Erlaß der 1848er Geſetze ver⸗ 
kündet wurde. Nach der Sitzung fuhren die Mitglieder 
beider Häuſer nach der Ofener Königsburg, wo der 
Präſident des Abgeordnetenhauſes Szilagyi namens 
der beiden Häuſer dem Könige den Dank für die 
Sanctionirung dieſes Geſetzes ausdrückte und ihm die 
Huldigungs⸗Adreſſe derſelben unterbreitete. König 
Franz Joſef erwiderte hierauf mit einer Rede, in der 
es u. A. heißt: „Mit Freude habe ich den Geſetzentwurf 
ſanetionirt, in welchem die Nationalfeier des Andenkens 
an die Schöpfung der 1848er Geſetze feſtgeſtellt wird und 
deſſen Annahme von patriotiſcher Pietät eingegeben war. 
Die umgeftaltende Wirkung der 1848 er Geſetze hat jene 
Grundlage geſchaffen, auf welcher die ſtaatliche Exiſtenz 
der Länder der ungariſchen Krone in neuerer Zeit 
beruht und auf welcher die geiſtige und materielle 
Entwickelung derſelben in ſo erfreulicher Weiſe fort⸗ 


Pa 12. April. (W. T- B) Der Attentäter 


i tz i i König gerichtet, 
Karditzi hat ein Gnadengeſuch an den : 
in at er angiebt, ſchwindſüchtig zu ſein, und bittet, 
daß die Strafe nicht vollſtreckt werde, da ja der König 
die mit einer lebensgefährlichen Krankheit Behafteten 


zu begnadigen pflege. 


ür den politiſchen und geſammten Inhalt des 
rare 1 3 des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Gu ſtav Fu chs. Für das Locale 
und Provinz Gduard Pietzcker. Für den Juſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verag: Danziger 
Neue ſte achrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
m Danzig. 


bd 
Ertra- Beilage, 

Die Stadtauflage der heutigen Nummer enthält 
eine Einladung zum Abonnement auf die jeden Sonntag 
erſcheinende „Berliner Illuſtrirte Zeitung“. Durch 
die außerordentliche Raſchheit ihrer bildlichen Bericht⸗ 
erſtattung, die Gediegenheit ihrer ſonſtigenglluſtrationen, 
ſowie die Reichhaltigkeit ihres Unterhaltungsſtoffes hat 
dieſe ungemein intereſſante Wochenſchrift überall in 
kurzer Zeit die größte Beliebtheit erlangt. Die Bezugs⸗ 
bedingungen find außerordentlich günſtig — 1,30 Mk. 
vierteljährlich oder 10 Pfg. für Woche und Nummer — 
gewiß ein Preis, der es Jedem ermöglicht, die 
„Berliner Illuſtrirte Zeitung“ neben feiner Tages⸗ 
zeitung zu halten. Hier in Danzig hat die Stadt⸗ 
Brieſbeförderung „Hanſa“ den Vertrieb übernommen, 
die neu hinzutrekenden Abonnenten die neueſte Nummer 
ſtets pünktlich am Sonnabend liefern wird. 
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i M $ + © WOS SHE Í AEAN 
a Hamigerilelodia, $ 15 
| © Ja des In. 8 u 
S, e de geen. $|| | Meueste Tuchmuster Aleueste Tuchmuster Ajeueste Tuchmuster 
vom Ur DIE 5% & 
= 1 Danaea kap, 8 Franco ns ‚Frances 
& im vorderen Saale der 8 an Jedermann. Í an Jedermann. an Jedermann. 
; 18 — Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franco (per Briefpost) eine reich- 
|$ „Bambrinushaljlet © = = 
Direction: Heinrich Ross, 18 Statt, Nächſte Probe zum 2 haltige Auswahl der neuesten Muster für Eerrenanzüge, Ueberzieker, Joppen und Mäntel, ferner Proben von dagdstoffen, 
Dienstag, den 12. April e Stiftungsfeſt Donn 181 © forstgriinen Tuchen, Feuerwehrtucken, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und 
za Abends 770 ur pri er. E den 14. $ = 8 ag, $ Sddeutsehland Alles franco in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original- 
3⸗Vor Łk B` Näheres oE Ene lair 2 Preisen, unter Garantie für mustergetreue Waare. — Ich versende zum Beispiel: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. 8 2589) a ge e 3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, 1 n n „ WDK, 3.70 
4 > e S 3 >| © 3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz „ . . s « « 1 eeo 7.50 
Benefiz für Helene Meltzer-Born. |!eesoseseonseseeanes 3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz  . 1. „ „ 1,80 
Novität! Zum 4. Male: Novität! 2.20 mtr. Stoff Zum Ueberzieher, hell und dunkelfarbig ©, s . „ 2 2 5 7.70 


2.50 mtr. Engl, Leder zur dauerkaften Hose, hell und dunkelfarbig . . „ „ 2.50 
3,20 mir. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualitt. „ „ 11.20 
bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 
Leute, welehen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unab- 
hängig davon sind, wo sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem 
Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier die ‚Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen 
france in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit geboten, sieh seinen Bedarf ganz nach eigenem Ge- 
schmäcke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen a — welche franco zugesandt wird 


a. Im ‚weissen Róss'i. „Lehrerinnen: 
Luſt in leten von Oscar menthal u adelburg. i 
8 : egie : Genf denkt. „ Feierabendhaus. 
(herſonen wie bekannt) Generalverſammlung 


se Größere Panſe nach dem 2. Met. A ch, den 13. April 
ine Stunde nach Beginn der Vorſt Hpi Mittwoch, den 13. April er., 
ee SE e eee 
i in der Aula der Scherler’ihen 
Caſſeneröffnung 7 uhr. Anfang 7½ uhr. Ende 10 Uhr. Schule, Poggenpfuhl 16. 


— mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können. Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine. Muster- 
Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der Güte und Preiswärdigkeit der Stoffe zu überzeugen 
und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franco zu Diensten, 


; 5 Spielplan: | Um rege Betheiligung wird H. Ammerbacher, Tuchversandgeschäft, Augsburg. 
Mittwoch, Außer Abonnement. P. P. ©. Drittes Gaſtſpiel] dringend gebeten. ; T a 
a a 8 Büller vom Carl⸗Theater in Wien. Der Vorſtaud. * = zamsz een - 
chonder. Luſtſpiel in 4 2 . p 
= SĘ er. Luflſpiel an oa Wissenschaftlicher Vortrag 2 
EPOOOGOOOOGODOCO Ueberzieher-, Anzug- 


RR des 
ra: Dr. med. Franz Hartmann 
über das Thema: 


Wilhelm TIheater.g| u nem 


Di wez. Apollosaał des Hôtel du Nord. 5 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer, Billets à 30 4 find in der Saunier'ſchen Buchhandlung, 
Heute Dienstag a 


Grohe Extra⸗Norfſtellung. | 


Langgaſſe Nr. 20, und an der Caſſe erhältlich. (2518 
Nur noch & Tage! 


En gros. . En detail. 
2 SĘ Wg N 
das gegenwärtig excellente Perſonal. h 


und Beinkleiderstoffe. 
englische Nouveautés, 


schwarze Tuche, Kamıngarne und Cheviots 


eu 


Hinsegnungs- Anzügen, 
haltbare Stoffe für Knaben- Anzüge Zn 


u grössten Auswahl, nenesten Dessins, en billigsten Preisen. 


trocken und in Oel abgerieben, 


garautirt reinen Leinölſirniß, do 


zuverläſſig in jeder Beziehung, 


; Mittu Dumitrescu Truppe, 


© 


JKDOGODOCK 


RIO, 


; Turner am 9fachen Luftreck. YE PIE gros. Tuch - Versand. en detail. 
: 123 Te a ER Err N vorzügliche Lacke harttrockuend, 2 Danzig, Langgasse No. 67, (2088 
E 29 SH 2 ſämmtliche Sorten Pinſel und Malerregnifiten, vormals H. W. Puttkammer. 
®; ſchwediſches Damen⸗Geſangs⸗Sextett. Friese, Borden, Wandschablonen, Muster an Diensten. Muster an Diensten. 


() Gafienófnung 7 uhr. Anfang 7½ Uhr. 


; Angesammıelie Feeste zu bedeutend ermässigten Preisen. 


Tür Regler! Bindfaden! 


Radfahrer, Ruderer, Turner, FJabrik⸗Niederlage zu Engros⸗ 
Sänger, Preiſen bei (9086 


mie für jede Vereinigung, empfiehlt W J Hallauer 
śl sat x z i £ 


Geſchenke en 


Angeſammelte 


Carbolineum 


zum Imprägniren des Holzes gegen Fäulniß und Schwamm 
empfiehlt die 776 
Farben = Handlung 


roth, 


2. Damm Nr. 15. 


kommt 


Heute 1 z zbot jed e Fr iedrich 


Concert 


m$" D’Oberlandier in Nationaltracht. RE 


Anfang 6 Uhr. Entree 25 * Eu — 9 a in größter kozi (2353 $ d) ſt | 
"aux bahu” ix Ohra H. Liedtke, r 2% Rte 
„Zur Oſtbahn“ in Obra. | Bruno Toerckler 8 i Scherzartikel en | patfenb zu Helle, 


Grosses Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle der Leibhuſaren Nr. 1 


Nachdem: Tanzkränzchen. 


Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius. 


3 A bet i a 
KIIHREICH IH HT TE HN kaufen bebentend unter ver 


2 | Selbitkoftenpreife (2825 


Jicntig für Damen, g/s é em 


Der Derkanf von Slickereien, 
Heſätzen, vorgezeichneten Saden u. Deken 


befindet ſich jetzt (2302 


Holzmarkt Nr. 22 


im früheren Laden von Eduard Büttner. 


+ 


N 
a m 
28 


Salmiak-Teroenfin- 
Sohmierseife 


führt ſich durch ihre vorzügliche Waſchkraft in allen 
o Haushaltungen und Waſchanſtalten ſchnell u. dauernd ein. 


2 Die damit über Nacht eingeweichte Wäſche erfordert 
am nächſten Tage nur ein leichtes Nachwaſchen. 


Vermöge des hohen Gehalts von 


Salmiak und Terpentin 


3 da größter Schonung eine blendende Weiße 


; N „Fabrik Oliva, 

Verkaufsſtellen: Daune, Der Heiſtgaſſe 24 

und in den meiſten Colonialwaaren⸗ 
Handlungen. 


Jedes Faß zeigt die volle Firma, worauf 
5 zu achten bitte. 


"Kaiser -Cafe. | 


Die Kegelbahn ift noch einige Tage in 
der Woche zu vergeben. (256 


ń z 22 * $ 
Cafe, Bergſchlößchen.] Am 3. Onterleierlage 
Hen Humoriſtiſches . pon den e 
Sa 2 er erten'ſchen Schiffs- 
Familien⸗Kränzchen , Werft arrangirte 
vongirt von dem geſchätzten „Kr: 
Dangger Slebhaber cher. Handwerker Kränzchen 
Beginn 7 Uhr. Schluß 6 Uhr. im Danziger Bürgergarten 
Hierzu ladet zahlreich ein bei Herrn J. Steppuhn 
Der Vereins⸗Chef. Te e e 
. ; ngen zu 
„LE — — haben bei Herrn Leo. Blum, 
i * ; Große Gaſſe 15, 1 Tr. 


Schutgmarko. 
w 


Bernsteina 


Ę Fuso boden · Qceche 


ee ee e eee 


x 


mit Farbe ist unübertroffen! 
Er klebt nicht, 
trocknet über Nacht, 
stört den Haushalt nicht, 
Ist von Jedem leicht anzuwenden, 


3 2 

varl Tiademann, Dresden 

Hoflieferant. „ Gegr. 1888. 

Aulſtriche und Proſpekte koftenirete 
Niederlagen in Danzig bei: 
Bernhard Braune, Brodbänken- 

gasse 45-46, 

AlbertNeumann, Langenmarkt3, 
Bu gegenüber der Börse, 
FaulEisenack, Langebrück. 44-45 
KOM | Carl Seydel, Heilige Geistgasse, 
I. L. F. Werner, Junkerg. 6. (2566 


3 Mark. 
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WOW 


in bekannt größter Auswahl am Platze, zu billigſten 
ów 1 die Schirm⸗Fabrik von 


S. Deutschland, 


Langgaſſe 82. 


G 'AUGH. 


WILG 


(8646 


Der Vergnügungs⸗Vorſtand. 


5 ; ; Ju den 
2 Restaurant Sehüssellamm®,| Demittirnngen und Hochzeiten 


Heute: empfehle meine großen Vorräthe in fertigen 


1 BiG" : "OE 12 
Graff Gefelfgnftsatend, Rock- u. Jacket⸗Anzügen, Paletots 


$ee 


Reparaturen und Bezüge ſchnell und billig. 


Ga DAAE PWC ORAWA AE IE BA ikali e Unterhaltun > T ER x 2 i i $ i i 
Sonnta den 17 pril "b “Samen eE fix Stoje dl mir alen fe uk 1 aleja lg mu y ovjährige onie nf Mme wz Für 3 M verfende Beſchreibun 
4 z . Wohlert, uheiten reichhaltig ausgeſtattet un werden zu auffallend billigen Preiſen abgegeben. über Hütewaſchen, ebenſo a 


wird die Anfertigung nach Waak in eigener 


Grosso Kinderhall Café Feyerabend Werkſtätte unter Garante des Gntfizens fauber und | 02 


hält Jeder eine Beſchreibun 


VPA 


über (251 


i I (be Allee, (1820 tadellos ausgeführt. | 14 Feederwaſchen und 
für alle Neuversetzten! Rp Mittwoch: a Für ſtreng reelle Bedienung jede Garantie. Neuheiten il o Kr A. 


Sehn PR : 6 m a 
aiid e ee Waffeln. Gog... I. Michaelis, *, Enge“ 
Angehörigen haben freien su ler ER k 
Eintritt, — Eintrittskarten Mode⸗Magazin für Herren- und Snaben-Garderoben 


Sonnen- Schirmen, 3 Mark. 


I ż p Wichtig und unent⸗ 
prämlirk Berlin, Wien, Philadelphin, behrlich für jedes Pußgeſchäft. 


Verſand nur gegen Nach⸗ 


a > cz i + (89718 x A 
$intergafje Nr. 16 zu haben. Jeden Mittwoch: ( empfiehlt zu Fabrik ⸗Preiſen . en Einſendung 
es Betrages. 


Franziska Günther. Friſche Waffeln. f sz e | * i . Caen 
UDANA versine | Sonnenschirme, A. walter, um. Alex Sachs, | jesz" 


„Biigleslólie”, Moneeśigezdedn|| SM Matzkanſchegaſſe. on) Drechslerei. 


GK ę i ‚‚reijsletel. 
jetzt Beſitzer Eugen Deinert. „Hohenzollern“. 1 egenſchirme 3 ; Empfehle mich d then 


e LA) 775 y 2 7 
: Schweizerkäſe⸗Verſandt. Hi in ser summer 
Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗[ Mittwoch, deu 13. April er., 


Feinste Qualität Schweizerkäse (Emmenthaler) fertigung jeder Baw- u. Möbel 


Eintritt. — Eintrittskarten ſind 


Donnerstag Nachmittag 2-4 Uhr (ae Ludwig, Halbe Allee. EW 


im Bildungs ⸗Vereinshauſe 


punkt. Comfortable eingerichtete Abends 9 Uhr, ję re Qualitäten. — Bezüge un verſende ich per Kilo 4 Mark ni arbeit, Ausführung von Gas 

Räumlichkeiten, für Jeſtlich⸗ im Vereins „Locale, Heilige ate, M ws ene ren, 5 Kilo an franco und zollfrei geen eee 0 lanteriearbeiten, Reparaturen 

keiten, Hochzeiten u. ſ. w. be⸗ Geiſtgaſſe Nr. 70: a rę : Nicht Convenirendes nehme zurück. 2587 in Holz, Horn, Bernſtein und 
ſioenders geeignet. Busserordentliche AN: 3 F d Ta x MSZ A Elfenbein. 

Dejenners, Diners und General⸗Perſammlung. |) KA fi | ran, erd. tapper in Binningen (Schweiz). tungayof 


0. Falk, Dresler 
e Gina CEETJNEUKIADCL, den eden A 


Soupers (3098 Tagesordnung: 
a Schirm⸗FJabrik. Langgaſſe 35. y cleg. werden Dienergaſſe 6. 


auch außer dem Haufe. Theilnahme an der Jubel⸗ Mi z 
Bad im Haufe. feier des Danziger Strieger- E 
Jernſprecher Nr. 488, Vereins. Der VPorſtand. 


; zu i 
3 Wo viel inderſegen in: und geſchmackvoll ange Guter Brivat-Mittaastiih 
1 Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. | fertigt Poggenpfuhl 51, 2 Tr. I zu haben Fleiſchergaſſe 45, part. 


* 
American Cereal Company Chicago am hieſigen Platze in 
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enefe Aachen. Dienstag 12, April 1 


das Doppel⸗Quartett mit Bariton 
Nach dem flott geſpielten Schwank Das Stiftungsfeſt“ oder 
„Heute Abend im Geſang⸗Verein“ beſchloß ein Tänzchen das 


Quäker Oats⸗Kochausſtelkungen werden von The | wohlgelungene Feſt. 


Deutſch⸗rnſſiſcher Eiſenbahn⸗ Berband. Mit 


en größeren Colonialwagrenhandlungen im Laufe dieſes Giltigkeit vom 20. Mai alten, 1. Juni neuen Stils 1898 


Monats verauſtaltet. 


> Zweck der Ausſtelluugen if, Quäker 
, 


dieſes auch hier bereits eingeführte, ſchmackhafte, nahr⸗ 
hafte und billige Haferpräparat, aus feinſtem amerfkaniſchem 
Weiß⸗Hafer und nach eigenartigem Verfahren hergeſtellt, in 
aden Streifen befannt zu machen. In den Gejhäftsiocnlen 


wird zum deutſch⸗ruſſiſchen Gütertarif, Theil II der erſte, 
zum Theil III A der vierte und zum Theil III B der ſechſte 
Nachtrag herausgegeben. Dieſe drei Nachträge enthalten 
Ergänzungen und Berichtigungen der allgemeinen Tarif⸗ 
vorſchriften und des Waarenverzeichniſſes nebit Güter- 


Solo „Mein Helmaththal“. 1 


Tode des Arbeiters Johann Weſtphal auf deſſen Wittwe Ev 
Eliſabeth Weſtphal, geb. Labudda. Tiſchlergaſſe 43 und 
Brandſtelle 11/12, nach dem Tode Bäckermeiſters Carl 
Kraenzmer auf deffen Wittwe Amalie Krgenzmer, geb. 
Oldenburg und deren Kinder. Hinter Adlers Brauhaus 9, 
nach dem Tode des Schutzmanns Friedrich Pargnings auf 
deſſen Wittwe und Kinder übergegangen. 7 

= Polizei⸗Bericht vom 10,—12. April. Verhaftet: 
10 Perionen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 2 wegen Unfugs, 
1 wegen Mißhandlung, 1 wegen Betruges, 3 wegen Trunken⸗ 


898, 


3 fe — 


3 Neufahrwaſſer, 11. April. 
Angekommen: „Hinnerika“, Capt. Kriens, von Uder- 
münde mit Mauerſteinen. „Octa“, SD., Capt. June, von 
Newceaſtle mit Kohlen. „Boruſſia“, SD. Capt. Weiß, von 
Neweaſtle mit Kohlen. „Johann“, Capt. Fulfs von Emden, 
mit Kohlen. „Echo“, SD., Capt. Blanck, von Stettin leer. 
„Kreßmann“, SD., Capt. Tank, von Stettin mit Gütern. 
„Mudir“, SD., Capt. Anderſſon von Limhamn mit Ralfiteinen. 
Neufahrwaſſer, den 12. April. 
Angekommen: „Dora,“ SD., Capt. Bremer, von Lübeck 


t i * á ST > n. Cari u s 4 6 A 4 a, i 
werben verjdjiedene Onüfer-atö-Speifen auf bentide und | claiificotion, nene, meiſt ermäßigte Frachtſätze des Ane- |E dd DOO loten a ae | siej AE da oai | Sa See) Moe Daug m 
engliſche Art zubereitet und an die Beſucher der Ausſtellungen nahmetarifs A für Gijen u. f. m. auf den Strecken ab por PIRNER PU EEEE j 11 März Ankommend: 1 Segler r 
gratis verabfolgt. Namentlich machen wir auf die nach Schnittpunkt öſtlich, Ergänzungen und Berichtigungen der e 2 Stemmeret 1 Methel, 1 Popit, 155 f 825 wm —— ̃ ͤv———— Se REBEL FREE 
engliſcher Art hergeſtellte, Porridge” genannte Speiſe nuje Tariftabellen und Erweiterungen verſchiedener Ausnahme⸗ Pre a e a om Broche 85 l 
mertiam, die überaus wohlſchmeckend ift und das größte tarife, ſowie die Aufnahme neuer dentſcher und ruſſiſcher Pöntglichem Polizei Direction. t Stid non T roe Bea Handel und Induſtrie. 

1 der deutſchen Hausfrauen erwecken dirite, EA dev Perm⸗Tjumener und der weſtſibiriſchen Burde 5 e 1 Reßenſcgtem, am 31 e 0.38. Berlin, 7. April. Butter. (Bericht von Gebr. Gauſe.) 3 
Nan im Intereff X illiger Volksernähr 55 An. B zu Langfuhr. 1% „ WE Berlin, 7. . r. (Be . Ganje. N 
wünſchen Ra en e ee EE RN ZG GU OG r © aD 1 Spazierſtock, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗Burcau Das Geſchäft verlief in dieſer Woche nicht fo wie erwartet H | 
ompagny vollſten Erfolg und weiſen auf das in dieſer ? Kühne mit Ziegeln, 5 Kühne leer. D. „Autor“ von Königs⸗ Goldſchniedegaſſe 7, Verloren: 1 goldener Damenring Wenngleich fi etwas lebhaſftere Nachfrage zum Feſt einftellte, 
Nummer unſerer Zeitung erſchienene Inſerat hin berg mit Gütern an Berenz, Danzig! Fr. Pudiſch mit 1 Brillanten, 1 Portemonnaie mit ca. 2,80 DIE, 1 Dutzend ſo waren die Zufuhren dagegen jo groß, daß nicht Alles 
m Wilhelmtheater. In den Feiertagen hatte ſich Montoy mit 146 To. Zucker an Wieler u. Hartmann, 1 en A ; EW ASTON AA e BEN MPE ODBC N [| 
) . j eringe N ns k zapafch ar Anker me tempo „ und verſchiedenen Notizen, abzugeben im F ‚en y bar. 2 Breii i i 
das Milgelmigenier l , . ß Wallet leca m r S aj FE ZG e i 
Wam a Freitag findet bereits ons letzte an Cohrs u. Amme Nachfl., J. Hein von Hirſchfeld mit > Weichſel⸗Schiffs⸗N t Genoſſenſchaftsbutter La. Qualität 98 Mk., Ia. Qualität 38 
ftreten des jetzigen Perſonals ſtatt. Die erſte Vor⸗ 36 To. Jucker an Wieler u. Härdtmaun, jämmtlih in Nenz Thorner eichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 95 Mk., Landbutter 80—9) Mk. — Schmalz: In dieſer 4 | 
3 des neuen Perſonals am Sonnabend wird fahrwaſfer. J. Oſtrowski von Culm mit 114 To. Weizen an Thorn, 10. April. Waſſerſtand: 2,26 Meter über Null.] Woche war eine lebhafte Hauſſehewegung in allen Schmefne⸗ R 
us ſodann einen ſeltſamen Gaſt bringen, den Solo⸗ Jog. Ick, W. Drozkowski von Fürſtenwerder mit 25 To. Wind: Oſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Ver⸗ | uroducten. Anlaß hierzu gab die Abnahme der Vorraithe in MW 
Schauſpieler Signor Ghezzi, der ein ganzes e an R. Sartorius, ſämmtlich in Danzig. Stromauf: änderlich. e RA 5 1 an n . ee | 
2 10 17 A ; > ird er 1 Kahn mit Kohlen, 1 mit Steinen, Stromab: Die Weltvorräthe betrugen am 1 Aprit 198 1800 erees | 
WE allein zur Aufführung 1 So wird er Vom 10, April. Stroma b: 2 Kühne mit Ziegeln. — : . Schmalz weniger als am 1. April 1897. Es iſt dies ein | 
in demſelben neun verſchiedene Rollen ſpielen. Signor | a Falinski M it 30 © in die Name | 5 Beweis für den fortdauernd großen Conſum, und da in | 
Ghezzi hatte in Dresden ſenſationalle Erfolge auf- Ju dal a von Mewe init 80 To. Melaffe und 112 Zo.| des Schiffer Fahr- gadung Von u n i a handen find N H 
381 folg „Zucker, J. Schulz von Montwy mit 120 To., V. Jablonski oder Cavttäns zeug Europa nur ganz geringe Vorräthe vorhanden find, jo muß 1 
zuweiſe «ry von Montum mit 126 To., S. Graszewiez von Bramberg — ; gc | mit einer weiteren Steigerung der Preiſe gerechnet werden, || 
„Stürmwarnung. Nach einem Telegramm der|mit 150 To, Emil Schulz von Nadel mit 160 To. Mienen | Sab Geb ede |WiSuogroð] Thorn fjelbft wenn vorübergehend kleine Abſchwäckungen ein- H 
Hamburger Seewarte von gejtern Nachmittag machte 9 von Montwy mit 126 To., E. Grützmacher von row M = Plot a 8 05 1 0 ae — ae M E es | 
in tiefes iſches Mini ördlich agtt- | Jeufer mit 150 To., G. Barti Nakel mit 160 To. Zucker z > 3 MOLE s team 85, „ ametifanijches Tafelſchmalz 37—38 Mk. | 
3 e ee ee au Wiler u. Men "S robna von Waffermann do. ge. 113 J REN Staötipmalz 87. Mk., Berliner Braten: e | 
ein Maximum über Südweſteuropa farte böfge Wind Bromberg mit 160 To., S. Graszewicz von Pakoſch mit Capt. Friedrich D Anna „Leer Warſchan do. ſchmalz 39-40 Mk. Speck: Das Geſchüft am Platze war | 
aus weſtlichen Richtungen wahrſch i fi N de 120 To. Zucker an Cohrs u. Amme Nachf., Neufahrwaffer. Capt. Ulawski E Ro⸗ aan do. Danzig zwar ruhig, doch hat man großes Vertrauen zu dem Artikel 4 
tati 0 5 peung ah | ) Miej. Die Küſte t: Louis Gühl von Wloclawek mit 82 To, J. Jezierski mir | aa ki Kahr e 2005 Neufahr und es würde viel auf Abladung gekauſt. | 
tationen ſind angewieſen worden, den Signalball 178,5 To. Weizen an Ernſt Chr. Mix, Danzig. Qonis Guhl] Kawezunski ahn Zucker Thorn Neufahrw. Newport, 11. April. (Kabel⸗ Telegramm.) Weizen | 
aufzuziehen. — Ein heute Mittag eingelaufenes von Wloclaweck mit 61 To., Aug. Liedtke von Wyszogrod mit Pflugradt do. do. do. do. per Mai 101¾, per Juli 88 ¼, per September 80 ½. 
Telegramm meldet: 162 To.. S. Strehlau von Wyszogrod mit 162 To. Weizen Got Mtrich A Ból En Sung 5g 255 „ e Weizen per 
Gefahr vorüber. Signalball abnehmen. an Steffens u. Söhne, Danzig. Stromauf: 1 Kahn mit j e d 7 Mai 106 per Juli 887/, per September 77. JH 
* Von der Weich a Aus I 5 chielter [Gerſte, 1 mit Kohlen. 2 mit Gütern. D. „Brahe“ von Danzig helmine a u: 
l, ARR W erhielten mit Gütern an Sublinstt, Grandenz, D. „Anna“ von Danzig Stromauf: Danziger Schlacht⸗ und Viehhof PH 
a Hochwaſſer 928 > e ed mit e aa Z Aue 2 Kühne itt Ziegeln Capt. D. Brom Güter Danzig Thorn Auftrieb vom 12. April z H 
r g y [ Von 2 $ y BC j Gi Kmiatkomski R Zoż 1 Irn Ada i AR 
erreichte geſtern Abend eine Höhe von 4,46 Meter Be 1 Schleppdampfer, 6 Gabarren, leer, D. „Alice“ von Thorn Ga E 8. JA EN 35) lien: re ZĘ mękę Bullen hochſten 4 
damit den höchſten Stand, denn ſchon Nachts hat es mit 150 To. Zucker und Gütern an Joh. Ick, Danzig, Walenezyv⸗ Kahn do. do. do. Sülahtmerths 2 len 25 7 95 genägrte jüngere und ghs u 
zu fallen begonnen und ſteht heute auf 3,98 Meter. | > rau“ von Elbing mit Faſtagen, D. „Friſch“ von Elbing fomsfl | Halen ute cer Oófen:2 an zed 
Die unteren Ladegeleiſe der Uferbahn find über. HË Gütern an Ad. v. Niejen, Danzig, D. „Wanda, uon Moulis do. do. do. Warſchau Buken Och a adi 1 Stück 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
ſchwemmt, der Schifffahrtsverkeh a 50 nur eni, | Grandenz mit Gütern an J. stragn, Danzig, A. Starzy u i | . .. — 0 me 2) Fun > fleisch > a ee ne F 
Kar , ) 5 je trotzdem nur wenig von Thorn mit 181,5 To. Zucker an Wieler und Hardtmann, Schiffs⸗Rapport. 256 Per Er ni | ausgemältete Ochſen I 
| an ert, 8 A. 9 . 8 non CAG 9 To. Sepia Se Neufahrwaffer, den 9. April 3) Mäßig genähte junge ka mt odka Galia. 
| Danziger Proſt⸗Karte — das iſt das Neueſte und 10 To. Weizen an J. Davidſohn, Danzig. Stromauf: Pr z a 2255 we) a e z A s altere pen yo 
Gł die, en Portari, Im eg don 8 Śdfne mit Kohlen, 1 Kahn mit Dadpappe und heer |  Mngefommen: „Arcona ED, Gant. Saagenien, van dein un en e 4 Dißien jeden Miters — Mk. 
W. F. Buvau Danzig find ſolche farbi D iger D. „Tiegeuhof“ von Danzig mit diverjen Gütern an Zedler, Fredrikhald mit Steinen. „Miamia SD, Caut, Kutſcher, Kalbeſn und Kühe: 24 Stück. 1] Vollſleiſchige ausge⸗ | 
Siero Ta rien kinu i o Sen gewiß da ſie Elbing D. „Neptun“ von Danzig mit diverfen Gütern an a e „Gitana,“ SD., Capt. Belding, von 1 famen Rete Kühe aT 26—27 Mk. 2) Boli» | 
uiti a erſchie > „ Nonnenberg, Graudenz 7 i ul m ern.. . ARA 2 , fleischige aus gemäſtete Kühe ſten Schlachtwerths bis zu E 
sinen len Freund e a m z Grundbeſth⸗Bebänds rungen Durch Verkauf Geſegelt: „Maria,“ Capt. Zeſſin, nach Rochefort mit? Jahren 24—25 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe 2 
n gefandt werden. Brodbänkengaſſe 29 und Altes Sok 5, von der Frau Geh. Holg. „Vera, 1 Capt. Banjeiom, nach Neweaſtle mit Holz. wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber — Mt. | 
*Der Allgemeine Bildungs⸗Verein hat geſtern] Medizinalraſh Emma Starck, geb. Kowalleck an den Hof-| „Charles Kahl,“ Capt. Lewe, nach Hartlepool mit Holz. |4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 5) Gering l 
Abend vor völlig beſetztem auje feine üblſche Ofterjeier | lieferanten Carl Bodenburg für 90000 Mr. Stadtgebiet, „Heinrich.“ Capt. Rhode, nach Invernes mit Holz. „Roß,“ Kübe und genährte Kälber — Mk. — Kälber 
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Eheleuten an den practiſchen Arzt Dr. med, Arthur Hennig Capt. Kähler, nach Stettin mit Gütern. „Paul,“ SD., Capt. Saugkälber 30—33 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
für 12000 Mk. Petershagen hinter der Kirche 22, 23 und Holtz, nach Hamburg mit Gütern. „Jacob Arendt,“, Capt.] Saugkälber 26—28 Mk. 3) Geringe Saugkälber — Mf. | 
Brüdigam, nach Liverpool mit Holz. Hedwig Siebe,“ Capt. 4) Aeltere, gering genührte Kälber (Freſſer) — Mk. \ i 
Jönſſon, nach Liverpool mit Holz. „Sexta,“ Capt. Müller, Schafe: 45 Städ. 1) Maſtlämmer und jüngere Matte | 
nach Flensburg mit Holz. „Adler,“ Capt. Raddatz, nach hammel 26 Mk. Jältere Maſthammel 2123 Mk. 3) Mäßig 
eine 1 5 ie ad Goa e Holz. „Emma,“ SD, Capt. Olden⸗ A Gommi und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — Ei 
„ , U Schweine: 624 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der + 
& X Neufahrwaſſer, 10. April. feineren Raſſen und deren W Alter 813 ga 4 
| ge >, „Augekommen : „Glückauf“, SD., Capt. Petterſſon von 1½ Jahren 43 Mk. 2) fleiſchige Schweine 40— 41 Mk., N 
Carlskrona mit Steinen. „Martha“, SD., Capt. Arends von | B)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen and Eher 3839 Mk., |) 
Blüth mit Kohlen. 4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. "4 
Geſegelt: „Boline Marie“, Capt. Hanſen nach Stockholm Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: AM 
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8 & | Sechre ich mich hiermit er- und Frau. 4½ Uhr auf dem alten Kirchhof in Ohra ſtatt. 


ELTA TILLI sene 9 
3 d Danzig, Oſtern 1898, 
Friedrich Sapia, 
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gebenſt anzuzeigen. 


Die Beerdigung findet 
Donnerstag, Nachm. 3 Uhr, 
vom Sterbehauſe Gr. Berg⸗ 
gaſſe 17 aus auf dem Sanct E 
Salvator⸗Kirchhofe ſtatt. 


Wirkt stannensperth! Is tódłet jedwede Art 

f HI | von Inſecten mit geradezu frappirender Kraft und rottet das 

| vorhandene Ungeziefer ſchnell und ſicher derart aus, daß gar 
keine lebende Spur mehr davon übrig bleibt. Darum wird es 
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Meine Verlobung mit 
Frau Ottilie Winter, 
geb. Kupfersehmidt, Danzig 
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Gottesdienst - Anzeige. 


früh 10 Uhr, in der Heilige 
Leichnamſpitalkirche: 


Allkalholiseher  (oltesdienst 
mitBussandachiu, Communion 
Hanssehnhe ung Pantoljel 


anerkannt vorzüglichſt. Fabrikat, 

empfiehlt billigſt [2102 

B. Schlachter, Holzmarkt 24. 
17 R 5 NBL, 


5 


Altſt. Graben 94. 
Am Mittwoch, d. 13. April 
er., Vormittags uhr, werde 
ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 


1 Nähmaſchine 


öffentlich meistbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (2606 
Janke, Gerichtsvollzieher. 
— —— BE ARE 


Auction 
tft, Graben 94. 


Am Mittwoch, d. 13. April 
er., Vormittags Muhr, werde 
ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandlammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 

1 Partie alte Wäſche, 43 

Pack ſchwed. Streichhölzer 

Igroße Hängelampe, 2 Arm⸗ 

lampen 
öffcutlich meiſtbietend gegen 


Baarzahlung verſteigern. (2007 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auction 


Mattenbuden 33. 

Donnerstag, d. 14. April 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 
20 Filzplatten 20 tr. Plüſch 
und eine Schuhmachermaſchine 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (2604 
Wodtke, Gerichtsvollzieher, 

Altſtädt. Graben 42. 


Auction 
in Ohra 

Schönfelderweg 76, 
bei dem Rentier Michael Müller. 

Mittwoch d. 13. April er., 
Vormittags U Uhr, werde ich 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

1 Sopha mit rothbraun. Woll⸗ 

bezug, 1 Pfeilerſpiegel im pol. 

Rahmen, 16. 2thür. Kleiderſp. 

1pol. Verticow, Inußb. Sopha⸗ 

tiſch mit rother Plüſchdecke, 

1ficht. Kleiderſpind, 2 colorirte 

Wandbilder, 4 Wienerſtühle, 

1 Stutzuhr 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (2562 
Stützer, Gerichtsvollzieher. 


Auction 


Kehrwiedergasse No. 1. 
Am Donnerstag, d. 14. April 


1898, Vormittags 11 Uhr, 


werde ich daſelbſt im Auftrage 
freiwillig: 
1 neues Repoſitorium mit 
3Glasſchiebefenſter, 1Pult, 
1 Ständer, ꝛc. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 31. (2611 


Auction 


Kehrwiedergasse No. 1. 

Am Donnerstag, d. 14. April 
1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
ſteigern: 


4 Stücke Borte 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieger, 

Pfefferſtadt 31. (2613 


Aunetion 


Kehrwiedergasse No. I. 
Am Donnerstag d. 14. April 
1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 


1 Fahrrad 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (2612 


Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 31. 


Auction 
Junkergaſſe 6, parterre und 2. Etage. 


den 14. April, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Geſchäftsreiſenden Herrn Oscar 


Donnerstag, 
Fritze wegen Todesfall und 


gegen baare Zahlung verſteigern: 

1 ſehr gute Garnitur, Sopha und 2 Fauteuils, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 Anrichtetiſch, 1 gr. Spiegel mit Conſole, 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 gr. zweitheil. Waarenſchrank, 12 Wienerſtühle, 
1 Nähmaſchine, 3 div. Tiſche, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen 
und Keilkiſſen, 2 Satz gute Betten, 1 Küchentiſch, 1 Speiſe⸗ 
fpind, Teppiche, 2 Blumieren, 1 Stutzuhr mit Conſole, 
2 Wandarme mit Glasbehang, 2 Tiſchlampen, 3 Wand⸗ 
lampen, 2 Oelbilder, Gardinen mit Stangen, 2 Champagner⸗ 
kühler und diverſes Hausgeräth, 


wozu ergebenſt einlade, 


A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 
Paradiesgaſſe Nr. 18. 


2598) 


Dienstag 


Güter und Gtmdfiide 
jed Größe, die ſich 3. Parzellirung 
eignen, ſucht u. erbittet Angebote 
Gustav Gladtke, Wormditt. (2617 


Auetion 


Mattenbuden 33. 
Mittwoch, d. 13. April 1898, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

1 ſilberne Remontoiruhr, 

und 10 Bände Meyer's 

Couverſationslexikon 


wird gekauft Breitgaſſe 46, 2 Tr. 

Gute Militärkleider, Fiſchbein, 
Säbel, Treſſ.kauft Breitgaſſe 110, 
1Infanterie⸗Offieierſäbel neues 


Auflage Wedel zu £auf.gef. Ofi u. A 691, 
öffentlich meiſtbietend gegen 2 Reitpferde, 


Baarzahlung verſteigern. (2483 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher. 
Danzig, Altſtädt. Graben 42,2 Tr. 
—: aa a UST 


Auction 


in Neufahrwaſſer. 

Mittwoch, d. 13. April er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
bei den Fleiſchermeiſter Franz 
Roesler'ſchen Eheleuten a. an= 
gegebenen Orte, im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 


1 mahag. Schreibtisch, 
1 mahag. Sophatisch 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (2619 
Stegemann; 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11,1 Treppe. 


die als ſolche nicht mehr ver⸗ 
wendbar reſp. überflüßig, jedoch 
noch geſunde Beine haben, 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
mit Kugabe des Alters, Größe 
und Farbe unter A 663 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2545 
1 Grundſtück b. 3000 Anzahl. 
zu kaufen qej. Off. u. A 662 Exp. 
Eine gut erhaltene Dammſche 
Clavierſchule wird für alt zu 
kaufen geſucht Poggenpfuhl, 
No. fl, i Treppe. 
Gut erh. Herr.⸗ u. Damenkl. kauft 
Ww. Eilsen, Spendhausneug. 5,2. 


Eine alterthümliche 


bronee-Mandalr 


wird gejucht. Offerten 
mter A 519 an die Exp. 
d. Bl. erbeten. (2257 


Ein Schankgrundſtück, evtl. auch 
in Langfuhr, wird zu kaufen 
oder pachten geſucht. Offerten 
unter A 545 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (2345 


KĄTY 


5 Wy, EA di Br. 
Gutgehende Bäckerei⸗ oder 
Meierei⸗Verkaufsſtell. wird 4 
von anſtändiger Dame zu Teppich 
übernehmen geſucht. Offert. 2 f ` ; 3 
unt. A558 an d. Exp. (2359 ca. 3½ Meter breit, zu kaufen. 
IFF Off. m. Pr. u. 02584 an die Exp. 
Ein größerer, gut erhaltener 


Eisſchrank 


wird zu kaufen geſucht Alt⸗ 
ſtädtiſchen Graben 76. (2571 

Ein gut erhaltenes Zweirad 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A 683 an die Exp. d. Bl. 

Ein Plättbrett zu kaufen 
geſucht Breitgaſſe 3, parterre. 


Suche einen 


gebrauchten, gut 
erhaltenen (258 


Suche eine Vorkoſthandlung 
oder ſonſt irgend ein nicht zu 
großes Geſchäft zu kaufen oder 
miethsweiſe. Offerten unter 
A 544 Exp. d. Blatt. erb. (2336 


Leichter 


Pouywagen 
für 4 Perſonen zu kaufen geſucht. 
Offert. u. 02440 an die Exp. (2440 
Ca. 50 Meter gute, trockene 


bnólen-, Birken- Od. Eichen- 

zu kaufen geſucht. Off. u. 
kloben feias as Gry. d. al. È 
Gutes Cello wird für alt zu 
kaufen geſucht. Offert. m. Preis 
unter A 566 an die Exped. (2361 
Min Bett., Kleid., Wäſche, 

E p Geſchirr zc. w. gef. 


Suche ein Grundſtück 


mit guten Gebäuden, 5 bis 30 
Morgen Land, in der Nähe der 
Stadt belegen, bald zu kaufen. 
Offerten vonBeſitzern ſelbſt unt. 


02510 an die Erp. b. BL. 10 ( Offerten unter A 874 an 


eddi Stellmacher&h. (die Exp. 0. Bl. erbet. (2355 


See 
Danzig, Aukerschmiedegasse 9 


Rohb tei Mein re 
kaufen JWORDernsteln | Oliogerſtraße 8, unmittelbar am 
in kę Größen zu höchſten] Markte gelegenes Wohnhaus 
Preiſen. (8847 


mit größerem Garten bin ich 
Schnitt⸗ ans Willens, preiswerth zu verkauf. 
Nitt⸗ f £ 
ämmte 
Haare werden zu den gagn 


Neufahrwaſſer, d. 6. April 1898. 
2389) A. Hinz. 
Preiſen gekauft 9 6 6 iik 
Langgaſſe 52, 1. € ules rund u 4 
in beſtem Znſtande, im Centrum 
der Stadt, ift für 62 500 4 bei 
Anzahlung von ca. 12 000 «4 zu 
zu verkaufen. Reeller Taxwerth 
67500 „4, Mietje 4405 M. 
Offerten unter A 619 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2424 


Die Höhebeſitzung, 


ca. 3 culmiſche Hufen, meiſtens 
Weizenboden, ſehr gute, maſſive 
Gebäude, gutes lebendes und 
todtes Inventar, gute Hypo⸗ 
theken wünſche bald, mit dazu⸗ 
gehöriger, kleiner, aber rentabler 
Ziegelei, zu verkaufen. Preis 
40 000 , Anzahlung ca. 9000 % 
Offerten von Selbſtrefleetanten 
unter 02508 an die Exped. d. 

(2506 


Suche ein Geſchäft, zur Mei ei 
paſſend, zu pachten. Off. u. A679. 


—ů — 
Bäckerei⸗ 


in einem lebhaften Vorort 

Danzigs, gut verzinslich 
Ć una im Betriebe, ift an 
einen zahlungsfähigen A 
Fachmann zu verkaufen. 


Alterthümliche 
bunte oder blaue 


Vasen 


gleichviel welche Form, 
werden zu kauf. geſucht. 
Off. unter A 499 an die 
Exp. d. Bl. erbet. (2256 


1 gui erhaltener, leichter 


Federwagen 


für 12—15 Centner Tragkraft 
zu kaufen geſucht. 


Actiengesellschaft 
vorm, Frister & Rossmann, 


Neufahrwaſſerweg 2. 
Engl. Porterflaſchen 
zu kaufen geſucht Langfuhr, 
Hauptſtraße 68. (2555 
Weinflaſchen 
ſauber geſpült zu kaufen geſucht. 
Langfuhr, Hauptſtraße 68. (2554 


Blattes erbeten. 
Möchte das 


Restauration 
wrten-Diahlissemenl, 


Kegelbahn, flottes Geſchäft, jähr⸗ 
licher Bierumſatz ca. 120 Tonnen 
bald verkaufen. Preis 20 000 % 
Anzahlung ca. 5000 % Offerten 
vom Selbſtkäufer unter 02508 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


1 Höhebeſitzung 


von 2 culmiſchen Hufen, für 
42 000 bei ca. 10000 % An⸗ 
zahlung zu verkaufen „ befte 
Bodenbeſchaffenheit, vorzügliche 
(15 Morgen) Wieſen, Grund⸗ 
ſteuerreinertrag 330 Thaler, 


0 


e eme rung der Wirthſchaft Auskunft ertheilt (2507 
TR. Mira , 
Danzig, Langgarten 73. 

Offerire Villen: 
Laugfuht. grundſtücke mit 
Garten und Bauplatz in herrlich. 
Lage z. Kauf u. Tauſch. Docum. 
nehme in Zahlung. Geſchäfts⸗ 
häuſer an der Hauptſtraße, gut 
gelegene Bauplätze, Bargeld 
wird eventl. beſorgt. (2552 
0. von Losch, Johannisberg 5. 
Ein ff. Reſtaurant abzugeben. 
Nah, lebont. Pfefferſtadt 44, 1. 


Danziger 


Große Glasglocke zur Standuhr 


4] Ein ſchwarzer Kettenhund 


s Grundſtück, plii 


PIT ów. Sammettragen, g. erh., 


Gebäude und Inventar gut. 3 


A 12. April. 


ein Herrenſopha, alles ganz neu, 
ſehr bill. Schneidemühle la, 1 Tr. 
Ein Wäſcheſpind billig zu ver⸗ 
ow 5 Günſti kaufen Röpergaſſe 2, 2 Trepp. 
nternehmung. Anſtige 8 
Offerte für Pug- oder Plüſchgarnit. Sopha, Seſſel bill. 
$ SEAE zu verk. Langfuhr 90, Guttzeit. 
Herren⸗Wäſche⸗Geſchüfte. SL — 
A. Gräbener, Geſ. Gartenbank n. Tiſch u. Stühl. 

2594) Cöslin. Angeb. Brabank 20a, 1 Tr. (2635 
DD rr 1 Sopha u. 1 Bantenrahmen bill. 
zu verk. Johannisgaſſe 24,3 Tr. 


FF 


A in beſter Lage (Bergſtr. 2) 
verkaufe ich wegen anderer 


Maſſiv. Grundſtück, gut verz. 
Mittelwohn. mit Hof, gr. Lager⸗ 
keller, Rechtſtadt, nahe am Waſſ. 
geleg., für Kaufleute pafj., feſte 
Hypothek, bei 5.6000 Anz. zu 
verk. Näh. Frauengaſſe 29, 2 Tr. 
Ein Fuhrhaltereigrundſtück, 
Vorſtadt, hübſche Lage, zu verk. 
durch Liebert, Pfefferſtadt 44, 1. 


Umſtändehalber möchte das 


Grundſtück 


mit ½ culmiſchen Hufe, dicht bei 
Danzig verkaufen. Anzahlung 
circa 5000 % Offerten unter 
02509 an die Exp. d. Bl. (2509 
12 Morg. bei Neufahrwaſſer, 
pafi. z. Lagerplatz od. Anl. e. Fabr. 
zu vk. Nah Liebert, Pfefferſt. 44, 1. 
Guteinger.Speiſewirthſchaft mit 
gut. Kundſchaft, Altſtadt, v. 1. Juli 
abzug. Off. u. A 696 an die Exp. 
Conradshamm. p. Oliva, 6.Bod- 
mann, Zuchteber u. Pferd zu pk. 
Zu erfragen daſelbſt. (2338 

Echte junge Foxterrier zu 
verkaufen Sandgrube 22. 

Eine friſchmilchende Ziege zu 
verkaufen Stolzenberg 647. 

Schidlitz, Carthäuſerſtraße 78, 
ſind Glucken zu verkaufen. 


Eine hochfeine, faſt neue große 
Hängelampe, eine mahagoni 
Waſchtoilette mit 1 Schüſſel, 
und ein großes Ausguß becken, 
Muſchelform, von Porzellan, zu 
verk. Hundegaſſe 102, 2. (2464 


Tafelwagen, 


40 Centner Tragfähigkeit, ſteht 
billig zum Verkauf J. Hoppe, 
Vorſtädtiſchen Graben 9. (2432 


Kinderw. zu vk. Langgaſſe 58, 1. (* 


Ein Fahrrad, 
gut erhalten, billig zu verkaufen 
4. Damm Nr. 6. (2271 

Ein kleiner 


m 
Speicher 
in der Hopfengaſſe und am 
Waſſer iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter A 435 
an die Expedition d. Bl. (2177 


Alte illuſtrirte Bibel, 


überſetzt von Dr. Martin Luther 
in d. Jahren 1522-1534, liegt bei 
Herrn Cohn, Langg. Thor 1, zur 
Anſicht u. z. Verkauf aus. (2362 
Eiserner Geldschrank 
mit Stahlpanzertreſor 
zu verkaufen Hopf, 
kauſchegaſſe Nr. 10. 


nebſt Hütte und Kette billig zu 
verkaufen Althof Nr. 1. 

Glucken a 2,50 Mark 
zu verkaufen Leegſtrieß 1. 


ARIETE 


ftegen in Lamenſtein bei Groß 
Trampken, WarzinskiGrund⸗ 
ſtück, zum Verkauf. 


| 


i: ; 
Silberkranz und Bonguet fs 
Fleiſchergaſſe 15. (2575 
ntgeltlich 

Muttererde abengeben 
Zu erfrag. Langfuhr, Michauer⸗ 
weg 5c bei Zander. (2579 
Bücher für Obertertia des Kgl. 
Gymnaſ. zu vk. Poggenpfuhl62,1. 
FF 


$ Gesundes Fatlerstrok & 
ż u. Rosgenstroh-Häcksel $ 


verkauft 
Miran, 
© Wouncherg bei Danzig. 
99029909909000909 
1 neuer Kochherd mit Bratofen 
billig gu vrt. Poggenpfuhl 77, 3. 
Ein guter weißer Ofen zum 
Abbruch zu verkaufen Woll⸗ 
webergaſſe 16, 1 Treppe. 
1 ganz neuer Kaſtenwagen und 
1 gutes Arbeitspferd billig zu 
verkaufen Ohra, Neue Welt 233. 


VERRE 


großer böjer Hofhund if 
billig zu verkaufen Kneipab 24. 

Kuh, hochtragend, iſt billig 
zu verk. Oliva, Pelonkerſtr. 12. 

Ein großer Hofhund ift zu 
verkaufen Rähm 19, Thüre 1. 
Kleiner wachiamer Hofhund 
zu verkaufen Holzgaſſe 5. 


LA 


909 
999% 


f. 5.4 zu verk. Breitgaſſe 3, part. 
Gut erhaltene Herren: 
und Damen - Kleider ji 


1 FrackanzIſchw. Frühjahrspal. 
Trothbr. Kleid zu vk. Jopeng. 28,1. 
S nd Sci de aha 
2 Fracks, ſehr gut erhalten, billig 
zu verk. Langgaſſe Nr. 49, 1 Tr. 
thell. Kleid, 1 Strohhnt, 1 Faguet 
schl. Fig bill. Vorſt. Graben 63,2. 
Harmon., f. n. Flüg./ g.erh., rw. 
3. v. Schule Schönfeld p. Danzig. 

Neue öchör. Handharmonika, 
Stahlſtimmen, fortzugsh.zuverk. 


Allmodengaſſes,1. Diesing. (2627 
40 alte Fenfter find ſehr billig 


Pianino zu verkaufen Langgaſſe Nr. 15. 


mit prachtvollem Ton ift billig zu | a 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 


Einige gebrauchte 
Pianinos 


zu verkaufen oder zu vermiethen 
bei O. Heinrichsdorff, 
1503) Poggenpfuhl 76. 


In Zoppot 


zu verkaufen: 1 neuer großer 
Speiſe⸗ oder Geſchirrſchrank 
derſelbe iſt auch als Fliegen⸗ 
ſchrank zu benutzen, 1 Küchen⸗ 
ſchrank mit Glasthüren Otto 
Isecke, am Markt. (2538 
Plüſchgarntür, modern, zu verk. 
Milchkannengaſſe 14,1 Tr. (2530 
Sopha, Spht.,Küchſchr.gr. Lampe 
u. Piz, Babin oben DO. 
Eine braune > 
elegante Plüſchgarnitur 
und eine große Hängelampe 
ſindumzugs halber z.verkaufen. 
Wollwebergaſſe 16, 1 Tr. 
KV WS an a 


dlugi. Sophatifd) (oval) 
und 9 gute Nohrſtühle 


find zu verkaufen Fleiſcher⸗ ; 
gaſſe 55a, parterre. (2597 ETA 
1 Satz Betten u. 1 Sopha bill. zu | $ 
verk. Huſarengaſſe 6, Thüre 10. 
1 hoher Kinderſtußhl und 1 Fahr⸗ 
ſtuhl (Wagen) für 5 % zu verk. 
Pappeartons in allen Größen v. 


Kleiner eiſ. Kochherd iſt ſehr bill. 
zu verk. Pfefferſtadt 61, 3 Tr. 


Zwei neue 


Arbeitsgeschirre 
zu verk. Langführ, Hauptſtr. 16. 

Ein faſt neues Waſſerkiſſen iſt 
Bid. zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 22,3. 


Gr. eingeb. Bücher (Romane und 
Nov.) zu verk. Altſt. Graben59, ,. 
Bücher der Fr. Dr. Qutt'ſchen 
Mädchenſchule, 1. Cl. B. ſind zu 
verkauf. Peterſiliengaſſe 15, prt. 
1 Cello, 1 Nähmaſchine, 1 Reit⸗ 
zeug, Pelzdecke, Bücherſpind ꝛc. 
zu verkaufen Langfuhr 
Brunshöferweg 35. (2593 
teueeij. drehb. Schornſteinkappe 
bill. zu vk. Frauengaſſe 29, 2 Tr. 
1 gut näh. Singer⸗Nähmaſchine 
bill. zu vk. Schlſſeld. 47, Hof, TAh. 4. 
1 Kaſtenwagen u. Wagenleit. zu 
verk. Schidlitz, Kirchengang 32. 


| 


5-35 zu h. Jopengaſſe56 i. Lad. 
„ine Garnitur 
mit Silkeinfaſſung, 2 Trumeau⸗ 
ſpiegel mit Stufen, 1 Sediger 
Salontiſch, 1 Herrenſchreibtiſch, 
1 Schlafſopha, 1 nußb. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 do. Verticow, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 Waſchtiſch mit Marmor, 
1 Nachttiſch mit Marmor, 1 
Pfeilerſpiegel, 1 birk. Kleider⸗ 


In einem anji, Haufe wird eine 
kl. Wohn. im Preiſe von 12-15% 
geſucht. Offerten unter A 674. 

Sommerwohnung gefucht von 
2 Damen, 2 Zimmer, Zub., Gart., 
geſchützte, ruhige Lage an Wald 
oder See. Offerten mit Preis 


ſchrank, 1 do. Verticom, 1 do. unter A 671 an die Exped d. Bl. 
Sophatiſch, 1 nußb. Sopha, 21 kl.gebild Beamtenfam.(Z Perf) 


. 3. Oct. d. Is. in gut. Haufe Wohn. 
v. 3 Zimmern u. Zub. Off, mit Pr. 
unt. A 695 an die Exp. d. Bl erp, 


Paradebetgeſtelle mit Matr. u. 
2 andere Bettgeſt. m. Matr., alles 
ganz neu, zu vrk. Frauengaſſess. 


Ein Schlafſopha zum Zerlegen, 


Ine, Sommerfriſche ſucht a. Herr 


Maltenbuden 15 Ca 


„Wohn. v. 6 Zimmern u. ſämmtl. 


. | jt verſetzungsh. von fof. bill. gu 


ꝗꝗ6EP—ᷓ—ᷓ̃ SL aeee 
Zoppot Winterwohnungen auch 


r A m A 
5 e A i neuem$.,ABofn.,3 


Nr. 8% 
PFoppet, 


Rickertſtraße 22/23, 


Ein anſtändiges, kinderloſes 
Ehepaar wünſcht zum 1. Juli 
eine kleine Wohnung, beſteh. 
aus 2 Stuben, Entree, Küche und | find zwei herrſchaftliche Winters 
Zubehör. Off. mit Preisangabe Wohnungen, Veranda, Balcon, 
u. A 683 an die Exp. d. Bl. (2623 3—5 Zimmer, reichliches Zus 
Kl. Wohn v. 2 St, Küche, Kamm. behör, von ſogleich oder fpäter 
geſucht. Off mit Preis an Fräul. zu vermiethen. (2620 
Bartsch, Heil. Leichnam⸗Hoſp. 5. Hochſtrießs, (Lindenhof). tage, 
1 pttl.Włiethg. öh. Kind. |. ö.. 8h. Kind. |. 6.1. FJult Entree, 7 Zimm. Küche, Kell. Bod. 
e. W. 2 St. od. St. u. Cab. a. d.Altſt. Park u. Gartenbenutzung ſofort 
Off. unt. A 697 an die Exp. d. Bl. zu verm. Näh.Gartenh.1 Tr. (2620 
Wohn., Stube u. Küche im Pr. 5. Straußgaſſe 11, part. u. 2. Etage, 
12—15 M v. jg. Ehepaar z. 1. Mai je Entree, 6 Zimmer, Küche, kel, 
gej. Off. u. A 670 an die Exped. Boden u.Gartenbenutzung fofori 
zu vermieth. Näh. 1. Etage. (2625 
Heil. Geiſtgaſſe iſt die 2. Etage b. 
+ Zimm. u. Zubeh. fof. auch jpät. 
zu verm. Näh. Hl. Geiſtgaſſe 48, 2, 
Brodbdntengajje 10, 2. Etage, 
4 Zimmer u. Zub., neu decorirt, 
zu vermiethen. Näher. daſelbſt. 
Faulgraben 6/7 it e. herrſch. 
Wohnung, bejt.a.5 Stub. u. reich!. 
Zub. von ſof. od. ſpäter zu verm. 


Franengasselà, Hochparterre, 


4 Zimmer, Mädchenſtube und 
ſämmtl. Zub., per 1. Ogtober für 
650.4 zu um. Näh. daſelbſt. (2615 
1 geräum. Wohn., Langfuhr, dicht 
a. Bahnh. i. f. 450. f. z. b. Nh. b. Fr. 
Lethgan, Kl. Hammerw. 13. (2640 


fünf Zimmer und ſämmtliches 
Zubehör zum 1. October zu ver⸗ 
miethen. Näheres parterre. (2616 


alengarien 20a, 2 Ct., 


ift fofort herrſchaftliche 

von 6 oder 4 eng 
miethen. Aust, Schießſtange 15. 

Sandgrube No. 3 

herrſchaftl. Wohnung, 4Bimmer, 
Entree, Küche, Boden, Keller, 
Garten, Pferdeſtall ꝛc. ſofort zu 
vermiethen. Näheres part. rechts. 


Gr. Gerbergaſſe 6 


eine Wohnung, 6-7 Zimmer, 
Mädchenſtube, Badeſtube u. Zub. 
zum 1. October zu vermieth. (2546 
Zoppot, Danzigerſtraße 4,1 Tr., 
2 gr. Zimmer, Mädchenſtube, 
Badeſtube u. Balcon zu verm. 


Ketterhagergaſſe 6 
iſt eine Wohnung v. 3 Zimmern, 
Corridor, hell. Küche und reichl. 
Zubehör umſtändehalber vom 
1. Juni oder ſpäter für 480 M 
zu vermiethen. Beſichtigung da⸗ 
ſelbſt 3 Treppen von 10—12 Uhr 
Vorm. u. 2—4 Uhr Nachm. (2547 
Eine Wohnung von 2 Stuben u. 
Küche, iſt Langfuhr, Mirchauer⸗ 
weg de zu verm. Daſelbſt ift ein 
großer Hofhund zu verkaufen. 
SAL Stube mir Rüchenanin.sal. 
od. 1. Mai f.9,50.4 en POL Leude el; 
verm. Näh. Kortenmacherg. 1, pt. 

7 herrſch. bequeme 
Langfuhr Wohnung, 7 bis 
8 Bimm., am Markt geleg., gleich 
oder ſpäter zu verm. Daſelbſt 
Parterre⸗Wohn., 4 Bim. Eintritt 
im Garten u. a. Z. v. Oct. zu verm. 
Off. unt. A686 an die Exp. d. Bl. 
1 Wohnung, 4 Zimmer, Entree, 
Küche u. Zubehör, f. 500 4 gleich 
zu um. Näh. Sandgrube 53.2573 

Fiſchmeiſterweg, Villa Irene, 
4 Zimmer, Küche, Keller, Stall, 
zur Reſtauration paſſend, ſofort 
zu vm. Näh. 1. Et. Fr. Knocher, 
Pfefferſtadt 55, 1. Etage. (2581 
Neufahrwaſſer, Schleuſenſtr. 13, 
Wohn. v. 4: u. Zub. neurenov. v. 
Jof. ad. 1. Juli z. um. Näh. daf. part. 
Wohn Küche, Gärtch. 5.104 b. I. 
zu v. Obra Neue Welt256,6Säul. 


ii. 
je 
Zoppot, Danzigerfirafet 
find Wohnungen von zwei und 
drei Zimmern u. a. Zubehör zu 
vrm. Näheres daſelbſt parterre. 
Poggenpfuhl?? ijt die Sanletage 
mit Eintritt in den Garten Zum 
1. Oetbr. reſp. 1. Juli zu vm. Zu 


Neugarten 26 


ift eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. (7500 

Langfuhr, Hauptſtraße 58 
ſind Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör zu vermiethen. (665 


Weidengasse 2 iw 
2 herrſch. Wohnungen, 


1. Gtage beſtehend aus 7 Zim⸗ 
mern, Badeſtube ꝛc., Parterre⸗ 
Etage beſtehend aus 6 Bimm. 
Badeſtube ꝛc. vom 1. Oetbr. er. 
zu om. Näh. Pfefferſtadt 46, im 
Comt. Beſicht. v. 9-11 U. Vm. (2251 


Fiſchmarkt 2021, 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
per ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. (2151 
3, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch, 
Glasbale.,ringsGrt,, 1M. b. Strsb., 
ZM. b. Zinglh., K. Vis-u-vis lv. 47 Ban 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 
Jopeng. 20, 3, herrſch. Wohn. 
Saa 43, 9r. Entr., h. Küche u. v. 
Nebengl. Tot. v. ip. Näh. pt, (2498 
Herrſchaftl. Wohnungen von Tu. 
8 Zimmern für 800 und 1050 % 
zum Oct, Weidengaſſe zu verm. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (2373 


Ein möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang iſt an 


1 oder 2 Herren billig zu ver⸗ 
miethen Straußgaſſe 10, , r. (* 


mbl. Z. ruhig geleg., Garten, evtl. 
Penſ. Off. u. A650 an die Exp. d. Bl. 
J. Efep.mit eko. ſucht 3.15. April 
od, 1. Mai ein Cab. Off. u. A677. 
Einf. möbl. Zimmer m. Morgen⸗ 
kaffee im Preiſe v. 10—13 Mk. p. 
1. Mai geſucht. (Eigene Betten). 
Offert. mit Preis u. 4672 d. d. Exp. 
DN / W · ·¶ A 
Ges. p.15. Apr. bew 1. Mat mbl. Z. 
m. Penſ. Off unt. A 692 an die Exp. 
11g. M. v. d. Kaff. Wft. J. einf. m. Im. 
m. Morgkaffe Altſt. od. Hl. Geiſtg.) 
Off. m. Pr. u. A701 an d. Exp. d. Bl. 

Ein Zimmer, unmöblirt, mit 
Bedienung und Kaffee wird nahe 
der Kaiſerlichen Werft für einen 
älter. Herrn ſofort geſucht. Off. 
unter A 706 an die Exp. d. Bl. 

Gut möblirtes Wohn⸗ und 
Schlafzimmer mit ſep. Eingang 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter A 705 an die Exp. 


auch getheilt, zu vermieth. (2520 
Langgaſſe 37, 1 Tr. iſt eine 


Zub., jetzt v. Zahnarzt Jaskulski 
bewohnt, p. Oetbr. er. zu vm. Näh. 
Hundegaſſe 103. Terkowskl. (2531 


Herrſch. Wohn. v. 4 Zimm. u. Zub., 
Badeeinricht. u. Eint. in d. Gart. b. 
zu vm. Näh. Sandgrube 53, [2126 

4. Damm 1, 1. Etage, per 
1. Mai oder ſpäter für «4720 zu 
vermiethen. Näheres part. (1852 


j I 
Zoppot, Wäldchenstrasse 2 
PPV 
find Winterwohnungen von, Au. 
5 Zimmern evtl.auch für die Bade⸗ 
ſaiſon zu vermiethen. (2427 
Wohn, hell u fr. 5.4 imm nebſt 
Zub. gl. 3. vm. Vorſt. Grab. 7.(2004 
Wegen Umzug iſt eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, 3 Zimmer, 
Cabinet, Entree, Boden, Keller, 
Waſchküche, Garten vom 1. Mai 
für 30 % pro Monat zu verm. 
Hühnerbergt4, part. rechts. (2027 


Langfuht, Ahornweg 9, 
ſind 2 kleine Wohnungen u. 
2 gedielte helledtäume alsLager⸗ 
keller billig fof. zu verm. (2458 


Herrſchaftliche 
Wohnungen 


von 4, 5 und 6 Zimmern mit 
allem Zubehör per ſofort reſp. 
October zu vermiethen. Näh. 
Weidengaſſe 20, parterre. (2433 


An der neuen Mattlan 6 


ift die herrſchaftliche 2. Etage, Be- 
ſtehend aus! Zimm.,Alc., Balcon 
und reichlich Zubehör, per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (1603 

Eine Wohnung von 2 bis 3 
Zimmern, hell Küche u. Zubeh. 


vrm. Allmodengaſſe 1d, 1. (22 


für d. Somm. mit allem u. reichl. 
Zubeh. billig zu verm. Danziger 
Straße 15, 1. Etg. zu erfr. (2334 
Straußg. 5-6 . Wohn. v. 4-5 . von 
gl. bill. zu vm. Zu erfr. daſ. [2344 


Winterplatz 15 


ift die Parterrewohnung, fünf 
Zimmer mit allem Zubehör, 
zum 1. October 1898 zu ver⸗ 
miethen. Die Wohnung eignet 
ſich auch gut für Bureaus, 
Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 
Meldungen daſelbſt 1 Tr. (2220 


"Langfuhr; 


Ahornweg 36, 1. Et., Ecke 
Hauptſtr., gut möbl. Zimm. mit 
Cab. an 1 fol. Hrn. zu vm. (2460 

‚Die von Herrn Dr, Wallenberg 
bis jetzt innegehabte 


e 
zweite Etage, 
Hundegaſſe 108, ift zu verm. 
Beſichtigung von 12 bis 2 Uhr. 
äheres im Laden. (2132 


imm. u. Zub., 450A, zu um. (1925 
SS anne 


In meinem Hauſe 


leiſchergaſ 
Nr. 34 5 


mit Garten, find herrſchaftliche 
Wohnungen von 5, 7, 4 und 
3 Zimmern, welche vollſtändig 
renonirt werden, jo daß etwaige 
Wünſche der Miether noch berück⸗ 
ſichtigt werden können, per ſofort 
oder ſpäter preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung jederzeit. 
Näheres in mein. ComtoirBrod⸗ 
bänkengaſſe 14. John Philipp. 


d 


loze 


Nr. 84. 


frdl. Zimmer in d. Nähe d. Haupt⸗ 
poſt an e. Herrn zu vm. Näh. part. 
Holzg. 3, 1,tjt ein módl. Zimmer 
von ſogleich od. 1. Mai zu verm. 
2 möbl. Vorderzimmer mit jep. 
Eingang mit u. ohne Penſton find 
zu verm. Pfefferſtadt 29, 2 Tr. 
Einf. mbl. Zimmer (Hinterhaus) 
für 7 æ gu um. Fleiſcherg. 87, 1. 
Freundl. möbl. Zimmer mit od. 
ohne Penſion vom 15. d. M. oder 
1. Mai zu verm. Tobiasgajje15,2. 
Gut möbl. Zimmer n. Cab., iep. 
Eing.,b. zu vm. Langenmarktg7,2. 
Vanggart. 12, 2 Tr., Iks., i. e.möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (2637 

„Geiſtgaſſe 142, 2 Tr (Holan) 
fein möbl. Zimm zu verm. ei 

Poggenpfuhl 76, 3, ift ein 


| 


g 


für ein Geſchäftsfräulein zum 
(2641 | 
Reitergaſſe 1, pt., ift e. mbl. Zim. 


1. Mai zu vermiethen. 


mit ſeparatem Eingang z. verm. 


Möbl. Bim., fep. Eg., volle u. gute 


Penſ., 3. vm. Poggenpfuhl 76, 2. 


Sep., möbl. Part.⸗Zimm. z. vm. 
Fleiſchergaſſe Nr. 41/42. Philipp. 


Ifrdl. Zimmer nebſt Zubehör ijt 


an Alleinſtehende zum 1. Mai zu 


vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 105,3. 
Sofort gut möbl. Vorderzimmer 
mit Clavier u. Kaffee, 15 A mtl., 
zu verm. Hirſchgaſſe 7, 1 rechts. 
Scheibenritterg. 8,3, Ecke Breitg. 
ein gut möbl. Zimmer zu v. (2600 
Kl. leere Vorderſtube anleinzelne 
Perf. bill. zu v. 1. Prieſterg. 1, Th. 6. 


Hundeg. 74,2, fein mbl. Zim. nebſt 


kl. Schlafz. p.ſof. zu vm. Eing. ſep. 
Altſt. Graben 29/30, 1, fein möbl. 


Zimmer n. Cabinet ſogleich z. vm. 


1 möbl. Vorderzim. mit ſep. Eing. 
ſof. zu orm. Off. u. A 694 an d. Exp. 


Gleg. möbl. Wohnung, 
2 Zimmer, Entree, ſofort od. ſpät. 
zu verm. Pfefferſtadt 47,1 Tr. 
Poggenpfubi 30, 3, ift ein frdl. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
„Unweit der Tanggaſſe iit 
für eine anſtändige Dame, die 
den Tag über im Geſchäft iſt, 
ein ſehr freundl. feines Zimmer 
billig zu nem. Auf Wunſch Pen). 
Offert. unt. A 700 Exp. d. Blatt. 
Mól. im iſt an e. anſt. J. Mann 
8.15. d. M. Altſt. Grab. 72,2 Tr., z. v. 
Acer fr. Zimm. n. v. an anſt. Dame 
reſp. Schneidn. z. v. Pferdetr. 13,3. 


rr 
Heil. Geiſtgaſſel /, 2, großes frol, 


möbl. Vorderz. von fogl. zu orm. | 
Gut möblirt. Zimmer n. Cabinet 
ſeparat,2Tr. an 1-2 H.mit a ohne 


Penſ. z. verm. Brodbänkeng. 43. 


. 
Sep. gel, mbl. Zimmer a.e.9.m. | 
a.0.B.]of.g.arm. Totengaſſe 10, 1. | 


„ EA 
Breitgafje123,2, Nähe Holzmkt., 


2 frol. möbl. Zimm. m. ſeparatem 
Eingang an 1—2 Herren mit 


Penſion ſogleich zu verm. (2614 
1 Borderzimm,, möbl., an einen 


errn billig zu vermieten | 


leiſchergaſſe 46, 8 Trp., rechts. 


Loppot, Riekerisirasse 3, pf, 


2 möblirte Zimmer für die 
aiſon an Herren zu verm tel 
men bir Schäler höherer Schulen 


Ifteundl. móbl. Border, | 


u. ſepar. Eingang 
nebh Cab. iſt ſofort zu verm. 
Gr. Schwalbengaſſe 16, 1 Tr. 


Langgart. 115,2, Eck. Schäf.)iſtein 
frdl. mol. Zimm. n. Cab. zu verm. 


Gut möbl, Zimm. find perls.huj. 
mit gut. Penſ., per Mon. 50-4, zu 


vermieth. Jopengaſſe 24. (2553 


an einen Herrn zu vermiethen. 
Kl. möbl. Zimmer an einen Hrn. 
zu verm. Schmiedegaſſe 5, 2 Tr. 
Heilige Geiſtgaſſe 23, 2 Tr., 
möbl. Zimmer, auch mit Penſion, 
an einen Herrn zu verm. (2528 


Fraueng. 8,2, eleg öl. Vorderg. 


m. Cab. mit od. oh. Beni. z. v. (2526 


Jäſchkenthaler⸗ 
Laugfuhr, weg 27 a, find f 
{Di 
immer und Cabinet mit guter 


Ein (000 


möbl. Zimmer zu verm. (2461 
dame u 8, pt., ift ein möbl. 


enſion z. 1. Ap. zu verm. (2459 


Wegen Verſetzung 


meines Collegen ſuche ich zwecks 
Fortführung unſeres in vor⸗ 
züglicher Lage der Stadt ge⸗ 
legenen und vollſtändig einge- 
richteten Junggeſellenheims, 
beſtehend aus 4 bequem ge⸗ 
legenen Zimmern, einen Theil⸗ 
nehmer per 1. Mai er. Herren, 
welchen Hausmannskoſt und 
eine eigene Häuslichkeit zuſagt, 
werden gebeten, Offerten unter 
A 549 in der Expedition dieſes 
Blattes abzugeben. (2852 
Vorſt. Graben 68, 2, frdl. möbl. 
Vorderzimm. an e. Herrn zu vm. 
Möbl. Bimm. m. g. Penſ. an 1 bis 
2 rn. Frauengaſſe 49, 2, zu vrm. 

Ein freundlich möblirtes 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 3, 3 Treppen, 


Kohſenmarkt Nr. 1, 3 Tr. möbl. 
2 obite u. Schlafzimmer für Ibis 


erren zum 15. April zu vrm. 
tiril mol, Vorderz⸗ nebſtCab an 
5 Tau om. Langenmarkt 37,8. 
of pot, Südſtr 11 Zmöbl. imm. 
Baleu. Küche bis de Juni 1 
Kohlenmadkr I mib obn- u. 
lafzimmer an 1—2 
vom 15. April zu verm. 


öbl. Vorderzimmer, paſſend 


finden bei 
aha 1, pt., links, iſt zum 
5. April ein gut möbl. Zimmer 


Herren 
(2580 £ prz 


Dienstag 
Breitgaſſe 38, 1, möbl. Zimmer] Anft. jg. Mann find. gute Schlaf⸗ 
245 % an 2 Hrn. v. 1. Mal zu vorm. ſtelle Am Stein 8, Hof, Th. 2. 
Jaſtadie 28, 1, ijt u. 15, ein möbl, | ©, mbl. Wohn⸗u Schlafz⸗ a.1-26. 


v. gl. od. ſp. zu v. Schilfg. 6 pt. (2644 


Jopeng. 22, 3, eleg. módl, Wohn. 
n. Schlafzimm. Bill. zu um. (2628 
Jopengaſſe 2,3, Heil f.möbl.Zim. 
an Herrn od. Dame b. z. v. (2631 
Weidengajje 32, 2, find. 1—2 jg. 
Leute gut. Logis teig. Zimm. (2528 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Häkeragaſſe 11, 2, vorne. 
Tanſt. jg. Mann findet gut. Logis 
mit Penſion Drehergaſſe 9, prt. 
SE” Zwei junge Leute finden 
gutes Logis Breitgaſſe Nr. 94. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Baumgartſchegaſſeß, 2 Tr. 
S Leute find. Log. m. Beköſtigung 
Hinter Adlers Brauh. 13-14, , v. 


[Z anft. ją. Leute find. gutes Logts 


im eig. Vorderz. mit a. ohne Bek. 
Große Mühlengaſſe 20, prt., ks. 
Anſt. jg. Leute finden gutes Logis 
mit ſep. Eing. Tiſchlergaſſe 6, 1. 
1 junger Mann findet Logis mit 


Beköſt. Johannisgaſſet0, 1, links. N 


Zanſt.j. Leute find. in eigen. Zimm. 
Logis mit Beköſt.Totengaſſe 10,1. 


Junger Mann findet gutes Logis 
mit Beköſt.Tiſchlergaſſe 68, part. 


Anſt. jg. Leute find. gut. Log. Hlut. 


Lazareth 16, Hof, 2. Th Neumann. 


Anit.ig.@eute f ſö. Logis im eig. J. 


m.gut.Beköſt. Jungferng. 7, 3Tr. 


2 anſtänd. Leute (Freundehſinden 
gutes Logis mit Beköſtigung 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr., rechts, 
Anſt.jg. Leute find. gutes Logis m. 
Bek. Hinter Adlersbrauhaus Za p. 
Anſtändige junge Leute finden 
Logis Altſtädt. Graben 35,1, b. 
Ig. Mann findet gutes Logis mit 
Beköſtig. Langgarten 12, H., prt. 
2 anſt. jg. Leute finden anſt. Logis 
mit Beköſtig. Breitgaſſe 67,3 Tr. 


Anſt. Logis an jg. Leute od. Mädch. 


zu verm. Jungfergaſſe 9, 1, 2. Th. 
Junge Leute erhalten anſtänd. 
Logis mitPenſion Breitgaſſes3,1. 

Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr., links. 


| 1—2 jg. Leute finden faub. Logis 


Spendhausneugaſſe 6, 1 Tr., lks. 
Junge Leute finden Logis 
Altſtädt. Graben 91, 1 Treppe. 


Logis eig. Zim. m.g. Bek.. 9. p. 


W. zu h. Laſtadie 10, 2 Tr. (2632 
Mehr. j. Leute f. gut, u. bill. Logis 
Schüſſeld.30, Cing. Pferdetr., pt. 
Nur anſt. j. Leute f. Logis m. Bekſt. 
i. Cabinet Jungferng.1/Hof,Th.5. 
1—2 anſtändige junge Leute 
finden Logis Röpergaſſe 1, 2. 


1 oder 2 junge Leute finden Logis 
zum 15. April Brabante Hof, l. Th. 
Ig. Leutefind.g. Log., auchlkl.möl. 
Vorderz zu vm. Rähm!5,Th.apt 
Junges Leute finden gutes Logis 
im eig, Zimmer Böttchergaſſe 2p. 


L 


D Gute Penfion TEKĘ 


finden junge Damen, desgleichen 
Schüler u. Schülerinnen mit Be⸗ 


aufſichtig. d. Schularbeiten b. Fr. 


Tietzker. Hl. Geiſtg. 126,2. (2425 
ensionat 


Worſtädtiſchen Graben 28,1. 
Gute Koſt, gewiſſenhafte Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten d. 
einen Gymnaſiallehrer. (2360 


Schüler und Schülerinnen finden 


billige Penſion Breitgaſſe 33, 1. 
Penſion für Knaben und Privat⸗ 
unterr. 3.55. Ankerſchmiedeg. 41. 
Jüdiſche Knaben u. Mädchen 
den einer anſtändigen 
veligiöſen Familie 


gute Penſion; 

3 
ebenſo auch jg. Leute rituellen 
Mittagstiſch, ev. volle Penſion 
unter günſtigen Bedingungen. 
Näh. Milchkannengaſſe 15, 3. 
Gute Penſion für 40 % zu haben 

Fleiſchergaſſe 45, parterre. 

Aelter. Herr find ſrdl. Penſion m. 
eigenem Zimmer Tobiasg. 15,2. 


ermiethungen - 
um or, Patz 
im Ganzen oder getheilt zu vers 
miethen. Näh. Weideng. 20.(2434 


Kartoffelland 


zu vermiethen Brunshöfer 
(2364: 


[Weg Nr. 36. 


im Comtoir, "SUR 
ſehrhell, neu dec, Ankerſchmiede⸗ 


gaſſe 7 zum 1. Maf oder ſpäter zu 


vermiethen. Zu beſehen von 


9—12 Uhr. Näheres 1. Etage. 
Ladenlocal Vorſt. Danzig, paf. |} 
;. Reſtaur., Victualien⸗, Ship⸗ 
ſhändlergeſch., Fleiſcherei ze. fofi i 


zu v. Näh. Liebert, Pfefferſt. 44, 1. 


Laden zu jedem Geſchäft 


uebſt Stube, Küche, Keller, vom 
1. Mai oder ſpäter preiswerth 
Kleine Berggaſſe 4—6 zu verm. 
ROAD ZN r 


Gr. Wollwebergaſſe 2 
(Mäntelgeſchäft Fleischer), 
vom 1. April oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. (522 


NL 


Defter Lage ein 


Laden 


mit auch ohne Wohnung, in 


welchem bisher ein Cigarren⸗ 
geſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben wurde, Todesfalls halber 
des Inhabers ſofort oder zum 
1. October 1898 zu vermiethen. 
Näh.bei Herrn Friſeur E. Klötzky 
Danzig, Ketterhagergaſſe l. (2363 
Hopfengaſſe 98/100 ſind helle 


Comtoirzimmer zu bern 


Näh. Hopfengaſſe 28, pt. (2399 


Zoppot, Laden 


nebſt Wohnung, beſte Lage zum 
Colonialwaaren und Delieateſſ.⸗ 
Geſchäft, ſowie Bierdepot und 
Bierſtube ſich eignend, ſofort zu 
vermieth, Offerten unter 02380 
an die Exped. dieſ. Blatt. (2380 
Lagerkeller zu Fäſſ., Ball., trock., 
n. d. Waſſ.Frauengaſſe 29, 2, zu v. 


Männlich, 
Lolmende Nabrikationen, 


Verlang. Sie Gratiszuſendung 
des illuſtr. Cataloges dend. Verlag 
„Der Erwerb“ Dresden⸗N.7(8491 
Tiſchlergeſ. ſtellt ein Lohmann, 
Neufahrm., Sasperſtr. 43. (2522 


Verkäufer- 
Gesuch! 


Ein tüchtiger jüngerer Ber- 
käufer, welcher gründliche Kennt⸗ 
niſſe der Baumwollen⸗ und 
Kleiderſtoff⸗ Branche beſitzt, 
ſindet in unſerem (2452 


Modewaaren⸗Geſchäft 


Anſtellung. Bewerbungen mit 
genauer Angabe bisheriger 
Thätigkeit ſind nur ſchriftlich 
an uns zu richten. 


filed 
Danzig. 


Ein tüchtiger, durchaus 
nüchterner 


| 

Vohrmeiſter, 
der auch auf Keſſelbrunnen ein⸗ 
gearbeitet iſt, findet lohnende 
Stellung (Accord⸗Arbeit) für 
ſofort bei (2501 

W. Westhille, 
Jablonowo Weſtpr. 


100-150 Arbeiter 


für den Bahnbau Freyſtadt⸗ 
Jablonowo gej. Tagelohn 2 , 
ſpäter ſteig. Meld. v. Oſterdienst. 
an im Kaiſerhof in Freyſtadt 
Wſtpr. 0. Fritz, Bauuntern. (2539 

Suche für ein Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft in Berlin einen 


tüchtigen 


Expedienten, 
wenn möglich Materialift, mit 
guter Handſchrift. (2455 

Offerten unter A 638 an die 
Erpedition dieſes Blattes 


F 
URNY 


Mmmm 


wird für eine Vertrauens⸗ 
ſtelle zu ſofortigem Antritt 
geſucht. Caution in Baar 
N 2000 % gu ſtellen. Off. unt. 
(2503 


aan 


| 02503 an die Exp. 


rößere Anzahl 


Arbeiter 


ſtellt ſofort ein (2548 


Zucker Raffinerie danzig 


in Neufahrwaſſer. 


8 Schirrmeister 
im Eiſenſchiffbau werden zu 
pama a dg 
ebeits⸗Nachwei 0 
grube 90, (476 


KJ 


100-500 Mark 
mónatlich 


können Perſonen jeden 
Standes, in allen Ortſchaften 
ſicher und ehrlich ohne 
Capital und Riſiko durch den 
Verkauf eines Maſſenartikels 
verdienen. Sen mip 
Chiffre M 27 poſtlagerud 
Berlin, Poſtamt 18. (9831. | 
Buchbindergehilfen ſtellt ein 
G. Hertel, Berholdſchegaſſe 2. 
Sauberen Nockarbeiter jtellt ein 
Abramowski, Jopengaſſe 6. 
Guter Rockarbeiter gejucht 
Häkergaſſe Nr. 53, 1 Treppe. 
Schuhmacher find. f. H. d. Beſchäft. 
Vorſtädtiſcher Graben Nr. 25. 


Danziger Neueſte Nachrichten 


In Marienwerder it in 


WCT TN 


Für unſere gut ei 
ſicherung (Lebens⸗Verſicherun 
zahlung) ſuchen wir noch 


ſolide, unbeſcholtene, nicht 


an das Bureau der 


in Danzig, Jop 


FF 
Suche v. ſof Kutſch., Hausknechte, 
Knechte fürs Land auf Wochlohn, 
Kuhfütt. u. Jung. hei hoh. Lohn f. 
Std. u. Land Prohl, Langgt. 115. 
F. Berl. u. Pro. Schlesw.ſ. Knechte 
u. Jung. (Reiſe fr.) 1. Damm 11. 


Einige Schneider 


auf feine Civil⸗Rockarbeit 
(ausgeſchloſſen ſolche, die für 
Lagergeſchäfte arbeiten) werden 
ſofort dauernd eingeſtellt; ferner 
5 Schneider, 
auf Eiſenbahn⸗Uniſorm⸗Joppen 
geübt, können ſich melden. 


M. Kemski & Co. 


Uniform⸗ u. Civilgarderoben⸗ 
Geſchäft 
Uniform Lieferanten für die 
Königl. Eiſenbahn, Kaiſ. Werft 
u. a. Behörden, = 
Gr. Wollwebergaſſe 24, 1. Et. 
Die Stellen für feine Militair⸗ 
Rockarbeiter ſind beſetzt. 
Ich brauche für ſofort (2492 


{ tiithtigen Tapezirer 


für dauernde Beſchäftigung. 
Ed. Granzer, Tiegenhof, 
Möübelmagazin. 


77 R ſtellt 
Tücht.Malergehilfen cin 
Joh. Hartmann, Johannisg. 11. 

Tüchtige Dfenjeger ſtellt ein 
Aug. Griinke, Tiſchlergaſſe 47, pt. 
Ein älterer, auch ein jüngerer 
Gärtnergehilfe finden ſofort 
Stellung Schießſtunge Nr. 3. 

Suche noch 2 nüchterne junge 
Leute zum Bauen meiner Leiter: 
gerüſte Felix Gelsz, Fraueng.35. 
2 Malergehilfen fielt ein 
Felix Gelsz, Frauengaſſe 35. 

Ein jünger. Schreiber für ein 
hieſ. Anw.⸗Bureau geſucht. Off. 
mitGehaltsange u. 689 an d. Exp. 


Ein kräftiger 
Diener 


für e, kranken Herrn bei gutem 
Gehalt und freier Station ge⸗ 
ſucht. Meldungen im Diakoniſſen⸗ 
hauſe, Herren⸗Station 1. Claſſe, 
Zimmer 3, von 2—6 Nehm. (2548 
Suche ſof. einen jg. anſtändigen 
Arbeit. Wochenl. 9 A. Lehmann, 
Tücht. Schneidergeſ. ft. ein Eugen 
Stamm, Schneidermſt., Breitg. 538. 


Mechaniker 


auf Haustelegraphen⸗Montage 
geſucht. Fr. M. Herrmann, 
Wollwebergaſſe Nr. 29. 
Drechsler auf Accordarbeit 
ſucht Louis Konrad, 
Vorſtädtiſcher Graben 8. 
Tüchtige Schneidergefellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohen Löhnen bei 
A. Mannishoit, Sobannisg, 47. 
mas” Tischler z. Repar. und 
Aufpoliren alter Möbel gejucht 
Neugarten 30, parterre, links. 
Ein junger Mann wird für ein 
hieſiges Eigarrengeſchäft geſucht. 
Off. unt. A 592 an die Exp. d. Bl. 
Ein anſt. Sattlergeſelle k. fih m. 
Ed. Wordoff, Schidl. , Schlapkeb71. 
1 Stabſpalter k. fih m. Leegethor 
Rothe Brücke, rechts. R. Komm. 
Mehrere tüchtige Schloſſer 
ſtellt ein Maſchinen⸗Reparatur⸗ 
Werkſtatt und Schloſſerei von 
Voeloker, Lenzgaſſe Nr. 1. 


Vertreter geſucht. 


Unſere Vertretung der 


Trausport⸗Verſicher⸗ 
Ungs⸗Branche f. Danzig 


iſt neu zu beſetzen. Geeignete 


A 681 an die Exped. (2568 
Tüchtige Schneidergeſellen bel 
hohemLohn u. dauernde Beſchäft. 
können ſich m. Beutlerg. 14. (2567 
mi" Mókeltischier 
geſucht Pferdetränke 13, 


Gehilfen 


für m. Colonialwaaren⸗Geſchäft 


per gl. gef. m. nur prima Zeugn. 


Julius Kopper, 
Poggenpfuhl 48. (2551 


1 tüchtiger Nockarbeſter melde 
fi) Heilige Geiſtgaſſe 105,2 Tr. 


ngeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ A 


Aventen boży. Mitarbeiter, 


die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen 
und fned vorwärts kommen können. 


Lebensſtellung verſchaffen wollen, mögen ſich unter genauer 
Darlegung ihrer Verhältniſſe zunächſt schriftlich wenden Aufwärterin bei eing, Hrn. gej. 
Langfuhr, Mirch. Pr.⸗W. 16 p. l. 


Friedrich Wilhelm - Gesellschaft 


Pteerſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt 
iſt, werden bereitwilligſt eingeführt. 


12. April. 


F 


g mit wöchentlicher Beitrags- K 


Nur durchaus 
zu junge Herren, die ſich ein 


engaſſe Nr. 67. 


(1252 


Ein Arbeiter, 
der im Bierverlag geweſen, zum 
ſofortigen Eintritt geſucht. 
G. Bandomir, 
Altſtädtiſchen Graben, 
Ecke Hausthor. (2621 


Pferden ſchlafen und in der 
Meierei helfen muß, für ſofort 
geſucht Steindamm Nr. 15. 
Tüchtiger Rockarbeiter, 
auf ſaubere Arbeit, ſtellt ein 
F. Piek, Breitgaſſe 118. 
Ein Arbeiter zum Holzſchneiden 
und Hauen kann ſich melden 
Mattenbuden 30/31, Hof. 
Ig. Arbeiter, fleißig und tüchtig, 
findet Stellung Melzergaſſe 17. 
Maurergeſellen werden ein⸗ 
geſtellt imBauLangfuhr, Ulmen⸗ 
weg, Ecke Mirchauerweg. (2609 
Schuhmachergeſelle a. beſt. Arb. 
geſ. Kaninchenberg 1, A. Kunst. 
1 tüchtiger Schuhmacher melde 
fich Kaſſub. Markt 6, 1 Tr. bei 
Schuhmacher⸗Mſtr. Cieckowski. 
Gute Nockarbeiter ſtellt ein 
E. Schultz, Breitgaſſe 62. (2639 
Schneidergeſellen k. ſich meld. 
bei Schneidermeiſter Bolze, Gr. 
Wollwebergaſſe 23, 1 Treppe. 
Hotelhausd., Hausd. u. Kutſch. b. h. 
Lohn zahlr. geſ. 1. Damm 11. 


Ein Laufburſche oder Lauf⸗ 
mädchen kann ſich melden (2463 
Buchdruckerei Edwin Gröning, 

Inhaber J. H. Jacobsohn, 

Portechaiſengaſſe Nr. 5. 


Laufburſche 


melde ſich bei A. ©, Stenzel, 
Fiſchmarkt Nr. 34. 

1kräftiger Laufburſche melde ſich 

Vorſtädtiſcher Graben 8, Konrad. 


Kraft, Arheitsburſchen 
werden gejucht Milchkanneng. 18. 
Ein Laufburſche wird geſucht 
Wollwebergaſſe Nr. 29. 
Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden R. Fischer, 
Hundegaſſe 99. 


Laufbursche gesucht 
Spendhausneugaſſe 5, 1 Treppe. 
1 Laufburſche kann ſich melden 

Büttelgaſſe 9, parterre. 
Laufburſche gej. Näthlergaſſe 5. 


Ein älterer 


Lauf burſche 


ſofort geſucht (2591 


L. Grzy misch, 


64. Langgaſſe 64. 


beim Maler geſucht 
Anders, Breitgaſſe Nr. 124. 


cen. Lanidnrgelie 


kann ſich melden 
Hopfengaſſe Nr. 81/82, 
Ecke Mauſegaſſe, im Comtoir. 
IDaufburſche, weib- Maler gew. iſt, 
melde ſich Laſtadie 23/24, 1 Tr. 


Kleine Mühlengaſſe 6. 


Photographie. 


Ein Lehrling kann eintreten bei 
Gottheil & Sohn, Hundeg. 5.(2429 


Lehrling 
für's Holzgeſchäft ſucht (2462 
Emil Bahrendt. 


Photographie! 
Ein Lehrling kann eins 
in treten hei 

Bernhard Herfart, 
debe arge 
Reitbahn NACE 


ŚM Ein Lehrling, SM 
der die Kunſtdrechslerel, Schirm⸗ 
fach und auch etwas Tiſchlerei 
erlernen will, kann ſofort ein⸗ 
treten ©. Nitzschmann, Kunſt⸗ 
drechslermſtr., Goldſchmdg. 14, p. 

Kelinerlehrlinge 
werden geſucht 1. Damm ti, 


Weiblich. 
Aufwärterin kann ſich f. d. 
1 Holzgaſſe 3. 
Hurwärt. m. B. f. Gm. 3. 15. April 
geſucht Wellengang 11, part., r. 
Eine Aufwärterin für den Vor⸗ 
oder Nachm. g. Sandgrube 3, 1, r. 


Mädchen, 


in der Buchbinderei 


gaſſe Nr. 120. 


Ein Mädchen v. 14—16 Jahr. für 
Nachm. g. Todtengaſſe la, 2 Tr. 
1Mädch., d. ſchon in d. Buchbind. 
gearb. h. k. ſ. m. Berholdſcheg. 2. 


——ů—rð q IE 

ſuche für mein zweites Geſch. 
An junges Mädchen alssernende 
Carl Kaufmann, Langgaſſe 85. 


Ea anständiges ideko 


zu ſchriftlichen Arbeiten pp. 

(ohne Vorkenntniſſe) von gleich 

geſucht. z 
Goldstein, 


geübt, 
können fich melden Heilige Geiſt⸗ 
1 N z Ei 
1 | Lehrling zum Frisenroeschali 


kann fih melden 2, Damm 4, 


7 
Auſwartefrau 
wird verlangt Langfuhr, 


Brunshöferweg 35. (2592 


Suche 


Kindergärtnerin 2. u. 3. Claſſe 
u. tücht. Hausmädchen zum jof. 
Antritt. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſes6. 

Suche eine ältere Aufwärterin 
ohne Anhang für den Vormittag. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Aufwärt. gej. Neitergajje12.(2601 
Ord. Mädchen findetStel. für d. 
ganzen Tag Tobiasgaſſe 28, part. 


Licltige Hansmädehen 


welche kochen können, ſowie ein: 
fache ordentl. Dienſtmädchen 
und ein junges nettes Kinder⸗ 
mädchen geſucht durch J. Dann 
Nachf., Jopengaſſe Nr. 58. 
Eine Aufwärterin t. ſich f. d. Vor⸗ 


1Mädch. 9.1415 F. f. leichte häusl. 


bin Koller Lanilursehe| zus 


Wilh. 


m | ent ein die Buchhandlung 
Spe PER A Nr. 5,1 Tr. 


(niae lte Wafi 


Mädchen, auf Hoſen geübt, könn. 
ſich meld. Baumgartſchegaſſe 5/1. 
Eine ordentliche Frau zum 
Waſchen melde ſich bei Schultz, 
Paradiesgaſſe 14. 
Ein ca. 14jähriges Mädchen wird 
für ein paar Stunden Nachmitt. 
geſucht Grüner Weg 2a, pt., r. 


Frauen zum Waschen 
und Reinmachen 


können ſich melden 
Friedr. Wilhelm- Schützenhaus. 


Eine erfahrene 


Lehrerin, 


wenn möglich katholiſch, wird 
zum 19. April für 3 Stunden 
täglich geſucht von der (2595 
Höheren Mädchen⸗ 
ſchule Oliva. 
Ein ordl. Mädchen f. e. Aufwarte⸗ 
ſtelle Tobiasgaſſe 1-2, 2 Tr. links. 
„Tüchtige Nähterinnen 
können ſich meld. Baumgartſche⸗ 
gaſſe Nr. 32/33, 1 Treppe. 
1ordtl.Aufwärt.f. Vorm. kann fih 
melden Heil. Geiſtgaſſe 10, Laden. 
Junge Mädchen, w. Luſt hab., die 
Putzarb. zu erl., könn. ſ. melden 
Paul Ehm, Heilige Geiſtgaſſe 10. 
1 geübte Nähterin auf Herren⸗ 
Hemden k. |. m. Häkergaſſe 50, 2. 
Ein Aufwariemidchen 
kann fih für den ganzen Tag 
melden Spendhausneugaſſe 5. 
Ein anſtänd. Mädchen o. Wittwe, 
in d. 50er Jahren, ohne Anhang, 
w. die Küche verſteht, wird zur 
ſelbſtändigen Führung eines 
Haushalts bei einem Herrn 
geſucht. Zu befr. Halbe Allee 8. 
Ein jg. Mädchen in der Damen⸗ 
ſchneiderei geübt kann ſich meld. 
Geübte Nähterinn. find. dauernde 
Beſchüftig. Ketterhagergaſſe 9, 2. 
Ein ehrl. ordentl. Dienſtmädchen 
melde fih Hakelwerk 4, parterre. 
SKinderfr., Dienſt⸗ u. Kd.⸗Mdch. 
b. 10,12 u. 15% Prohl, Langgt. 115. 
Nähterin auf Herrenhoſen find. 
d. Beſchäft. Rähm 4, Gartenhaus. 
1Lehrmdch. z. Damenſchneid. auf 
ein Fahr, d. noch kl. Lohn erh., kann 
fich meld. Bmuungartichen. 18, pt. 
1 Dienſtmädchen bei hohem Lohn 
von ſofort geſucht Laſtadie 10, 2. 


1 kraft. fanb. Mädchen 


für den Nachmittag geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 132, im Laden. 


mittagsſt. m. Fleiſchergaſſe 74, 2. 
1 tücht. Damenſchneiderin 

kann fih melden O. Gruber, 

Pfefferſtadt 42, 3 Treppen. 


Ig. Mädchen, im Nähen geübt, k. 
ſich melden Mauergang 4, 2 Tr 


IA" AT p » 
(cibtę Hilisarbeilerinnen 
für Taillen u. Röcke können fiğ 
melden 2. Damm 7, 2 Tr. 
Ein Lehr mädchen 
für Damenſchneiderei kann ſich 

melden 2. Damm 7, 2 Tr. 
Mädchen auf Herren⸗Jaquets u. 
Palet.gbt. k. ld. Poggenpf 28,1. 
Binderin findet per ſofort 
oder per 1. Mai Engagement 
Pajjage Nr. 17. 
Mädch. m. B. find. ſof. Stell. f. d. g. 
Tg. Heil. Geiſtgaſſe 66, 2 Treppe 


|--O =" ZR RA R 
Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Schüſſeldamm Nr. 22. 
Ein ordentliches ehrl. Stuben» 
mädchen und Waſchmädchen 
kann ſich melden Hotel de Stolp. 
Ein junges Dienſtmädchen wird 
geſucht Töpfergaſſe 10. (2610 
Mädchen geſucht Altſtädtiſch. 
Graben 11, 1 Tr., Hinterhaus. 
2Weſtenarb. f. Beſtell. können ein⸗ 
tretenf.dauernd Vorſt. Gr. 28, H. 2. 
Ordtl.geſetzt. Mädch. tagsüber zu 
kl. Kindern geſ. Jopengaſſe 32,2. 
1Waſchfrau, w. noch Stückw. ans 
nehm. will, m.. Altſt. Graben64, 1. 
Frauen zur Gartenarbeit können 
ſich melden Schießſtange Nr. 8. 
Eine junge Dame 
mit guter Schulbildung findet 
Stellung als Lehrling J.Koenen= 
kamp, Langgaſſe Nr. 15. 
Lehrmädchen fürs Paplergeſch Aft 


kann ſich melden 1. Damm 22/28. 


— — ͤ —— 
J. Conditorgeh. in Berlin, 1/ J. in 
ſelbſtſtnd. Stell m.üb. d. Sommer 


Arbeit.geſ.Spendhausne 


— a 


$ 


1 ju: g. Mädchen kann ſich für den 
Nachmemld. Johannisg. 17,1 Tr. 
1 ord, Frau zum Waſchen kann 
fich meld. Baumgartſchegaſſe 8,1. 


Mage Mädchen 


welche Luſt und Talent haben, 
die feine Damenſchneiderei nach 
Wiener und Pariſer Methode 
gründlich und leichtfaßlich (auch 
unentgeltlich) zu erlernen, 
mögen ſich melden bei M. Kalittka, 
Laufmädchen 


ern n. e. Badeorte d. Oſtſee oder 
Nähe Danzig) Stell. annehmen 
3.1.0d. 15. Mai. Off. u. A614. (2426 
Getreide: und Commiffong: 
i Geſchäft. 

ug. 6,1. Für meinen Sohn, der Oſtern 
PP N | das Gymnaſium mit derBerechti⸗ 
|. Sutje von ſofort bei gut. gung zum einjährigen Militärs 
Lohn ein sauberes dienſt verläßt und kräftig gebaut 
R tiichtiges a | Ut, Suche ich eine (2390 
: idd passende Lehrstelle 
; IU ma gen, in einem gröf. Getreidegeſchäft. 

das die Stubenarbeit gut Wi Isidor Cohn, Schulitz. 
u. etwas non der Küche ver⸗ Ka 1 nvalide, 35 EW alt, ſücht Stelle 
M ſteht. B. J. Fuchs, RN Vicewirth, Aufſeh. od. Bote. 
Dominikswall 11, 1 Treppe. Off. unt. D 30 poſtlag. Schöneck. 
nme 
Tem 7 ERP Gin verh. Mann, welcher 
7 Jahre in einer Stellung ge⸗ 
weſen, ſucht, geſtützt auf vor⸗ 
zügliche Zeugniſſe, er m 

= a N 

Stellung Offerten u. 

A 678 an die Exped. erbeten. 

[} e 
aterialiſt, 

welcher größere Touren gereiſt, 

lacht 3 1. Mai Stellung für 

Comtoir, Lager oder Reiſe. 

Offerten unter A 704 an die Exp. 

II. Kaufmann mit Caution ſucht 

Stell. als Caſſirer, Materialien⸗ 

verwalter oder Aufſeher. Gefl. 

Off. unter A 707 an die Exped. 

Welblich. 
B ...... 
Eine junge, gewandte 

Caſſirerin, 
gut engliſch ſprechend, ſucht in 


frauen oder Zädchen 


finden dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung in Goldstein’s 


A Waſchanſtalt, Langgarten 91. 


leiſchergaſſe 8, part., wird 
e ehrliche tüchtige Auf⸗ 
wärterin von ſofort verlangt. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie kann als 
Lehr mädchen zur gründl. 
Erlernung der Putzbranche ein⸗ 
treten Heilige Geiſtgaſſe 141. 
Kindergärknerinnen 2. u. 3, Claſſe 
ſucht Bur. Frauenw., Gerberg.6. 
Eine tüchtige Plätterin kann fi) 
melden Kl. Krämergaſſe Nr. 4. 

Eine Aufwärterin 
für den Vormittag melde ſi 
Große Berggaſſe 23,2 Gemballa. 


einem feinen Geſchäft v. gleich 
ob. jpäter Stellung. Gef. Offert. 
erb. unt. A 676 an d. Exp. d. Bl. 
Ord: Frau m. g. Z. ſucht Stell. z. 
Ig. Frau v. Lande bittet Herr⸗ 
ſchaften um Stitt- od. Monats⸗ 
wäſche. Off. u. B. K. poſtl. Oliva. 
N NE bik ai 
1 Frau wie. St. z. Waſch. u. Reinm. 
Zu erfr. Breitgaſſe 84, Hof, 2 Tr. 
Ein Kochfräulein für Stadt und 
Land, Diners zu kochen, empf. 
ſich. Näh. Vorſt. Graben 28, 1. 
1 ſaub. Mädch. ſucht Stell. f. Vor⸗ 
od. Nachmittag Gr. Berggaſſe 7. 


ch] Saub. Frau bitte: um Waſche 3. 


Waſch. Spendhausneug. 8, Th. 5. 
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Beim Kaiserl. Patent. 
amte sub Nr. 3163 ein- 
geiragene Schutzmarke. 
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Sonnabend, 


997909 
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9790900209 9000000999 000992260959 


e e y 
Mädchen⸗Mittelſchule 
Heilige Geiſtgaſſe 54/55. 

Das neue Schuljahr beginnt Diensta den 19. April. 
Zur Annahme neuer Schülerinnen bin ich Montag, Sen A., 
nnabend, den 16, und Montag, ; 
Vormittags 10—1 Uhr, im Schullocale bereit. Für die 
„Claſſe find keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
Alice Wendt, Schulvorſteherin. 
2228099609092 9900090208290 2009 2002099 


ES 


— FR 


e$ 


den 18. April 
(1415 


99999939 


Vorbereitungsschule 


Schilfgasse 5. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 19. April er. 


Annahme neuer Schüler und 
täglich Vormittags. 


Schülerinnen vom 14. April 
Marie Uke. 


zesse 


Eine kräftige Amme 


empfiehlt Koslowski, Marien⸗ 
burg, Staroſtei Nr. 4. (2642 
Geübte Hoſen⸗Näht. jucht Stell. 
Näh. Große Gaſſe 19,½1 Tr. vorne 
1 Waſchfrau bitt. noch um Stück⸗ 
u. Monatswäſche, dief, w. im Fr. 
getrockn. Mattenbud. 29, pt. l. 1. Th. 
1 Mädch. mit gut. Bgn. bitt. um e. 
leicht. Dienſt oder für den ganzen 
Tag. Nied. Seigen 12—13, 1, r. 
1 ſaub. Plätt. weinige Tg. in d. W. 
beſch. 3. w. Off. unt. A 702 an d. Exp. 
Empf. von ſofort eine Land⸗ 
amme, Kinderfrauen, Dienſt⸗ u. 
Kindermädchen f. beſſere Häuſer 
Prohl, Langgarten 115. 
Eine jg. Dame, mit der Buchführ., 
d. Caſſenw. vollſt. vertr., gegenw. 


noch in Stellung, ſucht per 1. Mai 


anderweit. Engagem. Off. u. A703. 
J. Mädchen, i. d. Putzarb. geübt, 


w. f. e. Geſchäft auß. d. Haufe zu | M 


arbeit. Off. u. A 661 an d. Exp. 


1 geübt. Plätter. b. f. d. erft. Tg. 
i. d. Weh. n. um Beſchäft. Z. erfr. m) 


Ritterg. 1, Plütter. Kirkowskl. 


1 plätt. bitt. außrd. Hauf. beſch. s 


zu wd. Mattenb. 29, pt. Iks. 1. Th. 
Eine ordentl. Frau empfiehlt 
ſich als Krankenwärterin, auch 
bei Wöchnerinn. Schloßg. 8, 2. 
1gólt.anjt. Mädchen mit g. Zeugn. 
w. v. gleich 0.15. April e. Stelle z. 
ſelbſtſt. Führung e. kl. Wirthſch. 
u. beſch. Anſpr., am liebſten bei e 
a Herrn. Off. u. A 660 a. d. Exp. 


Hundegaſſe 54. 


Das Sommerhalbjahr 
beginnt den 19. April. Zur 
Annahme neuer Schüle⸗ 
rinnen bin ich am 15., 16. 
und 18. April von 10 bis 
1 uhr im Schullocale be⸗ 
reit. Zur Aufnahme in die 
I. Claſſe find Vorkennt⸗ 

‘nijje nicht erforderlich. (1167 W 


Dr. Weinlig. 


Ki 


1 


Mittelſchule 


20 


für Mädchen 
Johannisgaſſe Ar. 24. 


Das Sommer Halbjahr be- 
ginnt Dienstag, den 19. April. 
Anmeldungen neuer Schüler⸗ 
innen werden Dienstag, 
den 5., Diestag, den 12., Donners- 
tag, den 14. und Montag, den 
18. April von 9 bis 12 Uhr im 
Schullocale entgegengenommen 


Katharina Kloss, 
1273) Schulvorſteherin. 


„Pinar 


in allen Lehrfächern der höheren 
Mädchenſchule. — Schulpreiſe. 


M. Drewke, 
geprüfte Lehrerin, (2072 
Heilige Geijtgajje 124, 1 Tr. 
Ertheile auch während des 
Sommers (179 


i 6751 
Violin. Unterricht. 
Curt Hering, 


Concertmeiſter am Stadttheater 
Töpfergaſſe 5—6, 2 Tr. 


2622227 227227277 


2 Aelteſtes und renommir⸗ 
te 


ſtes Inſtitut für 


$ Buchilhrungs-Unterricht 


® 
2 
kat: 
und Gesehalishicher- 3 
Bearbeitungen 8 
von (2015 $ 
Gustav Jilmann, 2 
Bücher⸗Reviſor, © 
Hundegaſſe Nr. 46. g 
. 


1 


pan 


A Vorbereitmgssehule | 
» Poggenpfuhl 11 


Das neue Schuljahr be⸗ 
ginnt den 19. April. An- $ 
meldungen neuer Schüler 

nimmt am 6, 16. und 18,, | 
(1181 


Olga Milinowski. 


| Bormitt, entgegen, 


Pr Sa 
Habe mich in Danzig nieder: 
gelaſſen und ertheile (2524 


gründlichen Clarierunterricht. 


Meta Kosch, 
Muſiklehrerin vom Conſervat. 
des Herrn Prof. Breslauer, 

Berlin. 

Oliva, Danzig, 
Dang. Chauſſ.18. Altſt. Grab. 44. 
Zoppot. Damen welche die 
Hirsch Akademiſche Schnei⸗ 
derei theorethiſch und praktiſch 
erlernen wollen, können ſich 


melden. Näheres Südſtraße 5. 
Gleichfalls werden gut ſitzende 
LCoſtüme 
ſtraße 5. 
| Griindlirhen u. ſehr leicht faß⸗ 
lichen Unterricht in der feinen 
Damenſchneiderei ertheilt 


Süd⸗ 


angefertig 
(2572 


Helene Bischoff, Modiſtin, 


I. Damm 13, Ecke Heil. Geita. 


Unterricht 


in allen feinen, praktiſchen wie 
Kunſt⸗Handarbeiten, als auch 
im Maſchinen⸗Nähen ertheilt 
Marg. Roeper, 
gepr. Dnkbarbeit- Lehrerin, 
Borit. Graben 66, 3 Tr. 
Handarbeitunterricht für Kinder 
monatlich 1 M 


Nähe Niederſtadt erhalt, zurück⸗ 
A j gebl Schüler u. Schülerinnen von 


einer beit. empfohl. Lehr. erfolgr. 


Nachhilfe. Off u. A684 an die Exp. 


Nähe Niederſtadt wird v. einer 
beſtens empf. Lehrerin erfolgr. 
Elavierunterr. erth. Off. u. A 685. 

Leichtfaßlich. gründl. Violin⸗ 
Unterricht für Damen u. Herren 
erth. in u. auß. d. Hauſe m.gut. Erf. 
Georgäregor, Johannisg. 11 pt. r. 
Mitgl. d. Stadttheat.⸗Orcheſters. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten, 
im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗ 
zuſchneiden und Maſchinen⸗ 
nähen wird ertheilt von (2629 
„ Bufke; 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
1. Damm 4, 1. Et. 


15000 Mark 
werden von jung. Kaufmann zur 
Uebernahme eines Gaſthofes gef. 
Offert. u. 02499 an die Exp. (2499 


Mk. 30000 
auch getheilt, können ſogleich zur 


1. Stelle begeben werden. (2521 
Offert. unter A 653 an die Exp. 


Wer kauft alte 
Forderungen an? 


Offerten unt. Z 2468 befördert 
die Expedition der „Zoppoter 
Zeitung“ in Zoppot. 2468 


zum billigſten üblichen Zinsfuß, 
auf ſtädtiſche u. beſonders ländl. 
Grundſtücke ſind zu begeben 
Off. unt. 06091 d. Blatt. (6091 
Bankgelder "ENE 
auf ſtädtiſche und beſonders 
größere ländl. Grundſtücke, auch 
in Zoppot, werden unter billigen 
Bedingungen begeben. Offerten 
unter 0949 an die Exped. (949 
2400 f juht Privatbeamter, 
in feſter Stellung, gegen 5 Proc. 
Zinſen und monatl. Abzahlung 
von 50 / Sicherheit: Ein- 
richtung. Offerten unter H 12 
hauptpoſtlagernd. (2582 
Auf ein neu zu erbauendes 
Fabriketabliſſement, Werth mit 
Acker ca. 160 000 %, wird die 
1. Hypothek mit circa 2585 
80000 Mik 
ü aw ide 
ſofort geſucht. Dieſelbe kann 


mit 8% verzinſt werden. Off. unt. 
02585 an die Exp. d. Bl. erb. 


Hypotheken⸗ 
Capitalien 


für ſtädt. und ländl. Grundbeſitz 
offerire erſtſtellig von 3% % an 


Westpr. Hypotheken-bomtoir. 
Wilh. Fischer, Danzig, 
Vorſtädtiſchen Graben 31. (2323 
Wer Geld ſed. Höhe z. Jed. 
Zw. ſof. ſucht, verl. Proſp. 


; heil 9 umj.v.D.E.A,Berlin43. (* 


Bankgelder in größeren und 
kleineren Poſten, auch in den Bore 
ſtädten u. Zoppot zu vergeb. durch 

„Schmidt, Fleiſcherg. 9, 1. (2252 


56000 ME, 


ſichere Hypothek 5% auf Grund⸗ 
ſtück Zoppot von bald geſucht. Off. 
u. 02381 an d. Exp. d. Bl. (2381 
Hypothekengelder jeder Höhe zu 
4¼% zur erſten Stelle zu haben 
Paradiesgaſſe 8/9, 3 Tr. (2358 
Ein ſtrebſamer Geſchäftsmann 
ſucht von gleich 600 Mik. zu 
7% Zinſen auf ein Jahr zu leihen 
geg. abſol. Geſchäfts ſich. u. Wechſ. 
Off. u. 60 lan die Exp. d. Bl. (2397 


ypotheken⸗Capitalien 
aus dem Reſervefonds unter 
günſtig. Bedingungen zu vergeb. 
Krosch, Poggenpfuhl 22. (2222 


1820000 Mark 


werden zu 5% von gleich oder 
bis Ende Juni zur 2. Stelle auf 
2 neu erbaute Häuſer hinter 
65000 Mk. Bankgeld geſucht. 
Taxw. 130 000 Mk. und Mieths⸗ 
einnahme 7000 Mk. Off. unter 
A 680 an die Exp. dief. Bl. (2574 


Capitaliſt 


von einem leiſtungsfähigen ſtreb⸗ 
ſamen Baugewerksmeiſter ge⸗ 
ſucht. ev. als Theilhaber. Gef. 
Offerten u. A675 g. d. Exp. (2569 
10-12 000 l hinter Bankgeld, 
auf gut verzinsliches Geſchäfts⸗ 
grundſtück geſucht. Off. unt. A666 
an die Exped. dieſ. Blattes. (2549 
13000 Mk. ſind zur 1. Hypothek 
zum Mai zu vergeben. Offerten 
unter A 673 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (2558 

21000 Mk. zu 4½ ſind 
zur erſten Stelle zu begeben 
Paradiesgaſſe 89, 3 Tr. 
Suche 200.4 zu 6%, Bergit. 20 
Mon. Abzahl. 20% Gute Sicherh. 
Off. u. A 690 an die Exp. d. Bl. 


Buchſtaben Z verl, Gegen Bel. 
abg. Langfuhr 97. W. Zobel. (2541 
Hauſtrer⸗Schein verl.Geg. Bel. 
abg. Spendhausneug. 13. Seeger. 
1 Portemonnaie mit Inhalt und 
2 Pfandſch. in der Langgaſſe gef, 
Abzuh. Ohra 201, bei M. Müller. 
1 gelb. Portemonnaie mit Inhalt 
vert. Abzug, Röpergaſſe 12,1 Tr. 
1 Stubenſchl. ijt verl, b. dens. geg. 
Fundge abzug. Spendhausng. 11. 
3 ——. :... ̃ ˙76—g—᷑ re 
1 braun pierkn. Handſchuh LIggrt. 
gej Abzuh. Spendhausneug pt. 


Ein Brillantring 


ist verloren. 5 
Abzugeben gegen gute e: 
lohnung Hundegaſſe 123, 3, 
——— — — KA Y ASA CA 
I Trauring/ gez. J. K. gef. Abzuh. 
Bleihof Nr. 5, Czerwinski. 


10 Mark Belohnung. 


Eine goldene Damenuhr 
mit ſchwarzer Kette verloren. 
Gegen obige Belogn. abzg. bei 
J. Penner, Portechaiſengaſſe. 


Ochſengaſſe 8,2, b. 


Eine silberne Damenuhr 
mit kurzer Herrenkette ift am 
1. Feiertag auf der Parade ver⸗ 
loren. Der ehrliche Finder wird 
gebeten dief. geg. Belohnung ab- 
zug. Langgart. 44, Hof, Mietzke. 
1 Portemonn. mit 2,38 verlor. 
Abzg. Heilige Geiſtgaſſe 50, Kell. 

Am 1. Oſter⸗Feiertage gegen 
Abend iſt in der Damentoilette 
des Hauptbahnh. eine Granat⸗ 
broche verloren worden. Gegen 
Ein ſchwarzer Kater mit weißer 
Bruſt u. weißen Pfoten hat ſich 
verlaufen. Gegen gute Bel. abzu⸗ 
geben Heil. Geiſtgaſſe 136, inLad. 
1 Portemonnaie mit circa 12 % 


Inh.in der Markth. a. Sonnabend 


verlor. Gegen Belohn abzugeben 
St. Cathar.⸗Kirchhoft, canswich. 
1 Ladenbuch am erſten Feiertag 
verlor. Gegen Belohn abzugeben 
Frau Gronau. 


N: t 
Das ſeit ca. 20 Jahren beftehende 
Atelier für 


künstliche Zähne etc. 


von Frau F. Bluhm, 
befindet ſich 


Lins liche Ale, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, i i ; 
weitgehendſte Garantie f. tadel- |! A 4 Ut f d 48 

! Alle Aekzte AND einig, 
Ausjehen. Plomben jeder Art.“ daß die ee I, | 


A Gleftricität von größter Bes | 
deutung und Wichtigkeit ift. | 
Schon bald nach der großen 
[Entdeckung Galvanis (1786) 


loſen Sitz und naturgetreues 


Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentift, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr.2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Mlomben, (3706 


Künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 
american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 
Zähne, Plomben 

Reparaturen, 


billigſte Preiſe. 


A. Neuhoff, Schüſſeldm. 18. (2122 | | | 
| Sichere Hülfe dutch | 


Frl. Elfriede A. Off. 2 881 
zu ſpät erhalten. Bitte jetzige 
Adr. u. A 669 an die Exp. d. Bl. 


Priedai dania WW. 


Bitte Antwort auf Briej vom 
81. März. Ka 

Wenn Frau G. K. nicht ihren 
Pfandſchein bis z. 14.d. M. abholt, 
betr. ich denſ.als meinEigenthum. 
Fr. Sackschefskl, Heubude. (2527 
Wäſche w. ſauber gewaſchen und 
gebleichtPetersh., Breitegaſſe 16. 

Damen- und Kinderkleider 
werden gutſitzend und billig an⸗ 
gefertigt Pfefferſtadt Nr. 40, 
2 Treppen, bei Jeromin. 


Mark. 


Für 30 % wird ein feiner 


Hi = Klagen, 


Geſuche 


Wohne fetzt 


Fleiſchergaſſe 41/42, part. 
Ida Philipp, Bez.⸗Hebeamme. 


Alle im Baufach 


vorkommenden Maurer⸗ und 
Zimmerarbeiten, Reparaturen, 


ſowie Neubauten, werden aufs £ 
billigſte und praktiſchſte ſelbſt⸗⸗ 


ſtändig ausgeführt, mit auch ohne 
Lieferung der Materialien, gegen 
Sicherheit. Auf Wunſch angem. 
Eredit. — Offert. unter A 667 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 


Mitesser 


ſichtsröthe, 
Schuppenflechte, Bartflechte 


heilt ſchneil und gründlich — 


briefliche Auskunft koſtenfrei — 
Retourmarke beilegen. (2331 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 


Specialarzt f. Haut- u. Harnleid. 


Pflanzen- Mährsalz- Extract 


Feſtzeitung zugkräft. Solo⸗ und 
Enſemble⸗Aufführung werden 
ſachgemäß angefertig Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 15. 
Damen wrd f.50 fejt ü. modern 


friſirt Kökſchegaſſe 6, parterre. 


Hochfeine Fracks 


und (2556 , Die Inſtrumente zeichnen fih ganz beſonders durch 15 

Frack- Anzüge 8 1 WY a vollen und geſangreichen = 
verleiht ; Spielart aus! Dar) ine Cena | fepe 175958 N A 

W. Riese 3 Die Inſtrumente von Rud. Ibach Sohn find für M 


Elegante Fracks 


Breitgaſſe 36. KHEEERERKKIRKAURK 
Photogr. artist. Atelier 


Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


(2529 


Loppot, Seestragge A, 1 Tr.] 


Aerzte jener Zeit, Hufeland, 
i Rell, 


holt Verſuche gemacht, die 


[Kraft im Dienſte der Heil⸗ 
kunſt zu verwerthen. 


P. Schivardi ſchreibt: 


empfehlenswerth für jedes 
| Gejchlecht; alle Conſtitutionen 
von Kindern bis zu Greiſen 
vertragen 
(0 befte Ausführg., 


| ob. Appetitloſigkeit, Influenza 
| u. Morybium autko pte j 


Leiden behaftet ift, verſäume 
nicht zu gebrauchen: 


| plekteides Bement | 


Frühjahrsaunzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und |} 
j | tadellojem Sitz geliefert. (2622 
Portechaiſengaſſe 1. 8 
Preis font Beschreibung 

und Schreiben jeder ; 3 i 


Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1. Í 


f pe Sie ek und „(2608 Schuhwaaren. 
"i Shan läßt ſich tegali, i Fr ack „| Anziige Herren en > mać 
| De 1 A s | werben verliehen Damenftſefel M A 175 A 
un n Breitgaſſe 20. e 7 12 7 

das beke Hausmittel bei allen Elegante Fracks DEIENE, ” 175 ” 


Leiden und darf in keinem 
Hauſe fehlen. 
i Preis des compl. Apparats 
| | sammt allem Zubehör u. | 
Rinnen, Geſichtspickel, Ge⸗ | 

Sopfichnppen, || 


| Mt. Feith, Berlin lb, 


c A T A o ET ae ENE E an 


12. April. 


e 
BE T 25 SUME 
ENTE Re .... 


Shocelade 
Wegetabile 


Feſtgedichte, 


Flügel u. Pianinos 
Rud. Ibach Sohn, 


Hof⸗Pianoforte⸗Fabrikant Sr. Maj. des Kaiſers 
und Königs, Barmen— Köln. LA 


(2576 


Danzig und umgegend nut durch meine Firma zu 
beziehen und in Danzig nur bei ue zu nt Gu aS 


C. Ziemssen's Piaupfortemagazin, 


Buch⸗ und Muſikalienhandlung (G. Ri 
Danzig, Hundegaſſe $6. A 


127 Breitgaſſe 127. 


und (1427 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


NRK 
Betthezüve und Botteingehültungen, Daken, z 
Handtücher und Tischtücher 28 


nur prima Fabrikate empfiehlt außergewöhnlich billig % 


> Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


| 2 Einen Poſten obiger Waaren, die im Schaufenſter 
! und am Lager etwas unſauber geworden, verkaufe 
ganz bedeutend unter dem Preiſe. ( 


1876 
[KN NN ene 


& 
3 
98 


Gebr. Rogorsch, 


S 
Ą 


Empfehle mein reichhaltiges Lager ſelbſtgefert. 


Schuhwaren 


bevorzugt durch Haltbarkeit und guten Sitz, in 
allen tyagon$ und Größen, für Herren, Damen 
und Kinder. — Fußbekleidungen jeder Art 
uach Maaß (auch für Fußleidende), jomwie 
Reparaturen werden ſorgfältig erledigt und 

billigſt berechnet. (6960 


M. J. Krefft, 


Drehergaſſe Nr. 21. 


haben die berühmteſten 


Sömmering, Pfaff, 
Loder, Walther u. a. wieder⸗ 


neuentdeckte wunderbare 


Der berühmte Arzt Dr. 


„Die Elektricität ift | 


. e e „O 
W 


acz: 


060086009 


J. P. Stoppel, Altona, 


Export⸗Dampf⸗Kaffeeröſterei und Fabrik von Kaffee⸗ 
Surrogaten, F 

empfiehlt den geehrten Hausfrauen ihr überall beliebtes 

und als vorzüglich anerkanntes 


fi. Hamburger Familien-Ralee-Surrogat 
E tand N mit |. ar 
) au E . ee 
fabziert und yot eine kräftige, wohlſchmeckende Taſſe Kaffee. 


ſie gut. Die eee 
durch Elektricität erlangten 
Heilungen ſchließen jeden 


Rückfall aus.“ 


Elektrieität 5 
bei Gicht, wenn noch ſo ver⸗ 
altet, Rheumatismus in allen 
Gliedern, Nervoſität, Schlaf⸗ 


eee 


i 51 FCU 5 eat, Zu haben in allen geößexenolonialınnaven-Sankiungen, 

i f 3 „P. Stoppel, 
Hinteren gn AZ || 600099900290000992990029999 009999949904 
Schwindel, Hypochondrie, 

Aſthma, Brauſen vor den 


Ohren, kalten Händen und 
Füßen, Bettnäſſen, Hautkrank⸗ 
heit, übelriechendem Athem, 
Kolik, Zahnſchmerzen ꝛc. 
Wer mit irgend einem 


i 
Verzinkte Drahtgeflechte 


4 in verschiedenen Breiten und Maschenweiten, 
auo „Prahtgaze für Luftfenster, Fliegenschrinke, 
schwarze Drahtgewebe für Siebe aller Art, 


Stachelzaundraht, glatten Zaundraht, 


(DUŃ 


— ———— roh und verzinkt, verzinkte Spallerdrähte empfiehlt f 
| „Aesculap“ Rudolph Miſchke, MNE gi 


D. R. G. M. = 


Cementſteine, 


À eine, Stufen und am 2 
Mark 3. a ia 3E Marquiſen, 
Neu! Bergerſtraße Nr 9. Zelte, Sonnen - Ronlenuz, 


46 FI. Wittsches Lager- fertig jahacmä an 


Bier liefert franco ins Haus der e 
t 
Neugarten 356. (212 


Sehr billige ſtarke 


Elektroterapiſcher 
Apparat 


womit ſich Jedermann ohne 


[Vierverlag Tiſchlergaſſe 16. 
— ͤ h —y— —ę— u 


Fracks 


Kinderhausſch., Lederſ., von 50 s, 

Stiefel werden in 85Min, beſohlt. 
Th. Karnath, (2633 

—Schuhmachermeiſter. 


und (2602 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 
| Breitgaſſe 36. 
Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Ehez 
[Erb u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


(2588 


Gebrauchsanweisung nur | 
Mark l0. 
Einzige Bezugsquelle: 


Photograph, Atelier 


von 


Joh. Roeper, 


Lansgarten 82, Hof, part. 


Kaiserstrasse 35, 


) 


gsi erbten. 


Der Gedanke, Exploſivſtoffe zwecks Zerſtörung des 
Bodens von Schiſſen unter Waſſer zu verwenden, iſt 
ſchon ſehr alt. Doch hat es geraume Zeit gedauert, 
bis es der Technik ſchließlich gelang für dieſen Zweck 
brauchbare Apparate, die man unter dem Gefammt⸗ 
namen Seeminen zuſammenfaßt, zu conſtruiren. Die 
erſten Verſuche mittelſt ſolcher Minen die Einfahrt von 
Ay und Flüſſen gegen feindliche Schiffe zu ver- 
theidigen, find wohl im amerikaniſchen Seeeſſionskriege 
gemacht worden, und waren ſehr primitiver Art. Auf 
den Köpfen ſchräg in den Boden des Flußbettes ges 
rammter Pfähle waren geſchoßförmige mir Spreugſtoff 
efüllte und an ihrer Spitze mit einem Zünder verſehene 
ehälter befeſtigt, deren Ladung durch Zertrümmerungdes 
Zünders durch ein gegen dieſen Sperrbalken fahrendes 
Schiff, wodurch der Zünder gleichzeitig in Funktion 
geſetzt wurde, zur Exploſton gebracht werden ſollte. 
Die mit ſolchen feſten Minenſperren thatſächlich er⸗ 
reichten Reſultate waren gering, aber immerhin in⸗ 
ſofern von großem Werth, als die wenigen Unfälle von 
roßer moraliſcher Wirkung waren. Seit jenergeit aber 
ſind große Foriſchritte auf dem Gebiete des Minenweſens 
nen worden, und faſt jeder Staat hat ſein beſonderes 
inenſyſtem, das ſehr geheim gehalten wird. Wir 
pa nun trotzdem in der Lage unſeren Leſern in 
em beiſtehenden Bilde einige Minengefäße nebſt 
Zündern und Ankergeräth, ſowie ein in Amerika ge⸗ 
bräuchliches neues Syſtem einer ganzen Minenſperre 
vorzuführen, welches beſonders darum von Intereſſe 
ſein dürfte, als bei dem doch wohl kaum zu vermeidenden 
Seekriege zwiſchen Spamen und Amerika die zum 
Schutze der verſchiedenen Hafeneinfahrten zu legenden 
Sperren eine große Rolle ſpielen werden, und auch 
durch den vor wenigen Wochen erſt erfolgten Unfall 
des amerikaniſchen Schlachtſehiffes „Maine“ im Hafen 
von Habana in Folge Exploſion einer unterſeeiſchen 
Mine die allgemeinerlufmerkſamkeit auf dieje unſichtbare 
und daher um ſo gefährlichere Waffe gelenkt worden iſt. 
Fig. 1 ſtellt die ſchon oben erwähnte, im amerika⸗ 
niſchen Seceſfionskriege angewendete fejte Mine dar. 
An Stelle dieſer trat dann ſpäter die in Fig. 2 
dargeitellie ſchwimmende, verankerte Mine, welche in 
derſelben Weiſe wie die vorige zur Exploſion gebracht 
wird. Eine ſehr verbeſſerte Mine iſt in Figur 3 zur 
Anſchauung gebracht. Auf dem runden Deckel derſelben 
tft eine Anzahl chemiſcher Zünder angebracht, welche 
beim Contact mit dem Boden eines Schiffes zerbrechen. 
p. werden verſchiedene in dem Zünder enthaltene 
toffe mit einander und dem Seewaſſer gemiſcht und: 
ein elektriſcher Strom erzeugt, welcher durch eine in 
der Zeichnung erſichtliche Leitung nach der im 
Boden des Minengefäßes befindlichen eigentlichen 
Zündpatrone führt, dieſe und in weiterm Verfolge 
die ganze Ladung der Mine zur Exploſion bringt. In 
Fig. 4 iſt ein ſolcher Zünder noch beſonders deutlich 
wiedergegeben. Die Figuren 5, 6 und 7 ſtellen eine 
neue amerikaniſche kugelförmige Mine mit dem pilz⸗ 
artigen Anker und dem doppelkegelförmig gejtalteten 
Schwimmer dar, welch letzterer genügend Auftrieb 
beſitzt, um, die durch eine nur wenige Meter lange 
Kette mit ihm verbundene, mit Dynamit gefüllte Mine 
zu tragen. Dieſe Schwimmer geben gleichzeitig den 
eigenen Schiffen die Lage der Minen an und können 


durch ein kleines in den Ring an ihrer oberen 
Spitze eingehaktes Gewicht ſo weit 
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TEA WOZY TEEN TOIR REIN ERNEST 
werden, daß fie nur dem eingeweihten Auge, 
nicht aber dem Feinde ſichtbar find. Derartige 


Minen können allerdings nur in ganz ruhigem Waſſer, 
aljo bei gut geſchützten Hafeneinfahrren und auf Flüſſen 
Verwendung finden. An einem folen pilzartigen 
Anker (ſiehe Fig. 6) find gleichzeitig 3 oder 4 derartige 
Minen befeſtigt, deren elektriſche Kabel durch eine 
Oeffnung im mittleren Theil des Ankers hindurch⸗ 
gehen, ſich vereinigen und nach Land bis zu der in 
Fig. 8 dargeſtellten Station gehen, von wo aus mau 
einzelne oder auch alle an einem Anker gemeinſam 
befeſtigten Minen gleichzeitig durch Schluß eines 
elektriſchen Stromes zur Exploſion bringen kann. 
Fig. 9 endlich giebt ein Bild einer fertig ausgelegten 
Minenſperre wieder und läßt erkennen, ein wie wichtiges 
Vertheidigungsmittel für enge Fahrwaſſer man in den 
Seeminen beſitzt. i 


Pariſer Geſellſchaft. 


(Von unſerem Correſpondenten.) 
J. Paris, 10. April. 


Das Haus Sagan⸗Valengay⸗Talleyrand hat in letzter 
Zeit wiederholt Anlaß zu traurigen Commentaren 
geliefert. Vor dem kürzlichen Tode des alten Herzogs 
hatte ſich die Preſſe Wochen lang mit ſeinem Sohne, 
dem Fürſten von Sagan, beſchäftigt. Seit einigen 
zwanzig Jahren von ſeiner Gemahlin getrennt, 
lebte der prince, wie der Modekönig in 
Paris kurzweg hieß, in ſtetig grimmer Feind⸗ 
ſchaft mit derſelben und dem jüngeren Sohne, 
Gräfin Bozon de Perigord. Bis nun vor einiger Zeit 
ein Schlaganfall des Fürſten Körper, Verſtand und 
Zunge lähmte. Damals entriſſen ihn Mutter und 
Sohn gewaltſam aus der Pflege des Bruders, Herzogs 
von Montmorency, und des älteren Sohnes, Grafen 
Elie de Perigord, und das Gericht ſtellte fih auf 
Seiten der franzöſiſchen Partei. Denn in der That,; 
in der Familie Sagan⸗Valengay kämpfen zwei Parteien 
gegeneinander: die Gattin des Fürſten, Vollblutfranzöſin, 
gegen den älteren Sohn, Majoratserben, aljo künftigen 
Magnaten in Deutſchtaud. Daher dieſer widerſinnige 
Haß der Mutter gegen — da ſein Vater zum Range 
des Herzogs aufrückt — den nunmehrigen Fürſten 
Elie, dem die Titel, welche ihm die Erſtgeburt ver⸗ 
leiht, nicht geraubt werden können, weshalb ihm die 
Mutter wenigſtens recht vie! Capital entreißen möchte. 
Hat doch die Schwiegertochter des eben erſt in Berlin 
verſchiedenen alten Herzogs ſchon Klage auf Theilung 
der franzöſiſchen Güter eingereicht, unter Beanſpeuchung 
einer großen Geloſumme, die ihr der geiſtesſchwache 
Gatte ſchulde!! — — 

Bei der Bedeutung der Familie, die dem höchſte 
Adel der beiden Länder angehört, hat man fi 


u ZOO PZA 


Berliner Hofe. lebte, beſchäftigt, OR 
des preußiſchen Herrenbaufes und 
Nationalitüt war und gar den Titel 
Talleyrand trug. 

Nicht weniger | 


€ 


franzöſiſcher 
es großen 


eltſam als die häuslichen Zwiſte der 
Familie Sagan, die von den Betheiligten ſelbſt in die 
Oeffentlichkeit gezogen werden, ift die überraſchende 
3 der verwittweten Fürſtin Fürſtenberge! 
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tte Aleńnitten" 


Tochter des erft verſtorbenen Her 


A dos großen, feſtlich geſchmückten Raumes. übereinftimmt. 
übrigens in Paris lebhaft mit dieſem ſonderbaren] Ueberal find rieſige Blattpflanzen angebracht, um die 
Falle des Franzoſen, der in bevorzugter Stellung am ſelektriſchen Lampen ſchlingen fidh Blumengewinde, und 

der Mitglied buntfarbige Gazewolken dämpfen ein wenig das allzu: 


zogs von Sagan, mit 
dem eine hübſche Anzahl Jahre jüngeren Grafen Jean 
de Caſtellaue, — eine alte franzöſiſche Adelsfamilie, aus 
welcher überdies die Mutter der Braut ſtammte. Der 
Bräutigam, zweiter Sohn des camar Deputirten der 
Nationalverſammlung, Marquis de Caſtellane, war bis 
vor einigen Wochen Lieutenant im 29. Dragoner⸗ 
Regiment und hat offenbar nur den Dienſt quittirt, 
um die Wittwe des beutſchen Fürſten heimzuführen. 
Dieſelbe zählte zu den glänzendſten Damen des Berliner 
Hofes und wird nun — bereits dieſer Tage! — nach 
Paris zurückkehren, um im Faubourg St. Germain 
weiterzuglänzen. Austauſch von Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen! Und jedenfalls eine in Bezug auf ihre 
Nationalität arg verwickelte Familie, deren Mitglieder 
ſicherlich ſelbſt nicht recht wiſſen, ob ſie mehr Deutſche 
oder Franzoſen ſind . 

In den gegenmärtigen Tagen allgemeiner Verdäch⸗ 
tigungen wird natürlich diefe deutſch⸗franzöſiſche Familie 


| 


H 


| 


auch ein wenig mitgenommen, zumal die Pariſer wenig ſonſt der 


Dienstag 12. April 1898 


Dieſe Badetoiletten der Damen ſind zwar aus den 
verſchiedenfarbigſten Seidenſtoffen gefertigt, doch weiſen 
ſie faſt alle eine gleiche Machart auf. Sie beſtehen aus 
einfacher, bis zum Knie reichender Pluderhoſe, der 
modernen Schooßblouſe mit breitem Gürtel und 
großem Matroſenkragen, der vorne einen beſcheidenen 
ſpitz zugehenden Ausſchnitt bildet und mit Eravatte, 
Schifferknoten oder Schleife geſchloſſen wird. Der 
Thee wird auf ſchwimmenden Tabletts ſervirt, von 
denen jedes ein zierliches Kännchen, zwei Taſſen, 
Kuchen und Früchte für zwei Perſonen trägt. 
Jedes Paar nimmt ein ſolches „Cabaret à deux“ zwiſchen 
ſich und läßt ſich die ausgeſuchten Leckerbiſſen ſchmecken. 
Galonnirte Diener wandeln auf der rings um das 
rieſige Baſſin laufenden Eſtrade hin und her, reichen 
die mit Erfriſchungen beſetzten Präſentirteller den 
naſſen Gäſten hinab und nehmen die leeren wieder 
zurück. Das Waſſer in dem großen Schwimmbad 
wird nur nach der Mitte zu etwas tiefer und reicht 
Mehrzahl der Perſonen höchſtens bis an die 


entzückt waren, zu vernehmen, daß ihr veraötterter | Teile. Nach eingenommenem Thee werden nach den 
Fürſt, der Modeherr, der Präſident des ſtolzen Jockey Klängen der Muſik, die fi bereits von Anfang an 


elubs, kurz le prince, eigentlich einen deurſchen Titel in angenehmer Weiſe 


f 


von des deutſchen Kaiſers Gnaden ivug ... 


hörbar macht, Reigen und 
Ouadrillen getanzt, bei denen die Hauptbemegungen 


Weit unliebſamer wirkte jedoch auf die Pariſer allerdings faſt ausſchließlich von Armen, Kopf und 


Geſellſchaftskreiſe die Verurtheilung der Gräfin Hugo, 
Nichte des Nationaldichters. Wegen Fälſchung des 


ſchieden war, wurde die Abenteuerin mit 18 Monaten 
Gefängniß beſtraft. Zwar weiß man, wie ſehr der 
Neffe Victor Hugos ſtets bedauerte, daß dieſe Frau 
feinen Namen rug, aber trotz aller Geldverſprechungen 


hatte fih die Frau Gräfin nie dazu veritegen wollen, 


jetzt | 


eine neue Heirath einzugehen. Und fo figi denn 
„die Gräfin Hugo“ hinter Schloß und Riegel. 


Oberkörper ausgeführt werden. Dies gewährt einen 
etwas grotesken aber ſehr amüſanten Anblick, 


Teſtaments ihres Gatten, von dem fie ubrigens ge⸗ den die älteren Herrſchaften, die Urſache zu haben 


glauben, das naſſe Element zu meiden, und deshalb 
von einer Galerie herab dem luſtigen Treiben im 
Waſſer zuschauen, jehr zu würdigen mijjen. Eine ſolche 
neumodiſche Tea» Party dauert of: drei bis vier 
Stunden, und da bisher noch nicht verlautet if, ob 
die Theilnehmer des Waſſer⸗Thees ihr Verſprechen 
mit einem läſtigen Katarrh bezahlen mußten, ift es 


Ebenfalls im Gefängniß befindet ſich ſeit Kurzem leicht möglich, daß derartige Geſellſchaſten in Zukunft 


der junge Roger Caze, Einbrecher, Fälſcher, Betrüger ... ſtark in Mode kommen werden. 


und Sohn des vor kaum zehn Jahren im Duell ge⸗ 
fallenen Dichters. Ein harter Schlag für die Schrift⸗ 
ſteller der Gegenwart! — — Robert Caze zählte zu 
den Liebliugen unter den jungen Poeten, ſein charmantes 
Weſen gewann ihm alle Kameraden zu Freunden, er 
wurde vergöttert. Und als er plötzlich, 36 Jahre 
alt, getödtet war, da kümmerten fiH all die 
guten Freunde nicht mehr um ſeine feine Gattin, 
die fie jo oft bewirrhet hatte. Man ließ die Familie 
Hunger leiden. Die junge Frau ſtarb bald vor Gram, 
eine alte Großmulter zog den netten Enkel auf, der 
heute zum Diebe geworden iſt. Verzweiflung, Ver⸗ 
laffenheit trieben den begabten Jüngling Roger Cace 
dem Verbrechen in die Hände, ihn, den Neffen eines 
Senators, den Neffen eines Diviſionsgenerals, den 
Neffen eines Gerichtspräſidenten! Die drei Oheime 
ſchweigen. Und Jene, die fih vor einigen Jahren in 
des Vaters Ruhme ſonnten, ergehen ſich heute in 
eitlen philanthropiſchen Betrachtungen über den ver⸗ 
lorenen Sohn, nachdem ſie gerade ihre 100 bis 300 
Franken für eine erblindete Schauſpielerin 
hatten, . . weil der „Figaro“ die Namen der 
veröffentlichte. . . 


Vermiſchtes. 


Theegeſellſchafteu im Waſſer. Der „Hamb. Corr.“ 
weiß allen Eruſtes Folgendes zu berichten: Vor längerer 
Zeit wurde einmal über ein eigenartiges Waſſermasken⸗ 
feſt berichtet, das die Töchter eines Bankiers in 
Cincinnati im Herbſt des vorigen Jahres entrirten, um 
ſich einigermaßen ſchadlos zu halten, da fie mit ihrem 
weltbeſchäftigten Vater ausnahmsweise während des 
Sommers kein Seehad hatten beſuchen dürfen. Die 
jeltfame Idee, derartige Feſtlichkeiten, Geſellſchaften ꝛc. in 
den angenehm durchwärmten, prächtig decorirten und 


erleuchteten Schwimmanſtalten abzuhalten, ſcheint nun 
wieder aufgetaucht zu ſein, und zwar ſind es die be⸗ 


liebten Fünfuhr⸗Thees, die jetzt von der vornehmen 
Welt im Pankeelande anjtatt im eigenen luxuriöſen 
Heim in den elegant eingerichteteten Bade⸗Etabliſſements 
arrangirt werden. Die Gäſte die zu einer ſolchen 
„Tea⸗Party“ geladen find, werden gebeten, einen 
decenten Badeanzug mitzubringen und ſich in dem 
Warteſaal einer beſtimmten Badeanſtalt, die zu dem 
Zweck für den Nachmittag gemiethet iſt, zu verſammeln. 
Vo, da begeben fiH dann die einzelnen Mitglieder der 
Gejellſchaft in die ihnen bezeichneten Aus⸗ und 
Ankleideräume, und nach zehn bis fünfzehn Minuten 
erſcheint zuerſt die Gaſtgeberin, die in ihrem ſchwarz⸗ 
ſeidenen Badecoſtüm, ſchwarzen Strümpfen, rothen 
Sandalen, ſcharlachfarbener Kappe und breiten edelſtein, 
beſetzten Goldgürtel ſehr feſch und reizend ansiteht. 
Während ſie an die verſchiedenen Zellen der Damen 
anklopft und dieſe um ſich verſammelt, holt ihr Garte, 
der ein jokeyartiges, goldgelb und ſchwarz geſtreiftes 
Wollentrieot und ebenfalls lange Strümpfe und 
Sandalen angelegt hat, die Herren zuſammen. Unter 
Lachen und Scherzen begiebt ſich nun die ganze 
Geſellſchaft plärſchernd und ſchreiend in das wohlig 
warme Waſſer, deſſen Temperatur genau mit der 


grelle Licht. Auf dem Waffer ſchwimmen 
Schwäne aus weißem Porzellan; große 
Fäcgerſchwanz : Goldfiſche 

mit zahlreichen friſchen Bl 


ſtolze 
japaneſiſche 
und zierliche Pyramiden 
umenſträußchen, von denen 


lich die Herren die Lieblingsvlüthen ihrer 
Herzensdame ausſuchen, um fie dieſer an: den 
bauſch gen _Halbärme! des Badecoſtüms zu be 


gezeichnet] land auch die innere A 
Spender 
jale Wände des Saales mit Originalarbeiten und 


Der Schiffsbau und das Kunſtgewerbe. Die 
Correſpondenz des Vereins für deutſches Kunſt⸗ 
gewerbe in Berlin ſchreibt: Im Verein für deut- 
ſches Kunſtgewerbe ſprach dieſer Tage Fabrikdireetor 
Heinrich Lorenz über: „Die Entwicklung des Schiffs ⸗ 
baus und ſeine Bedeurung für das Kuunſt⸗ 
gewerbe“. An der Hand zahlreicher Projectionsbilder 
wurde die Entwickelung der decorativen Seite des 
Schiffsbaues vom Alterthum an durch das Mittelalter 
und die neuere Zelt vorgeführt. Die prunkvollen 
Schnitzereien, mit denen die mächtigen Borde der 
Kauffahrtei⸗, Kriegs⸗ und Prachtſchiffe einſt verziert 
wurden, erwecken, joweit ſie in den Modellen oder 
in den ſeltenen Originalen uns erhalten ſind, 
noch heute unſere Bewunderung. Seit der Ein⸗ 
führung der Dampfkraft iſt man im Aeußeren der 
Schiffe mit decpratiuen Zuthaten ſparſamer geweſen. 
Ein um ſo reicheres Feld hat an den heutigen Schiffen 
die Innendecoratio gefunden. Es iſt erfreulich, daß 
mit demgewaltigen Aufſchwung des Schiffsbaus in Deutſch⸗ 
usſtattung Schritt gehalten bat 
und rüſtig vorwärts ſchreitet. Als Erläuterung waren 


Abbildungen neuer deutſcher Schiffsdecorationen bedeckt, 
unter denen beſonders die Pläne vom „Vulkan“ in Stettin 
und Blohm und Voß in Hamburg hervorzuheben find, 
die mit Erlaubniß des Reichs⸗Marineamts, des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd und der Hamburger Packetfahrt⸗Actien⸗ 
geſellſchaft vorgeführt wurden. Von den Einzelarbeiten, 
die heute für die mannigfachen Räume unſerer Schnell ⸗ 
dampfer in Deutschland zu leiſten find, geben zahlreiche 
Details für den neueſten Bau der Schichauſchen Werft, 
den „Kaiſer Friedrich den Dritten“, ausgeführt von 
J. C. Pfaff in Berlin, einen Begriff, desgleichen die 
Pläne des neuen Poſtdampfers „Imperator“ der Linie 
Stralſund⸗Trellaborg von Proſeſſor Otto Rieth. 


SA RENO AMIE — . —— 


Torales. 


* Cirlus Petroff und Tornow. In einem mehr 
denn zwei Tauſend Perſonen faſſenden Zelteircus 
begannen am Sonnabend Abend die Herren Petroff 
und Tornow mit einem vielſeitigen Perſonal ihre nur 
für eine Woche und kann mehr berechneten Vorſtellungen. 
Schon der Eröffnungsabend zeigte, daß wir es hier 
nicht mir einem jener fliegenden Eireuſſe zu thun haben, 
die eben ſo ſchnell verſchwinden wie ſie auftauchen und 
nur dem Beſucher eine ſtarke Enttäuſchung zurücklaßen, 
nein, der Cireus Petroff und Tornow beſitzt neben 
einem gauz vorzüglichen Pferdematerial zum Theil ganz 
vortreffliche Kräfte unter ſeinen Mitgliedern, die jedem 
feſtſtehenden Circus zur Ehre gereichen könnten, 
Specialitdten mit geradezu ſenſationellen Nummern. 
Was bei dieſer Geſellſchaft ferner angenehm auffällt, 
ſind die durchaus ſauberen tadelloſen Coſtume, iſt die 
comfortable innere Ausfiattuna, und vor allem das 
electriſche Licht, mit dem der Circus aus ſechs großen 
Bogenlampen tageshell erleuchtet wird. Ferner wird 
das Programm ohne die ermüdenden 
Panien ſchnell und jo der 
Zuſchauer 
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ihr Mann mit den ruſſiſchen Rapphengſten „Othello“ und 
„Brillant“, beide in Freiheit dreſſirt, die kühnſten 
Evolutionen ausführte. Die Geſchwiſter Petroff traten 
in plaſtiſchen Stellungen auf zwei nebeneinander laufen⸗ 
den Pferden auf. Sehr geſchickt wußte Herr Beier 
den ungariſchen Vollbluthengſt „Rheingold“ in der hohen 
Schule zu reiten. Sehr tüchtige Clomns beſitzt der 
Circus in ſeinem Original Auguft Cheldon und ferner 
in Max, der von der Dreſſur verſchiedener Haus⸗ 
thiere glänzende Probe ablegte. So ließ er auf einem 
geſattelten Schweine einen Hund, eine Katze und eine 
Ratte hohe Schule reiten. Die Reckturner Frères 
Boiſſet am dreifachen Reck, die Gebr. Darton mit ihren 
Kraft⸗ und Balance⸗Productionen an der perſiſchen 
Stange, Charles und Louis in ihren Leiſtungen auf 
der Perpendiculär⸗Leiter, die Max Franklin⸗Truppe 
in ihren kühnen Sprüngen vom Trampolin 
aus, die Perez, die mit ihren exentriſchen muſikaliſchen 
Darbietungen erfreuten, das alles ſind Nummen, die, 
wenn fie auch mehr dem Specialitätentheater zuneigen, 
doch das Programm des Cireus Petroff u. Tornow zu 
einem recht abwechſelungsreichen machen. Geradezu 
ſenſationell iſt aber eine Nummer, deren hier am Schluß 
unſerer heutigen Beſprechung gedacht ſein möge. Es iſt 
daß das Auftreten des unverwundbaren FakirsMſtr. Kelly, 
eines Niggers von ſtattlichem Wuchs und Körperbau, 
welcher nur mit einem Schurz beleidet, die 
tollſten Sprünge und Tänze auf einer Reihe von 
haarſcharfen Schwertern und Meſſern aufführt, ſeinen 
Körper auf ein mit ſcharfen Nägeln geſpickte 
Lagerſtatt ausſtreckt und ſich dann mit ſtarken Brettern 
bedecken läßt, auf die ſich ſechs ſtarke Männer ſtellen. 
Die Epidermis dieſes Fakirs muß von ganz beſonderer 
Stärke ſein. Auch der Tanz in dem großen Kaſten 
voll Glasſcherben war erſtaunlich, ein wirklicher 
2 Oſtrakismus“ (Scherbengericht). Alles in Allem bietet 
der Circus fo viel des Sehenswerthen, daß ein Beſuch 
deſſelben nur zu empfehlen iſt, zumal auch der Auf⸗ 
enthalt in dem großen Zelt behaglich zu nennen iſt. 

* Perſonalien bei der Poſt. Angenommen find zu 
Poſtagenten: Frau Wittwe Nieftroi in Goitoczyn (Kreis 
Tuchel), Lehrer Radtke in Fürſtenau (Kreis Elbing). 
Ernannt find zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten 
Nachtigall, Tetzlaff, Thiel und Thielmann in 
Danzig. Angeſtellt ſind als Poſtaſſiſtent die Poſtaſſiſtenten 
Sennert aus Danzig in Elbing, Wolfeil in 
Dirſchau, Mildwald, Nickel, Proch und 
C. Schrader in Danzig. Uebertragen tft dem Poſtraſſirer. 
Gotzmann in Berlin 24 (früher in Danzig) eine Caſſirer⸗ 
elle beim Hofpoſtamt in Berlin; dem Poſtinſpector 
Schröter aus Potsdam eine Poſtrathsſtelle in Danzig; 
dem Ober Poſtdireetions ⸗Seeretär Bombe in Berlin 
(früher in Danzig) eine Stelle als Geheimer expedirender 


Secretiir und Calculator im Reichs⸗Poſtamt; dem 
Poſtſecretär Kerten aus Liegnitz (früher in 
Danzig) elne Bureau⸗Beamtenſtelle erſter Claſſe bei 


der Ober⸗Poſtbtreetion in Königsberg (Pr.), dem Poſtſeeretär 
Hube aus Danzig eine ſolche in Hannover, dem Poftfeeretür 
Wendroth in Berlin (früher in Danzig) eine ſolche in Straß⸗ 
burg (EI) Vexſetzt find die Poſtaſſiſtenten: Wangerin 
von Carthaus (Weſtpr.) nach Polzin, Habowski von 
Pr. Stargard nach Köslin, v. Jakubowski, von 
Straßburg (Weſtpr.] nach Belgard (Perſante), Armbruit 
von Danzig nach Chriſtburg, P. Krauſe von Danzig 
nach Pr. Stargard, Kutſchte von Jablonowo (Wpr.) nach 
Thorn, Rohloff von Elbing nach Carthaus (Wpr.), 
Schultz von Thorn nach Danzig, Wroblewski von 
Danzig nach Tiegenhof, Zend von Dt. Eylau nach Graus 
denz, Klebau von Gr. Zünder und Lietz von Neufahr⸗ 
waſſer nach Danzig. Der ü 


| mic 


Bau- und! 


kikke 


etablirt Habe, 


Durch meine 12ejihrige Thätigkeit in der Bau- und Möbel⸗Tiſchlerei des Herrn 
H. Scheffler habe ich die günſtigſte Gelegenheit gefunden, 


ſchlagenden Arbeiten gründlich kennen zu lernen. 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das Vertrauen meiner geehrten Kunden 
mir durch prompte und ſaubere Bedienung zu erwerben. 


Hochachtungsvoll 


Franz Rilly, 


Tiſchlermeiſter, 
Langgarten Nr. 11 
(früher Skibbe’jde Werkſtatt). 


Feinſte Tafelbutter, 
tägl. friſch Pfd. 1,20, 1,10 u. 1% 
Tilſiter Fettkäſe, 
Pfund 70 und 50 „4 empfiehlt 

Mehring Machfl., 
Röpergaſſe 7. (1515 


Kalbfleisch 


zu haben, Vorderviertel 25 J, 
interviertel 35 J. [2367 


9 Arch 
Wolff, Weichſelmünde 62. 


erzielt man nur mit dem 
| wieder frijch eingetroffenen Ą 
4 Haarkrausier, | 
js Flaſche 60 „ und 1 4 
| Carl Lindenberg, 
j Breitgafje Nr. 131/32. 


Die Selbsthilfe, 


Bussen Rathgeber für alle 
iene, die an den üblen Folgen 
krühzeitiger Verirrungen leiden. 

Nützlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Mattigkeit, Neroen⸗ 
ſchwaͤche u. Berdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Be⸗ 
lehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 


Poſtſecretür Bro ne fi in 17,32 


Einem geehrten Publicum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich 


Langgarten Wo. A4 


Verehrte Hausfrauen! 


Hohenlohe?“ Hafer F locken 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 


Zu haben in allen besseren Qolonialwaaren= und 
Delicatessen-Geschäften. 2294 
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v . * 
Dieustag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. April. 
Marienburg tritt in den Ruheſtand. Freiwillig audgejchieden | tember 5,88 Gd. 5,90 Br. 
find: der Lelegraphenauwärter Stramm in Danzig und 5.86 Br, per Juli 5,46 Gd, 5,47 Br. 
der Poltagent Th ending in Fürſtenau (Kr. Elbing). Auguſt 12,0 Gb., 12,80 Br. Wetter: Schön. 

* Ordensverleihungen, Dem Eiſenbayn⸗Verkehrs⸗ Havre. 9. April. Feiertag. H i 
Inſpecor a. D. Neumann zu Schleufenau im Kreiſe Bromberg, New⸗Pork. 9. April. Weizen eröffnete auf Käuſe für 
bisher zu Thorn, dem Rechnungsrath Lohff zu Kolberg. Rechnung des Auslandes mit höheren Preiſen, dann trat 
bisher bei der Seehandlungscaſſe in Berlin, und dem Land- infolge günſtiger Ernteberichte ein Rückgang ein. ; 
rentmeiſter a D. Timme zu Köslin ift der Königliche ſich die Preiſe aber wieder auf 
Kronen⸗Orden dritter Claſſe verliehen. 


ale. 
Provinz. 

e Marienburg, 10. April. Zu dem am 17. April 
in Danzig ſtattfindenden 50jährigen Dienſtjubiläum des 
dortigen uniformirten Kriegervereins, zu welchem 
53 Vereine angemeldet find, wird ſich auch der 
Militärverein in Stärke von circa 30 Mitgliedern 
betheiligen und einen goldenen Fahnen⸗Nagel ſpenden. — 
Eine geiſtliche Muſikaufführung fand heute 
Abend in der St. Georgskirche ſtatt. 

(Elbing, 10. April. Der Elbinger land- 
wirthſchaftliche Localverein beſchloß in 
ſeiner letzten Sitzung, im Herbſte hier einige Zucht 
vieh⸗ Märkte zu veranſtalten und diesbezüglich bei 
den maßgebenden Perſonen vorſtellig zu werden. Als 
Vorſitzender wurde Herr Grube⸗Koggenhöfen, als 
Kaſſenführer Herr W underlich⸗Kl. Röbern und 
als Schriftführer Herr Rentier An de rſch 
von hier in den Vorſtand wieder gewählt. — 
Die Caſino⸗Geſellſchaft will mehrere bauliche 
Veränderungen vornehmen. So fol das Gärtnerhaus 
neu gebaut, die Hommel, ſoweit ſie durch den Garten 
fließt, kanaliſirt, und die Kegelbahn verlegt und baulich 
vexbefjert werden. Zur Anlegung von GA Ne 
Tennis-Plägen ſoll die ehemalige, dicht am Caſino⸗ 
garten gelegene v. Roy'ſche Bleiche angekauft und zur 
Beſtreitung aller dieſer und ſonſt noch nothwendigen 
Ausgaben eine Anleihe von 35 000 Mk. gemacht werden. 

* Königsberg. 10. April. Die in hieſiger Stadt 
aufgefundene Mineralwaſſerquelle „Luiſenbrunn“, 
die bekanntlich im Herbſt v. J. auf dem Grundſtück 
Vordere Vorſtadt 879 erbohrt wurde, iſt jetzt auf das 
ſorgfältigſte unterſucht worden. Dieſelbe iſt nach der 
„K. H. 3.“ ausgezeichnet durch einen beträchtlichen 
Gehalt an kohlenſaurem Natron, dos im gemöhnlichen 
Trink⸗ und Brunnenwaſſer nicht vorkommt. Außerdem 
enthält das Waſſer der Quelle Spuren von Litium, 
Jod, Brom ꝛc. Die chemiſche Zuſammenſetzung des 
Waſſers iſt der Steinbadquelle in Teplitz ſehr ähnlich. 
Durch natürlichen Druck ſteigt das Waſſer bis zu einer 
Höhe von 4,2 Meter über die Erdoberfläche empor, 
Die Quelle hat eine Temperatur von 8 Grad Eelſius, 
liefert in der Minute 16,1 Liter Waſſer und kommt aus 
einer Tiefe von 108,6 Meter. 
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Handel und Induſtrie. 


Stettin, 9. April. Spiritus Loco 46,90 —47,00 bez. 

Hamburg, 9. April. Petroleum unverändert, Standard 
white loco 5,05 Br, — 

Hamburg, 9. April. Kaffee⸗ und Zuckermarkt geſchloſſen. 

Bremen, 9. April, Raf finirres Petroleum, 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,15 Br. 

Paris, 9. April. Kein Producten- und Zuckermarkt. 

Peite 9. April Produetenmarkt. Welzen Loco 
1289 25 Frühjahr 12,81 Gd., 12,83 Br., per Mai 12,38 d. 
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ſpäteren Verlaufe erholten 
umfangreiche Deckungen. je 
Mais verlief auf Realſirungen in träger Haltung. Schluß 
träge aber behauptet. z 

Chicago, 9. April. Weizen Anfangs höher auf aus⸗ 
ländiſche Käufe, dann führten Verkäufe der Baiſſters eine 
Abſchwächung herbei, der aber ſpäter auf unbedeutende 
Ankünfte im Nordweſten eine Erholung folgte. Schluß 
ſtetig. — Mais in Folge Realiſirungen durchweg in 
ſchwächerer Haltung. Schluß ſtetig. 


Berlin, 9. April. In der heute unter dem Botjig des 
Präſidenten Dr. Koch ſtattgehabten Sitzung des Central⸗ 
ausſchuſſes der Reichsbank wurde die Erhöhung des Disconts 
auf 4 Procent beantragt und einſtimmig genehmigt. Be⸗ 
gründet wurde die Erhöhung mit der ſtetigen Vermehrung 


Bank, jowie mit den hohen Wechſelcourſen in London und 
New⸗Nork in Verbindung mit der Erhöhung der englijchen 
Bankrate. Die Wochenüberſicht der Bank vom 7. April lag 
zur Zeit noch nicht vor. 


Luſtige Ecke. 


Kleine Urſachen große Wirkungen. 
„Sie, wo iſt denn der Gaſthof „Zum Ritter“, 
ich gar nicht wiederfinden.“ — Einheimiſcher: 


den kann 


goldenen Hirſch“ 


schiedene Male habe ich jetzt ſchon meine Eigarren nadgezählt 
und niemals hat eine geſehlt . . . find fie Dir vielleicht nicht 
gut genug, Schafskopf?“ 

Zu viel! Chef: „Was, zwei Ta 
wollen Sie die Welt umſegeln?“ 


Du denn das?“ 


Auflöſung aus Nr. 81 


Die Erde ſtarrt in Winters Bann und Macht, 
Im Herzen regt ſichs warm und froher, freier: 
Die Tanne ſchmückt daheim die heil'ge Nacht; 
Doch auch der Tannen Heimat ſteht in Pracht, 
Von Gott geſchmückt zur Waldesweihnachsſeier. 


Carl 0 a 
(d 


Br., per September 934 Gd, 9,35 Br. Roggen 
per Frühjahr 8,67 Gb, 8,69 Br., per September 7,30 Gd., 
82 Br. Hafer ner Früh 7 Gb, 7,00 Br, Sep: 


ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 s pro Pfd. 
Erſtlingsproduect aus den deutſchen Colonien in 


Deutsch- Ostafrika, 
ſowie ſämmtliche anderen Sorten 


gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 


per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das 


Kaffee-Special-Geschäft Breitgasse 4 


(S. Tayler). 


skate 
chlerei. 


— 


alle in dieſes Fach ein⸗ m 
4 % N f 


10 Jopengasse 10, 


alleinige Pianoforte-Fabrik mit Dampf- 
betrieb am Platze, empfiehlt als Specialitat: 


Pianinos 


eigener Construction in grösster Auswahl 
und stilgerechter Ansstattung, in Nuss- 
baum und imit, Ebenholz, mit freihegendem 


; 8 ; Eisenrahmen, 6 preisen, gepanżertem 4 
ee Seoane nger w Metallstimmstock u ünsserst präcise 4 4 
DE” Möbel -ME wirkender Patentmechanik, j 
Spiegel un Polſterſachen, Preise äusserst solide! / 
je 5 1 m Reparaturen aufs Beste. f 
1 mus geht Can 2255 0 Ausserdem empfehle als alleiniger Ver- 
modern, von 350 n. theurer 4 Ą treter Concert-, Salon- und Stutz- 
Garnituren von 120 4 an, 8 en A 
| Schlaf⸗ und Sitzſophas von Dirion Tonfülle uniber- 
| 28.4 an, Bettgejt. v. 10—90.% 4 76. Stai troffen. 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 8 z Gi) 9 
und preiswerth angefertigt. W (7488 7 
Sicheren Kunden auch Credit. 7 
Verſandt gratis. SOP) 2 . — 


4 Univerf, auch Selbſtkutſch. für 4 u. 6 P. 
j K mój 51. ch Shit antlappó. Rüdfig! | 
als Speeialität: 
ein, und zweiſpännig mit 
Langbaum M 440,— 
freiachſig „ 480, — W 

in eleganter Ausſtattung. 
Yersandt sof. Telephon 370 
Ill. Preisl. u. alle Spec. frei. 
j C. F. Röll'ſche Wagenf. 
R. G. Kolley & Comp., 

Danzig. 1926 

r maſchin. Betrieb! 


Kauft nur 


Nr. 9 


Im genommen werden. Die Proſpekte, > 
l enthalten, werden von genanntem Bureau koſtenfrei 
Schluß träge aber behauptet. — ausgegeben. 


der Anlagen und den gleichzeitigen Goldentnahmen aus der 


Fremder: 


„Ja, 
wiſſen S', ſeit der Samuel Hirſch die Hypotheken über⸗ 
nommen hat, iſt der Gaſthof umgetauft worden „zum 


Ueberraſchende Wendung. Herr (zum Diener): „Ver⸗ 


ge Urlaub — Herr — 


Ei, ei! Junge Braut (welche von ihrem Verlobten 
den erſten Kuß erhält): „Daß dies Dein erſter Kuß geweſen, 
lieber Audi, glaube ich Dir nicht; denn er zeigt bereits eine 
gewiſſe Routine.“ — Bräutigam: „So, woher weißt 
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Walzeisen, Walzblei, | 


Nr. 84. 


Mais per Maguni 6,35 Gd, | Stangen's Reiſe⸗Bureau ſchon von jetzt ab beliebige 
Kohlraps per Ratenzahlungen für die Reijen entgegen, die laut Ab⸗ 


kommen auch von den Reichsbank⸗Anſtalten, von der 
Deutſcheu Bank und deren Filialen, von allen Reisa 
poſt⸗Anſtalten auf beſondere Quittungsbücher an⸗ 
die alles Nähere 


„APENTA“ 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Geeignet für längeren Gebrauch bei Verstopfung, 
Gicht und Fettsucht. 


Käufich bei allen Apothekern, Drogisten 
und Mineralwasser-Händlern. 


ſowie bei Apotheker Scheller, Danzigs (2412 


Bequemste Dosirung. | 
Migränin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. 


(6445 


esuche und Angebote jeder Art werden unter 
‘Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Oentral-Annoncen-Erpeditiom 
von & L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


Herm. Dauter, Heilige Geiſtgaſſe 13, 


empfiehlt 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57/58. 


(2176 


Tuchlager - Ausverkauf, 


Grosse geschmackvolle Auswahl! 
Nur wirklich gute, gediegene, farbechte und 
dauerhafte Stoffe! [1668 
Fabelhaft billige Prei 
Niemand, der Bedarf an Stoffen hat, 
versäume diese Gelegenheit. 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchgrosshandlung, Hundegasse No. (12. 


Die „Hercules“ - 
Fahrräder werden in 
einer Specialfabrik erſt. 
Ranges, die feit 18 Jahr. 
ausſchließlichFabrräder 
fabrieirt, hergeſtellt. 

„Hercules“ 
ift daher auf®rundlange 
jähriger Erfahrung 


hervorragend in Conſtruction, Ausſtattung, Stabilität u. Gang! 


Nürnberger Velociped-Fabrik „Hercules“ 


vormals Carl Marschütz & Co. (7551 


Vertreter: E. Radtke, Danzig, Poggenpfuhl Nr. L, 


TEREE TAR Í 
MA EIIE he BR EN eb 8 


Bleirohr, Muldenblei, Bleidraht, Zinkbleche, | 
Messingbleche, Weissbleche, Eisenbleche, 
Stahlbleche, Gussstahi, Schwelssstahl, Messer- 
stahl, Pflugstahl, engl. Zinn in Stangen u. Blöcken, | 

Löthzinn etc. empfiehlt billigst 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5 (2559 pr 


Bu beziehen von i 
Dr. L. Ernst, Hombopath, 
Wien, Giselastr. 6. 


Langfuhr, Eſchenweg 
Roggen⸗, Weiß⸗ und Kuchen⸗Büdkerei 


eröffne. Es wird mein Beſtreben fein, nur gute und 
ſchmachafte Waare zu liefern. 
Beſtellungen werden jeder Zeit angenommen und 
pünktlich ausgeführt. 
Gustav Degenhardt. 
NB. Auf Wunſch wird die Waare in's Haus geſchickt. 
1837 9WWW WWWWWWWWWWWWWWWO 


Antiseptische Gesundheits- 
ED a zma © m b i m d © m, 


ohne Naht, aus 
flanzenſtoff⸗Wollwatte, 
(größte Aufſaugefähigkeit) in Padeten a ½ Dutzend M 0,60. 
Alleinverkauf für Danzig: 
Hahn & Löchel, Langgaſſe 79. 


Bandagen = Fabrik 


Veliuhmaclerselwürze 


1 Weinflaſche 15 9,1 Liter 20 
3 Liter 50 J, empfiehlt (5885 


i Carl Seydel, 
i Heilige Geifigafle 22. 
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Melasse-Gorfmehtfutter 


D. R-P, No. 79932. 


Wir erlauben uns hierdurch mitzutheilen, dass am l. April cr. unser ı HES 
seit 86 Jahren am hiesigen Platze bestehendes 


Bank- und Wechselgeschäft Schwarze und aS 


nit allen Activen und Passiven, auf Grund näherer Vereinbarung, von 0 
er mit dem Sitze in Königsberg i. Pr. unter der Firma 


Norddeutsche Creditanstalt 


bestehenden Actien-Gesellschaft Übernommen und als deren Danziger Nieder- 

assung unter obiger Firma in denselben Räumen fort- 

geführt wird. Die Norddeutsche Creditanstalt ist bereit, die von uns 

unterhaltenen Geschäftsbeziehungen fortzusetzen. Wir danken für das uns 

isher in so reichem Maasse geschenkte ehrende Vertrauen und bitten, dasselbe 

auf unsere Nachfolgerin zu übertragen, 
Hochachtungsvoll 


manie. , Baum & Liepmann. 


Mit Bezug auf obige Mittheilungen der Firma Baum & Liepmann 
beehren wir uns ergebenst mitzutheilen, dass wir mit dem l. April unter der Firma 


Norddeutsche Greditanstalt 


den Geschäftbetrieb in Danzig, Langenmarkt 18, eröffnet haben. 

Zu Directoren werden bestellt die Herren: 
Hermann L. Fürst, bisheriger Mitinhaber der Firma Baum & Liepmann, | 
Gustaw Bomike, bisher Procurist unserer Gesellschaft, 
Fritz Liepmann, bisher Procurist der Firma Baum & Liepmann, 
von denen je zwei unsere Bank rechtsverbindlich vertreten. 

Es soll unser eifriges Bestreben sein, den Interessen des Privatcapitals, des 
Handels und ganz besonders der Industrie bestens zu dienen. 

Hochachtungsvoll (2260 


Billigstes e RAW" 
dich bewährt gegen Kolik und andere ankheiten 
Vorige each. Läger in allen Theilen Deutschlands. 


„Schwartz, Hannover 
= Ba W Sete in , 


a 


Seitlene, 
wollene und 
Waschstoffe 


zu billigen Preisen empfiehlt [2422 


wię ye 


Wa: 155 ki 9 50 ee . g KETIN ME 
nä mereiiem. 
8421) Silberne Staatsmedaille. 


Gräſermiſchungen: 

Berliner Thiergarten Ia. für leichten Sandboden 
Königsberger Paradeplatz, geſetzlich geſchützt, 

D. R. G. M. No. 16 39 

Runkelrüben: 

Eckendorfer, Rieſen⸗Walzen ausverkauft. 
Oberndorfer, verb. runde, gelbe oder rothe 
Mammuth, ſehr lange, dicke, rothe 


Kohlrüben: 


Mein Geſchäft befindet fih jetzt 
Dominikswall Nr. 12. 

Alex Stein, as? 
goldenen Fisch. 


KR 
b Kiquensfabtik zu > 


ro * s bes * , t e 
Danzig, dd h it It Gelbe, rothgrauhäutige Rieſen, ſehr ertragreich, J } 
i fonders für Moorboden ror EVI 
im April 1898. Nor eutse e Credi ansta — Gelbe, fuvgtaubige e jed verein by 0 5 en dż 5 = 
| Weiße Pommersche Kannen-, gr. lange, 9 ae en n ftiguig für Kranke und Rekon⸗ 
Bei Entnahme von 5kg v. einer Sorte gelt. die Geuntnetpteife. | | De tey zy RY Ru Aenne 0 f 5 150 be 


5 20 g Malz⸗Extralt mit Eiſen bie Ba zu den am leichteſten verbaulicjen, 


Ul 


zur Annahme von Spar-Einlagen 
auf Sparkaſſen⸗Quittungsbücher 


Illägar Marth 


Gemüſe⸗ Samen: Pis: merde ke in en age 
rordnet rden. Fl. M. 1.— 2 —. 
Rotho wege Baer, Fee kee e 10 | Malz Ertratt mit Kalk. E, sian, am mie zb Sz 
. . . . . gą! . U . . 5 iti j 
eröffnete vom 1. April er. ab Carotten, Kar seal, cylinderförmige, Halb: AE! Araukheit) gegeben und unterftütst weſentlich bie Wee e 2 2 — 
ange, fr ie ha e je e 5 — f 8 Be rei . 1.—. 
Carotten, Braunſchweiger lange rothe, ſehr be⸗ Scheving's Griine Apolheke, Berlin N., Gyaufeeft. 19. 
e ens e e ieee ale „40 10 Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗ Handlungen. 
À Futter-Mohrriiben, verbeſſerte, lange, große, weiße, Nieder g r 5 f 
grünköpfige Rieſen (Pferdemöhren) + . 2.50 10 [Niederlagen Danzig: Sümmtlihe Apotheken, Danzig⸗Lang⸗ 


fuhr: Adler⸗Apothete, Tiegenhof: Knigge'ſche Apoth., Zoppot; 
Apoth. 0. Promelt, Skurz: Apoth. Georg blevan, Neufahr⸗ 
waſſer: Adler⸗Apotheke, (4508 


Kopfsalat, Cyrius oder Mogul, gelber großer. . | 2.50 20 
Pflüeksalat, amerikaniſcher, mit braunen Kanten 4.— 25 
Kopfkohl, Magdeburger großer, weißer, platter 


: Aulegeplag der Dampfer „Weichſel“, 
Firma Gustav Ehrke Nachfl., Inhaberin Fräul. A. Gutzke, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 18. 
Danziger Sparkaſſen⸗Aetien⸗Verein. 


Die Direction. sę ROM n 
E. Rodenacker. Otto Steffens, %%% 


bebt auf Wunsch gratis und franco fofort zu Dienften. | N VVV 2 0. Holinanı, Veran 

a |Gustav Scherwitz, Saalgeſchäft, Königsberg i. Pr. 

VE EREEEN a 
Einseguunns- 


Neueſt. Verfahren Uusto W 
x ei de a PE 4 
insegungs- Handschuhe 
un m nA . A 
Anzüge, gg Münden 
U. Knaben 


ein⸗ und zweireihig, 
von 1,00 -4 an. 


aus autem bl. Cheviot 
Craratten, 


Kuollensellerie, Erfurter, großer, kurzlaubiger, 
ſehr fein und früh 250 20 
Zwiebeln, Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe 2.— 20 
Radios, rundes, ſcharlachrothes Erfurter Dreien⸗ N 
brunnen, furglaubige8 . e e s a s s e 0 10 
Gurken, extra lange, grüne Schlangen», verbeſſerte 4.20 30 
Kneifel- oder Pahlerbsen, Henderſons „First of all* | —.40 — 
Buschbohnen, Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, 
Schwert ee —.50 — 


3 auf die Secunde regulirt. 
Stiftstr. Nr. 15, 1000 Zeugniſſe. — Catalog fr, 
gegr. 1883 ſpeeiell für 

Geſchlechtskrankh., ver⸗ 
altete Harnröhren⸗ und 
HBlaſenleiden, Ausflüſſe, 
Syphilis, Oueckſilber⸗ 


(Sauerkraut) l.. Koga 180 15 e | ‚= 
wau aan Be LE użyc PME ee el a BIER RAR 
Herrn George Gronau, Altſtädtiſchen Graben Nr. 69170, gegen mee en on een ee 15 || Homöopath. = 
Herrn Friedrich Helfer, Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße Nr. 13, |gotoskośi sede mergen er:: Anstalt o, Pe 
Mairiiben, runde weiße, ſehr früh — 450 10 0 gr a ukfur t a. M., 5 


Silber - Remontoir, jolid, & 13. 
Silber-Remonteir, 10 Rub. ＋ 14. 
Silber-Remontoir, hochf., «415, 
Anker-Remtr., ſehr ſolid, «4 16, 
i Ankor - Remontoir, feine, 418. 
ſiechthum, Hals⸗,Haut⸗ u, ||| Anker, Syſtem Glashütte, M 20, 
Nervenkrankh. Kopf- u. Anker mit 3 Silberd. 4 22. 
Knochenſchmerzen, Folg. i Chronometer, 3 Silberd. 4 25. 


Hierdurch erlaube yA mir die ergebene Mittheilung, daß ich die von 
mir 32 Jahre lang in der Breitgaſſe 81 geführte 


Kupferschmiede und Gelbgiesserei 


a 1. Pó 1898 an meinen Sohn, den Ingenieur Paul Neubäcker, über 
en habe. i 
1 de ich für das große Vertrauen, welches mir in dieſer langen Zeit 
in reichem Manke zu Theil geworden ift, beſtens danke, bitte ich, daſſelbe 
auch auf meinen Sohn übertragen zu wollen. 

Danzig, im April 1898. 


W. N. Neubäcker. 


E 


> 


ark, 


ae 
aus feinem 


i5 sj R? auf Anzeige theile ich KSU mit, 52 kJ mau a 
Kupferschmiede und Gelkgiesserei zug 


WAM NOE 


aus beſſerem J. Heptner, 
ſchwarzen Handſchuhfabrik, (2203 
> oder blauen | Heilige Geiſtgaſſe Nr. 120. 
Sammaaın | mm 


10 Hark |ggv990000000000000 


, tm. $ Pianinos. 


meines Vaters am 1. April 1898 übernommen habe und dieſelbe unter der Firma 


Paul Neubäcker, Kupferſchmitde u. Apparatebauauſtall⸗ 


weiterführen werde. l 
Die praktiſche Erfahrung meines Vaters, der mir auch fernerhin zur 
Seite ſtehen wird, meine während 8 Jahren in auswärtigen Fabriken er⸗ 
worbenen Kenntniſſe, ſowie ausreichende Mittel werden es mir ermöglichen, 
allen Anforderungen gerecht zu werden, und bitte ich bei vorkommendem 
Bedarf mich mit Aufträgen zu beehren. ` 
Sorgfältigſte, ſachgemäße Ausführung ſichere ich zu. (2413 


Danzig, tm April 1898, i } 
Paul Neubäcker. |; | 
® 


EDDIE a E O WYW YYY NONE 


ant ra der Sn fle 
Holzmarkt Ar. 18, 


rei [ 
empfiehlt: rößte Auswah 
Neue Sendungen beſer Böhmischer Bettfedern È Goldene 10, 3 gene Qualität, 


und Daunen in unübertroffener ſchöner Waare von Breitgaſſe 10, billigſte Preiſe. 


den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten, volle 5] barterre und 1. Etage $ 5 a 
kommen ſtaubfrei, fag zum Gebrauch. 4 s Rober t Bull, $ 


8 
i 5 CH. Brobbintengafie 36, 

d Ginen Poſten Gänſefedern, Il II] $ parterre 5 
gute ande an e ee pro Pid. D | sr diod Żc00000000000090568 
Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge und Laken zu in petla e laia bas, 

Herrſchafts⸗ und Geſindebetten, verkaufe ich, um damit zu b „ empfiehlt billigt 

räumen, bedeutend unter Preis. (9588 p | Chaiſelongue 

Laken aus einer Breite, geſäumt, von M 1,80 an. F. Oeh ey; 

p —— — — . Do p Polſterer u. Decorateur, 

WYWWYWWWWOWWWWW WW UE ; 

.. SaS | Neugarten 350, parterre 

Eingang Schützengang. (2065 

— — —— 


Iipperial-Fahrräder E Achtung. © 


4 85 AM 
noch zu haben, von 170 an, Damenrüder a en. Man fragt fich immer, wo kauft 
b zurückgenom ten. man gute und billige 


Schuhe und Stiefel 


99 e zgi zum Seite ein? Nur 
DG" Monogramme "Gm | e, tele Mar nen 100 AR, Graben 100. 


Hols-Ronleanx u. Jalousien, | 
Rollläden, Rollschutzwände, Lud 


liefern in solidester Ausführung 


Wache &Heinrich 


in Friedland, Bez.Breslau. 


© gate una franco, |. | GEM Weichen, Drehſcheiben EE 
Agenten I. Hatzrertreter woo ee kauf unt miothaw aiton y, 
welche auch Privatpers. besuch. 
b a a. 
a ll 

ER arte Präparat 


I. das anerk. beste 
und wirks. Mittel 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
Locomotiven, Lomries aller Ar, 
Geleiſe, Schienen, 


Der grösste Feind der Frau 
j. d. Unwissenh. ] Les. Sie bitte 
das fur die Frauenwelt unent- 


Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Möbel-Tischlerei von 


©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
emp Rh se beſt bekannte 
Holz-Jalousie -w 
ſowie deren Reparaturen zu den ei 0 
Concurrenzpreiſen. (6794 
Preis⸗Katalog aratis und franco. 


welches ich geschlossen für 
50Pf., off.£.30 Pf. in Brfm. vers. 
Fr. Hein, frh. Oberhebeamme, 
Berlin, Oranienstr. 65. (2101 
Viele Dankschr. sende 2. Eine. 


sę ck. Best. Aa 
a © ostkartevorzuz. 


Herren-Wäsche, 
P; Damen-Wäsche 
u Kinder-Wäsche 


Tambrequins 


Tiſchtüch 


Einen 


Hani 


© Tapisser 


Branche zu bieten. 
BE Mit der Bitte, mein 
2599) 


Sämmtliche Preise sind aufs Aeusserste ermässigt 


Leinene Kragen, Prima 4facj 
Leinene Manschetten, Prima 4 jh „ 
Gummi-Kragen, weiß und bunt 


Gummi-Manschetten, weib ars bus „ 14, Athleten-Costiime, geringelt u. einfarbig, von 88 Pf. 


Oberhemden mit glatten Einsätzen „ 1,75% Futtergaze, alle Farben „von 13 | Deckbettbezüge mit Knöpfen von 1,54 M 
Cravatten, weiß Batiſt und farbig A; 4 F'utter-Moire, ſchwarz und grau OŁ 14 3 Kissenbezüge P 5 pear A 46 3 
Hosenträger fur Kinder „ 10, Elastique gaze, grau und schwarz „ 194 | Bettlaken mit Nat.. „ 824 
| Hosentriger fir Erwachsene „ 24, Rosskaargaze, grau melir. „ 22 Bettdecken, weiß und farbig,. „ 1,08 4 
Handschuhe für Kinder „ 6, Aermelfutter, bunt geſtreift „ 264 Steppdecken, Wolatlas mit Normalfutter, „ 4,754 
Handschuhe für Damen. „ 16, | Futterleinen und Steifleineen „ 28 J Woll-Schlafdecken, twere Bare, 4,00 4 
Handschuhe fur Herren 27, | Sammetkragen in leder Art. „ 344 Betl=Stoffe und inlets. 


Socken und Strümpfe. Borten, Knöpfe, Schnallen. Fertige Betten, Auterbett, Jeckbett und Kiffen 11,90 Ak. 
Eugliſche Tüll⸗Gardinen, nene hübſche Buter mit Bandeinfalfung von 16 Pfg. an. | 


Kleiderknöpfe. Kleiderbeſätze. Spitzen. Stickereien. er Seidene Bänder. Plüſche und Sammete. = 
Corſets, modernite facons, von 65 Pfg. au. Schürzen. Rüſchen. Schleier. Tächer. 
Feine Toiletten-Seife. Feine Toiletten-Seife. | ordonetgarn Wigogne- iriten: Artikel 
Glycerin-Mosaik-Seife Giycerin-Transparent-Seife R Sauen a9 , in Knäul a 4 9 5 UL al 3 + 
ee Regel c Sui für ad Strickbaumwolle, Baumwolle aussen ..... m 8 4 
55 23 | ao 1 Sie 3 Ster eg e alen ere, | Bienen werten” 


Adier-Familien-Seife 
3 Stüd a 150 Gramm für 40 % 


Eiserne Bett-Gestelle mit Polster-Matratze und einfachen eisernen Gurtbändern von 4,90 Mk; an. 
Strohsäcke, einschläfrig und zweischläfrig, von 94 Pf | 


Feſte Preiſe gegen Baar 


Geſchäfts⸗Eröffuung. 


. Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich am 13. April in dem | 


Dominikswall No. 13 


A Es wird mein Beſtreben fein, dem geehrten Publikum bei Gilligfter Preis- A $ 
7 uotitung ſtets das Neueſte und Geſchmackvollſte in ſämmtlichen Artikeln meiner W | = 


Hedwig Kulemann. 


= Danziger Neueſte Nachrichten. 12. April. 


£ 
MA 35 e 


bietet genheit. 


eine nie wiederkehrende günſtige 


Einkaufs⸗Gele 


und ſäummtliche Artikel find in guter Beſchaffenheit, nur theilweiſe etwas unſauber. 


in dieser Woche kommen u. a. zum Angebot: 


Nachthemden von 4,08 4 | Tricotagen, Normalhemden von 8843 | Hemdentuch für Wäſchezwecke, 82 em breit, 19 3 

in jeder Art, Hemden „ 50 % | Unter-Jacken, ſchwere Waare „ 78% | Dowlas für Bett: und Leibwäſche, 82 em breit, 28% 

f. jed. Alter Erſtlingshemden „ 6 Unter-Röcke, doppelt geraut 93% Elsasser Haustuch für Arbeiterhemden von 27 A 
„ 18 Stickerei-Röcke, für Confirmanden „ 1,18 ] Shirting in allen Breiten, 82 em breit, Meter 19 9 
0 Bene. ee 
r LL * * 7 . 2 4 

„ 9 j aenep ao in Jeder Art W m ir Mitr. 54. y 115 em breit 66 J, 130 em br. 78 „Ą 

; a reit 85 , 165 em breit 98 9 


Bett-Satins und Beti-Damaste. 


non 35 Mfg. an. Cougreßſtoffe von 25 Pfg. an. Tülldeckhen und Jophaſchoner. 
Aufgegignete Slickerei⸗Artikel. Diverſe Lederwaaren: Portemonnaies, Cigarrenkaſchen, Handkaſchen, Neteſſaires. 


rochen. Boutons. Armbänder. Uhrketten. Haarschmuck. Nippessachen. Luxus- und Galanterie- Artikel. 


er. „Servietten. Handtücher. Wiſchtücher. Stanktüder  Yatent-Schenertüder, 
Kurzwaaren in jeder Art, ſpeciell Auslagen zur Damen: und Herren⸗Schneiderei. 


Feinste Palmin- Seife 
zur Schonung der Haut, 14 9 


in allen Farben 


auf meiner Schnellwickel⸗Maſchine auf das Pfd. 82 Pig 


Wunich fof. wickeln ohne Preiserhöhung. 


"p [4 
Taschenmesser, Scheeren: 


g. an. Bettfedern und D n. 
robe 3 Stück 14 Pfg., für Damen: und Kinder⸗Garderobe 3 Stück 22 Pig. guns 


PE, 


großen Poſten Holzkleiderbügel 


für Kinder⸗Garbe 
B wak Ir > ` 3 af 


+ 


Nr. 2. 


5 


+ h 
a 
a SEEN 


i AO A 
j i 7 j? 6 
sene benedictine- ar 
Friedrich & Cos; (9507 
Waldenburg, Schleſien, ve 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, viels FE 
fach mit den höchſten uszeichnungen 
prämiirten unübertroffenen fa 
Likör-Specialitäten 4 
in unverändert bekannten Flaſchenformen 
und Ausſtattungen è 
DE~ gesetzlich geschützt. — | 


I H Gebirgsfräuter, Stonsdorfer, : Boonekamp? 
ee und Schweizer Alpenkränter. 

* Zu haben in all. beſſ. Geſchaften der Branche. 
General⸗Vertreter für Danzig und Umgegend: 

erren Schulz & Landwehr, Heilige Geiſtgaſſe 74. 


die e RAR BE DŻ td M, RAL a 
The American Cereal-Co 
eranſtaltet bei nachſtehenden Herren an den feſtgeſetzten 

agen zwiſchen 9—1 Uhr Vorm. und 3—7 Uhr Nachm. 


= Quäker-Oats-Kochausstellungen, 


wobei Kojtproben gratis verabfoigt und wozu Haus⸗ 
frauen ergebenſt eingeladen werden. 
Mittwoch, 13. April, bei A. Fast, Langgaſſe 4, u. Carl Köhn, 
5 Vorſtädtiſcher Graben 45. ; 
Donnerstag, 14. April, bei Max Lindenblatt, Heilige Geiſt⸗ 
K | gnije 131, und Gebr. Dentler, Hl. Geijigajje 47, 
IM Srcitag, 15. April, bei Clemens Leistner, Hundegaſſe 119, 
8 und Alb, Herrmann, Poggenpfuhl 73, 4 
Sonnabend, 16. April, bei Alb. Herrmann, Fleiſchergaſſed7, $ 
& und Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, i 
Montag, 18. April, bei A. Kurowski, Breitgaſſe 108, und 
i W. Machwitz, Heilige Geiſtgaſſe 4, 
Dienstag, 19. April, bei Georg Gronau, Altſtädtiſcher 
1 Graben 69, und R. Utz, Junkergaſſe 5. ; 
Mittwoch, 20, April. bei Albert Herrmann, Ketterhager⸗ 
g gaſſe 8, und P. Hachwitz, 3. Damm 7. Ki 
Donnerstag 21. April, bei A. Winkelhausen, Kaſſübiſcher 
h Markt 9/10, u. Emil Rutkowski, Sdymicdeg. 21. 
Freitag, 22. April, bei B. F. Sontowski, Hausthor 5, und 
“ R. Wischnewski, Breitgofje 17. 
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neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne e 
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[Mann & Schäfer's 
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r 
ine Anzah | 
Kleiderſchränke, echt nußbaum, 
2thür., mit Muſchelaufſatz, 50 4 
dazu Verticows, Stühle, 
Sophatiſche, Speiſe Auszieh⸗ 
tische, große Pfeilerſpiegel 
17 , Plüſchgarnituren, 
Plüſchſophas, Sophas für 
Salon, Sophas für Reſtaurant 
und für Cajüte, Schlafſophas 
zum Zerlegen, Spiral⸗FJeder 
Matratzen 15 M, 5 
Bettgestelle 
mit Federmatratzen, fichtene und 
birkene Spinde u. ſ. w. 


2 


Gold, Damenuhren v, Mk. (7 | 
. e ||| 
„ Herrenuhren „ 10 
Wecker ron Mk. 250. 


5 c 5 
übertreffen alle ähnlichen Fabrikate hei weitem 
durch ihren reichen Mohairglanz, sind höchst p 
dauerhaft und für bessere 1 
lich. Dieses hochfeine Fabrikat ist allein echt, 
wenn auf der Borde der Name „Monopol“ 
kj aufgedruckt ist. "R 
5 Mann & Schäfer, Barmen. 


Sehutzbor- W 


leider unentbehr- : 


: $ 73 66 
N AU R 2 „Rundpliisch w den sind un- id J. indel, Große Bäckergaſſe. 
ec u | © bedingt das Beste und Eleganteste, was für Montag, 25. April, bei A, Endrucks, Schwalbengaſſe, und 
praktische Strassenkleider existirt, und unter- f „Alex. Wieck, Langgarten 86 87. 
sk r N asi 4 M seheiden sich von den vielen, ganz werthlosen fg Dienstag, 26. April, bei Aug. Mahler, Thornſcherweg, 
, ) Nachahmungen durch den auf die Borde f und Otto Pegel, Weidengaſſe. 


Uhrma ch ł M gedruckten Namen: Mann & Schäfer.. 
ger, N H Pr Im 1 und P. Bechler, Töpfergaſſe 8. 
6 ż v lk Ę Mann & Schäfer SH. Donnerstag. 28, April, bei Aloys Kirchner, Brodbänken⸗ 
JI dſchmiedegaſſe 25, ; S 66  Schutzborden mit 4 3, | 68 R gajje, und P. Schlien, Hohe Seigen 27, 
empfiehlt: j x „Monopol = einem Mohairbesen # ŚJ Freitag, 29. April, bei C. Neumann, Sandgrube 36, und 


Mittwoch, 27. April, bei J. C. Tommr au, Pfeſſerſtadt 39, 


sum: A. Pawlikowsky, Gr. Berggaſſe 8. 


f Dienstag, 3. Mai, bei C. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72. 


al Ausſtellungstage orientirt zu fein. 


N Sonnabend, 23. April, bei Rad. Möhrke, Häkerthor, und 


Sounabend, 30. April, bei Joh. Blech, Hakelwerk 5, und 

; 0. H. Papke, Mattenbuden 9. s 

Montag, 2. Mai, bei A. Fast, Langenmarkt 33/34, und 
Bernh. Kurowski, Baumgartſchegaſſe 29, ? 


B. Das Inſerat wolle man gefl. aufheben, um über die 


PP enn 


Complete eleg. Zimmer- 
Einrichtungen, fertig 
zuſammengeſtellt. 
Braut- Ausstattung 
für 300, 400, 500, 600 M 
Expedition nach allen Orten. 


H. Deutschland's 
Möbel⸗ und Polſter⸗ 
waaren⸗FJabrik, 


Ar. 79 Hrtitgaſſe Ar. 79. 
Damen⸗Friſir⸗Salon 


Langfuhr, 
Hauptſtraße 34, parterre, neben 
dem neuen Poſtgebäude. 


Monats⸗Abonnement 


in und außer dem Hauſe billigſt. 


5 Vorräth.beiErtmann&Perlewitz, Danzig,Holzm. i 


Simntlidje Gold- 


SZA 


n e RER ee 


Mein M Decateurgeschäft, chemische Wasch- 


> „ Wällen und Ahrketten 5 anstalt und Färberei mit Dampibetrieb babe 
ſehr billig. — — — m ich von der Teas 28 der N 22 
. rer ; aradiesgaſſe Nr 
Reparaturen Viſitenka ten, tein elfenbein, 100 Städ 75 „9, G 0. Uhlich, 1 ik sie Et WH 1 465 


Eine Uhr reinigen „4 1,—, 1 Feder A I R : 100 Stück von 3,00 4 an, bis | vormals l ' 
unter 4iähriger Garantie. (2603 |; lob - leganteſt. Klappkar geſchenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen. 
OOOOGOCOOCE 888888888888 ee ung Anzeigen zu den eiegamen pp ten, Hochachtungsvoll (2634 


Zur Anfertigung eleganter wie einfacher Hochzeits- Georg Wagener, Paradiesgaſſe 22. 

D armen © 08 t u m e i a Kladderadatsche eto, Die Garniſon⸗Verwaltung Danzig Hat die Lieferung von 
empfiehlt ſich bel billigster Preisberechnung. Tadellvſe 3 J lÜmatootier Ausführung und zu biligften. Preiſen. (2107 ungefähr 85000 kg Roggenſtron zu vergeben. 

und elegante Ausführung. s — Xaver S Buch⸗ u. Skeindrucherei, Kekkerhagerg. 16. Gli: Geiſtgaße 108, 2 zn ró kiwa pak: om 

H. Bischoff, Modiſtin, D Marauiſenfranzen M Bedingungen liegen daſelbſt aus. , (2357 

1 Damm 13, Ecke Heilige Geiſtgaſſe. arguiſenfranzen! "EM I REEL ST, TREPPE ge 

OOOODOGOCOGODODOODGODOCODOSCSODODCONKU z Kinderwagen quiſenfr ee š Schreyer & Co. Speditionsgesehäft 

Jede Tiſchlerarb, Repar, Sach. Clap. Techn. u. Stumm R Bartsch empfiehlt billig die Poſamentir⸗Fabrik (2083 Stettin etabl. 1840 : 
aufpol., wird ſauber u. billig ane | Spendhausneugaſſe 5, 2, vorne. Albert Arndi, Matzkauſchegaſſe. empfehlen ſich zur ee że zu feſten a: 


gefertigt. Off. u. A 659 an d. Exp’ | ee 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


